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Dichtungen. 

An« f 

der HancUchiift herausgegeben 

m 

dem KonigL PreuC». Regieroogt-Mediiiiiai-Batiie 

Gro fshenogl ich Sachsen- Weimarischem Rathe. MitsUfter and Mitglied«* der Weatphtlisehen Oe- 
Seilschaft zur Beförderung Tateriändiscber Kaltar zo Minden. Ehren • BdTtglMe der SoeleMt fOr 
die gesanunte Bflneralogie zu Jena, sowie des Apotheiier- Vereins im nOidUeheo DeatseUiBd» 
MitRliede der NledcrrheinJschen Gesellsrhaft för Natur und Heilkunde zu Bonn, d*>s Kumt- und 
Uandwerkji* Vereins zaAUenburg und des KorfOrstl. Hessischen Landwlrthschafu - Vereins zu 

Cau«l IttivreipondlfMMto« MlliUeito «te. 



und 



dem KanfiiMiuie 

ig. iF. mooeet. 

der WeitplllllidnB OcMllMlltfl ZOT BefOrdemng vaterllndischer Kultur zu Mio den and des Ver- 
eins fnr die Geschichte ond Alterthamskande WestphnUns 711 Paderborn, sowie der aslattoehen 
Gesellschaft zu Paris wlrMlehera, und der KunigL Diimschcn Gesellschaft fOr Nordische Alter- 
thomskonde zu Kopenhagen, der Deutschen OtMlIaehaft zo Leipzig« des ToigtlftndlMiieil 
AUesUimnifondieiidiBn Tereliu zu Hohenleuben, sowie des KuHveielBi SU Manater kom- 
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Quedfinbiirg and Leipag. 
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Draek nad Vorlag tob Gott/r. Batte. 
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Vorbericht 

« 

r - i ■ ■ ■ 

^R^enn es schon der Wunsch Vieler, Tiellcicht gar ein Verdlenft fmä 
ein gefühltes Bedürfnifa ist, mehrere der bisher durch den Dmck be- 
kannt gemachten poetischen and prosaischen Denkmäler des dentcchen 
Mittelalters einer ReTision zu unterwerfen imd in einer gereinigten 
Form Ton neuem dem LieUudber wni Kmuier jener SEeifc vtnndegen, m 
wird et nicht wm UiigiMB «eyn, 4ab M eiben eo Mhr Fflidift ist, die 
nbekannten ednifüieheii Überreeie mid Denkniler dee Alterthnme an 
du Tegeelidit n fSrden, äU eine S&nmnifk mm n oft Gefidir für 
•la eelciiee gerattetei Stade gelmclit» uid hftnfig gar dem Uatetgange 
«■tgegengefüirt hat Et wlid daher ein Jeder dankbar die MShe er- 
keuMi« die BMUi sieh giebt, deiglelclieB Schitat u daa Iddit n ile- 
hm vad aUgeaMln aagiai^Sdi in mdsd i ea, dieee andi nai ao bfiher in 
aehitim wiaien» veaa man hedeiikt, dafs die EatdUSsrnng alter Haad- 
fduiftan« llrkaaden ete. dardi beeendeie UaMtiade betMgefiilirt» oft 
giolbea Sehwierigkelten naterliegt Um nur «in Belaplel annifplireBy 
ae dirfea wir TenidMfa, dafe dleEaLiffemag dea Tan Hm ^fof. and « 
BiUiaÜiekar ITftt. Grimm zu Göttingen im H^igmiu^ Ardiive Hf ' 
floafliirlitt aad Alterthnauknnde Weatphalene Bd IV. Eft IL S. IST — 
IM autgethditea Bmchstficks eines , Tom nntenchriebcnen Kaufmann 
M9€§<sr entdeckten, altdeutschen Gedichts ungemein grofse Schwierig- 
keiten hatte, da die Sciirift aelir verbleicht, an einigen Stellen durdi 
neuere Dinte, gleich Palimpsesten, überschrieben, 'andere Stellen aller 
^fi^ MwtJi von Schriftzügen -fast ganz entbiöfst waren, dafs das Perga- 
aMOit,' welches durch Leim oder Kleister an der Pappe des Einbandes 
eines alten Buches fest anklebte, abgerissen wurde und so mit die 
Schrift wegriCit wetahalb auch chemiache Reagentien nicht helfen - 
wollten. 

Wie sehr die Herausgeber der nachfolgenden Dichtungen bcmüli^ * 
gewesen, sich keine Nachlässigkeit oder gar Untreue der uiitg:etheU- 
ten Texte zu Schulden kommen zu lassen, dafür mag schon der Um- 
stfind sprechen, dafs sie sich durchaus keine Änderung irgend eines 
Worten im Texte, aelbat wo Beim und $inn daaaelbe leicht wiederher- 
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stellen konnte, erlaubt haben. Zwar wird eine tolehe Treae nicht von 
Allen gewünscht werden; wir wollten indessen auch Iceinen, 'gegen 
alle Anforderangen der Kritik gesicherten, festen und gereinigten Text 
geben, denn dazu ist eine gröfsere Bekanntschaft mit der altdeutschen 
Grammatik, eine umfassendere und genauere Kenntnifs der ganzen 
poetischen Literatur des deutschen Mittelalters etc., als wir sie besitz 
zen, erforderlich — das dürfen wir einem Grimm, Graff, Lachmanttf 
Beneckcj Mafsmann, SebmeUer tL A. überlassen, die dergleichen mit ih- 
rer gewohnten Gründlichkeit tn behandeln wissen ! — nur der Wunsch 
beseelt und leitet uns, nach Kräften dazu beizutragen, etwas Unbe- 
kanntes des deutschen Mittelalters der Vergessenheit entrissc^i zu sehen. 
Mochte nun auch diese übergrofse Ängstlichkeit hinsichtlich des treuen 
tVicdergebens der uns vorliegenden fette Einigen mifsfällig seyn, 
Was wir jedoch nicht fiörchten zu dürfen glauben — so wissen wir es 
tttis Erfahrung, dafs man weit besser thut, etwas ängstlich fem seyn, 
iHk sich da auf Konjekturen, Verbesserungen u. dgl. einzulassen, wo 
Üiän nicht ganz sicher ist oder wo doch yielleicht noch eine andere 
Beütung oder Auslegung möglich wäre. Was man ron uns zu er#af^ 
Mb hat, daron mögen die von dem Mitherausgeber Möoyef schon j&titt 
Attcil den Druck bekannt gemachten Ülknndefl em redMiiet SMgdflil 
Meü. Denelhe war in den, Von ihm ik A«r fhmm^tMi W^H^ßäUt^ 
M MMariidkef» Heften der JTMpMUn^m fVwiiiirfaOUNftr, ilcMi BIr. 
gMMm lüd SMm^§^ Archtveli «dtgethellteii, IMfimAMi m 
j ;ew fai e iili aftj iafb e» ndilgt ISe l^ehlMP iiflt ItrtileM iiMM M »i fcl wi * 
wagte, ja ietbit elAMliie j^dUUfereA att tftott all dtdgllifli HM«^ 
«tgeben deh heHifi&l«. Uta die Btchti^Ml dev SttlillltaraAff «ikllKI^ 
■» glattbeii irii^ iMdi ttetfib öhige Ülltadt«i«-AMxflek« ml» 
MühlPen n imtOL Wot vertlbhefn tfbeifdiefli, dalb irir ffeae M^gM 
tiaar mdiniialigmi Oardlaidkt «md Vetgl«lclnuig iw«le^ fmt am 
Mnaämn iÜn«£iiltea de» Bhadaelirfft ttlt iw Bfeiidichilft «ad dMi 
ABdnidi^e aelbat nntteirolrftai Ihabeft. 

mditoa vftHetdit nMk den ttehatelMfidMi DtchtuigeB neluMito 
ll^dhieki aü tri» aagegeheU ludMli, atf kteaea vir aar wmk 
Leidwmea darflbe» an den 1^ legen, tttt» mit nnaereir Ihiwisfenhelt 
eahsdialdlgeA, uad hetalfi^ bedüaM« daft ana diaa aaaera ntdit 
fibergirofto Bekaaateehaft ttitt ifter ItMieiFea CkMcliiishte der altdentseii«k 
Literatar hieiaa veddtet lial «ad TetsicheHl, dmfa wir nicht absicM*' 
lieh diesea AMilldc Heaoigt Blihen wAfdeii, ireaa Wir darüber Knadfe 
bitten edaagen koaaea, dafa aiehr davon gedruckt war. An BemühM«* 
gttl nUsererseita hat es dabei nicht gefehlt, um etwas Sicheres darüber 
tVL erfahren, denn weder Anfragen la AffentUchea Blättern, noch mind^ 
liehe und schriftliche bei solchen Gelehrten, Wtolehe die Geschichte 
der deutschen Dichtkunst zu einem Hauptstudiufti ^eiliadit, haben 4ea 

arwaaachtaa Erfolg gehabt So waadtem Wir aa*» am ittr thi%e CHi- 

j 
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lehrte namhaft zn madien, an die Herren Profeiforai JFV. J7. wm der 
^ofct in Berlin, den T«nlarbenen G. Bü^fiktag in Breslaa u. A., Toa 
dolvn vir die Übersengvag bieten, dafs aie Ton den bekannten Schät- 
imi der altdeutgchen poetisdien Literatur «o umfassende und genaue 
Kenntnifs hätten, um untere Anfragen zu unserer Zufriedenheit zu 
beantworten. Ifaidec aber aivd wir tob ilmen nidit mit Antworten ] 
lieehrt worden. 

Was nun den Kodex selbst anlangt, in welchem die folgenden 
Dichtungen befindlich sind, so ist dieser auf baumwollen Papier in 
Iclein Quartformat geschrieben, und enthält 172 Blätter oder doppelt 
•o viele Blattseiten ; den Schriftzügen nach gehört er in das fünfzehnte 
' Jahrhundert. Fast die ganze erste Hälfte des Kodex nimmt das im An- 
fange des dreizehnten Jahrh. vcrfafste Spruchgedicht des schwäbischen 
Plchters Freidank ein. Auf jeder Seite sind, fast durchgängig, 24 
Verse; die Überschriften der Kapitel des Freidanks und die der Erzäh- 
lungen, sowie die grofsen Anfangsbuchstaben sind roth; auf vielen 
Seiten, vorzugsweise im Freidank, sind alle Anfangsbuchstaben der 
Verse roth durchstrichen. Am Ende ist der Kodex defekt. — Nach 
zwei Urkunden, welche dem Kodex zum Einbände dienen, zu schlielsen, 
ist derselbe längere Zeit in der Schweiz gewesen und dort eingebun- 
den Worden. Das eine Fergamentblatt, welches ihm zum Einbände 
dient, twilliilt eine im Jahre 1403 ausgestellte Urkunde, die nicht mehr 
TnUitindig na enteUfera iat ' Was wir erkennen konnten, tbeiien wir 
Iiier 

, „loh II freober (?) vndich gerdrmt fin elicbe frowe 

gefeffen Ipi ^.T^«?»^«dei|i sft faul Andree TAnt knnt mengelicb. 
«tt ditai bciefe d«a wir Terlwll btnt vnd sft kSffende' bant geben fnr 

▼na vnd «die ToTer erben den i^^^lin ftierlin sfl difen siten 

wergmeifter dea beiigen fant Andrea jn dem Tale sA Andela Tnd 
«Ilen finmi naebbnmmen dea Torgenanten werdkea neben fdiillinge . . • 
Ipfanninge gelte geeger Ynd geber Tf ewen balben acker reben gelegen 
in dem bann nA Andela an der Ilten lit ein fit ptbent (?) dietbe- 

vieb rtinrlin vnde ande elin . . rAftelin do von gat 

. all« jar n^ gmnteinfe vier Pfenninge einen tbnmberren f ant micb- 

elaberge vnd ifl dirre kSffe befcbeben vmb fünf pftint . ' « 

SiKger Tnd geber die ma der TOigenante wergmeifter von dem iferg 
darnnb galten md beialt bn^ ^ vae wel benaget die reiben aebnn 

febiHiiige Ynnerrcdiddelicb füir Tna Tnd Tnfer erben de^ 

ysffganpBten jecklin ftierlin YndÜnen nacbknmmen dea ▼orgenanten 

WitdOMl allu jar zä fant martins tage zä von dem vor- 

gfipanten halben aidker Tnd den felben halben acker reben jn gndem (?) 

gewonlichem bnwe aA baltendei Tnd zu habende wir fetzV'^ 

T^fere erlMl|| Air die vorgenanten zehen fchillingc g<dta rebt fchuldca 
Tid p wk M Tnd fiin^rlici^ doCdr ^ü* dor Torgenante balp- 
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acker nit widern noch lehen iffc . . . vobekünbert vnnerretset Tod 
Titttcrfort irt an keinen weg anders danne do yorgeacliriben ftat wer ci 
aber da« wir oder irnfer erben dem vorgcnantcn wergmeifter oder 

Torgenante zehen fchillin^e geltz dehems jarg nit ^cbent 

oder den y".'^.«'?*?^''» t"»!^.*"? acker xeben jn güttem gewonlichem buwe nit 

einhielttent welhes jars d des Verzuge vntz dat aio aiafae 

den andern begrufTe To mag er oder fin nachkumme 

weUent den vorgenanten halben acker reben an fich aieheii mit gerikt 

alfo mit andern des wercke« guten mogent 

aber für fe oder far miffebuwe angriffen pfenden Tnde 

bekündern mit geriht oder welclich fo lang vnd To tü 

das dem werke aller fin y°W? W*?»* Vnd gar wes coften oder 

fchaden do von uf ftonde jn weihen für vns vnd vnfere 

erben f^.f*™*^? vnd z& heruollende glich dem hapt gut vnd fol 

▼ns noch vnfcr erben hie vor nit fchirmen deheime ihet nit 

▼fzgenoramen do mit wir vns bcfchirmen mohtent 

difen briefe Sch ift berek wanne oder welhcs jars wir oder Tnfer erben 

Torgenanten wergmeifler oder zfi finen nachkommen nit fmif 

pffmidaB dar h ffanniogen md mit hergangen sinfa ymä 

in die gaheat vor TnTer fo foUent f^ wn» die ▼•fgantntoB 

iahen fAUIingc gelti widar geNn ■§ Maad« Imiiiil wir 

aber alfo nadi der Itehtniefra fo fol dar sinfa ftir • . daa 

ift Tikiuide fb USat wlr'gabotteii den fronmaii • # han haiii- 

rieli TOB Aodala den altarn difk Jan ftbarflar feholfhaib vad • • . . 
.... daa ar IIb ingefigel jn geridittaa wifo ^ko an difea W . • • 
VBd YBfar arboB ifl ▼berfageada alM TorgefchiibaBO diag daa ia haiB» 
rieh tob andalB darch irbette willen gatm hia dargabaa 

wart Yf fbat a jar do nun aalt aaeh gottaa gibM Tafaat 

▼iarhvadarft Tad did Jar 

Ala UBtaiachnft ilahea dia Warta „BarOioUNBeBa ynm BarghiiBi^ 
die naa Ton jangerer Baad aa seyn scheinen and waU den Namaa 
eiao« firdherea Besitaere anzeigen soHeo. 

Daa swaita PafgaaMafbiatt, walchaa abaafidla aiaa, jedoeh vai 
einige Jahra lltara» Uiknnda ia Ml fifbt, lit ttark beschädigt, und 
die Schrift aa Tialaa Stetlaa nidil mdir lesbar. Bt adiaiat ab •chlteo 
sie den Verkanbkaatrakt eines Hanaaa in aiah, der aa Baael Tollzogea 
ist. Darin konunen folgende Namen T(Mrt «Wiehorn, Joft Frie, 
Heinrich frie, Clans Hullers ein btirger von Bafel etc.^ und die 
Worte: „ein caplon So ie se ziten caplan ift unfer Irdwen ze Bafel, 
ein caplan fo ie ze ziten caplan ift des heiligen cruces altarae gelegen 
in dem Monfter der ftift vff barg ze Bafel etc."; als Zeogen unter- 
echraHtea: „Peteraall der mefferfmit, albaa der kurfener, vlach/ 
z der fatler vnd alban der fpengler bürgere Johans brugg- 
er der vogt, Johaaa aa ailaa wladaa atc. Peter Ofperaall 



wmä GUvt raeiger die aaflMMe ete.** fkm Idiliire wamAm 

W(Oito: „IN« befchacli imd brief geben ce BaTel am . • • . 

• fant niclaas tage ein« heiigen bifchofs In dem jare do raM 

nie von Crottea gvbvrtc thufent drü hundert nuntzig vnd dr6 jar''. — 

Wir zweifeln gar nicht, 4m£b dieser Kodex derjenige ist, deaaen 
L. Meister in seinen Beiträgen zur Geschichte der deutschen Sprache 
(8. London [d. i. Zürich] 1777. Th. I. S. 94.) erwihnt, denn früherhln 
befand er sich in der Stadtbibliothek zu Bremen. Anf welchem Wege 
er ans der Schweiz dorthin gelangt ist, können wir nicht nachweisen; 
wohl aber Termnthen wir, dafs er beim Tode des im vorigen Jahr- 
hundert Terstorbenen //. Hehen^ damaligen Bibliothekars der gedach- 
ten Bibliothek in Bremen, sich in dessen Händen wird befunden ha- 
ben, und dafs er nächstdcm mit dessen nachgelassener Büchersamm- 
lung wird öffentlich versteigert worden geyn. Direkt oder indirekt er- 
hielt ihn darauf der Buchhändler Cramer in Bremen, von welchem ihA 
der Mitherausgeber Dr. Afeycr im Jahre 1805 erstand 

Was nun endlich die nachfol spenden Dichtungen anlangt, so sind, 
-unsers Wissens, bisher nur zwei davon vollständig durch den Druck 
bekannt gemacht worden, der abermalige Abdruck wird jedoch hoffent- 
lich entschuldigt werden, da er bedeutende Abweichungen enthält, zum 
Theil auch vollständiger ist. 

Derjenige, welcher die Gedichte in der vorliegenden Handschrift 
WUinanderreihete und sie abschrieb, hat sie bimt durch einander ge- 
WVnrfeo; ihre Abfassung fällt in sehr verschiedene Zeit, die um sO 
•ehwieriger zu bestimmen seyn wird , als der Abschreiber — wie ea 
MnMg der Fall itt ^ «ich erlaubt hat, die Sprachweise diaaer Go- 
diflhte deijenigea Mine« Jalurhunderts mehr anzupassen, ala Utte 
geschelMB aoUea, wodndk die vnprünglidicB Fanm äcii gtoU m • 
tbeila f erwiacht haben. Dab der Kedes Im lednehnten Mutoideit 



^) Wie nun vermnthlich dieser Kodex aus der Bremer Stadtbibli»- 
fhek naeh Mmileii gewandert ist, so hat, Tielleidit auf ihallclie Weiae^ 
die Handschrift einer aligemeinen Chronik in aiedenidialMlier Sprache, 
welche der reiche hamburgische Bürger Johann von f^rm Tierfre in der 
zweiten Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts dem Grafen Gerhard von 
Holstein I. (j* 1281) schenkte, aus einer Bibliothek in Minden, worin 
sie sich noch im emtea Viertel dea vorigen Jalulinnderts befiuid, ihren 
Weg in die Bremer Stadtjiibliothck gefunden. Eine Notiz im Innern 
Umschlage des Kodex besagt „P. C. Vonderoften poffefsor hnins lihri 
1698^^ Dieser war der KönigL Geheimerath und Regierungsdirektor 
an Minden FeUr CkiiH. Hsr Ottern, welcher dieses Amt 1T19 mid 
1723 bekleidet hat. V'<^1. „Frogranuna tertium ex doctis Weftphnlicia 
Mindenfes doctos Hamelmanno incognitos aut ipfo iuniores cxhibet — 
Job. Lud. Büucmann" (4. Mindae 1716) und dessen Programm „De 
Bibliothecis Mindenfibus antiquis et novis'' (4. Mindae 1719), und ein 
mir zugeliAfender handadufUlttldier Iitlmtlmtf für lahnnn Glifialeff 
Betriea vom 1& Febr. im lÜNf«'. 
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von efanm Andern revidirt wurde, ana den Verbes^enuigen» dl« bin 
und wieder vorgenommen wurden, und aus dem Hinzufügen aus^eUuir 
sener Verse etc. ersichtlicK. Der erste Abschreiber ist aufserordentlich 
Dttchlässig zu Werke gegangen: eine grofse Anzahl von Elisionen legt 
Zeugnifs davon ab; doch ist auch der Revisor nicht aufmerksam ge- 
nug gewesen, denn man bemerkt nMb» violQ V«ne gjUUk 
•ndere, oft sinnlos, entstellt sind. 
lliMten» den Ilten Oeoonbef 

t 

Die Herausgeber. . 
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Legende irom heiligen AleiiittiT 



)cr den 



Jfcw&ilMiBig», jEiflgaideii und IKchtmigMi filterer Zeit üb< 
Wrtynr AMm gMt ea Tide. Ihr Werth ist sehr ungleich; eini^^e 
ematw Tevdiem kmm efaier ErwUuning. Wer es zuerst Tcrsuchte 
die LeheiMgeMMAfe diese« Heiligeo in ein poetisdies Gewand ein- 
zukleiden, wissen Vir nicht; gleichwohl geschah dies, wenn nicht 
früher, bereits Im itreusehnten Jahrhundert, denn in euiem Perga- 
mentkodex in Oktay ans diesem Jahrhundert, welcher m XlMkr Neu- 
burg bei Wien aufbewahrt wird, belbdet sich dos LAm des hdUgm 
Alexius in gebundener Rede, Ten dem uns E. G. On^ in seber treff- 
lichen Dmtiska, welche Denkmäler deutscher Sprache und Literatur 
ans alten Handschriften znm ersten HUe flieüs ketausgegeben, tteila 
nachgewiesen nnd beschrieben enOAlt, im dritten Bahde Heft IL 
^. 269. den Anfang, und S. 270. den SchluTs mitdient. - Femer ist 
bekannt, dafs der berühmte Dichter des Mittehaters, JTonnid eo» 
^^rzl rg, welcher in der zweiten Hüfto des dreisehnten Jahrhundert« 
lebte und zu Freiburg im Breisgan starb, anfser Tiefen anderen aueli 
ein GedH-ht, rhr heilige Alexius betitelt, rerfafkte, Tod dem' sich eine 
Handschnft auf Pergament in Quartformat in der ehetaaligen Jöhan- 
mter-Bibhothek zu Strafsburg (im Cod. A. 100. Nr. 8.) TCrflndet, wie 
Obcrlm in feiner „Diatrihe de Conrado Herhipolenn« p. 'lO - 11: be- 
richtet Letzterer theiU daraus a. a. O. einige Stellen, ddn Anfang 
de^ Gedichts aber p. 33 - 35. mit. Da wir der Einsicht des eMn^ 
sehen Werlte« entbehren, so sind wir nicht im Stande ansug«»ben, ob 
beide Ged.chte mit einander übereinstimmen, oder Von einander ab- 
wci^n So viel können wir indessen aus einer Ver^^leichung der 
nachstehenden Legende mit den bei Graff mitgetheflten Versen ahneh- 

illL* J*'^'^'»^" nac^ ürtheilen, älter z« 

UVB MtMmt als die imsrige, - ron der sie bedeutend ^abweicht, in- 
!r ▼*«J«U«tändiger und ausfuhrlieher ist. Ob sie aber älter 
!S1«L!^ * ; ff'^-irzburrr, .„it diesem übereinstimme 

atenbsrhwipt demsellun zum Grunde Uv^e, daher eine spätere Nach- 
büdmig sei, müssen viir dahin seBtellt seyn Wn; nnr glauben wir 
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% Legende vom heiligen AUxitu. 

nicht, man» Legende einer. viel Jöngera Zelt mcclneiben n nifie- 
■en, und sind geneigt m Tennntiien, dnCi gerade dieser Kmrad ihr 
Teffiueer sei. 

Wie ei inswiiehen vielen Abeehreibeni Ten Hnndedniflen dee Mit- 
telnitefs mm Tonmif gennclit worden iet, nidit blofSi Tefnllete oder sn 
üirer Zeit wenig melir gebiinddidie Worte nneh Gntdinken mit nn- 
deren nn Tertanechen» eondem gnase Zeilen bald wegmlamen, Md 
Unnninsetsen oder mu Tetdiidern, «o triflt deieellie nndi nnaern Schrei- 
ber, welcher uns den nrspffnnglichen Tett nur mit grofser Nnclüäe- 
sigkeit wiedergegeben hat. Eine jüngere Hnnd hat sich iwar die 
Mühe gegeben, die Abschrift an einigen Orten zu coUationiren, doch ift 
nach dien mdit mit der erforderlichen Genauigkeit gescheheni denn 
nicht nnr manches Fehlerhafte ist stehen gemieben, aoadeni en eind 
nnch hin und wieder ganze Zeilen ausgelassen; doch scheinen ge- 
meiniglich nur eine oder sweie in feUen. Peeeennngenrhtat iat dien 
biewcilen sehr störend. 

Auf der kk. Uofbibliothck zu JFien befindet sich eine Hand- 
schrift in klein Oktav, mit Nr. 297. bezeichnet, welche 265 liiättcr 
stark ist, und von Bliilt 8» bis Blatt 253^ altdeutsche Dichtungen ent- 
hält. Den BeschlufM dieser Dichtungen von Bl. 243» bis mndit 
da» Leben des heiligen Alexius^ welches darin so anlangt: 
„In cynem buche man vncz laffz, 
das hy vor czu rome eyn hirre was, 
geweidig vnd reich etc." 
Am Ende steht noch folgende Bemerkung des Abrchreibers : „Dys buch 
bot eyn ende, Gott von hymmcl vns feynen heiligen Engil czu trofte 
mufTc fcndin. Finis adeft operis, mercedem pofco laboris. Eft mich! 
precium kräng, vbi nichil sequitnr nlß habe dang» Et eCt finitus in 
die peem (t) anno 72 (1472) Decima nona per nw Jnbanaem neecio 
%nia.^ — 

VieUeidil ittoMnt dloM Abmludft, bie aif einig« Abweidinngen, 
mit naaeffor Diditnag fiberein« 

Uidängbar älter Ist vneere Legende wenlgptene all. daa vmi dem 
angabvigiachen Singer Jörg Brepnjfng^ in Begenbogeii langen Ton, im 
Jabre 1488 gedichtete lange Meiatedied mit der Übenehrftts 9md 
Jlesm»9 welcbea €Sarre» in eeiner Sammlnag altdenticher Vnlkn* 
nad Meuterlieder ane den Handefdiriften der Haldelbarger BlUialbelc 
S. IM — 810. bebannt gemac|it bat, vnd weldbem offenbar ein Utmea 
Gedicbt aam Gründe liijgt Dem labalte nach atimml ea mit unserer 
• Itcgende fibforein. 

Die lltem. dee k. JUsin9 weisen in umom DIehCmig y m rf annt 
mid J^an^ bei Craff a. a. O. S^fnUanu» nnd .JKafieei, bei Mim a. 
a* O. Bn$emittnu» oder Ensemiofmt nnd StAma genannt» 

Im eif iMBsehnteii Jahrhnndert war ea In Spaaien an der Taget- 
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mänvmg die LebeDtlinfe der Heiligen auf die Bohne in bringen. Die 
Stncire werden unter toi Wmm m i »Vidft« de 8 begriffen. Unter 

KA^'WkiUpp IF> Spanien (ni IdSÖ) leMe der tUHk Im ktmiaAtn 
IMm ttOMddiiiettjde Blchter Jt^futÜn Manto y Mmm i), der to Li- 
ften d6t MUgen JUsiua Qm Tlda de to Mezii) dmufleliter !■ te 
Zeitang 'für die «le|tale Welt Nr. 29S^ Tom IS. Oeloter IW. DnN 
nmtnrgiiehe Qeiprftdie Nr. wird dam gesagt: „Wie !■ CkUeront 
Blngieo prodigioio ringt Ider der böfe Geiit (el deaumle) ▼•igtt- 
beut nit der bSberen Hadit dee guten Oeiatee» wrtdber den Aleadae 
beedifitet Der BeHlgto degt, indem er dnrdi He fledidd die er Ini 
Tode nneh denrikfidg-iieBeiiimpfeDder Endedrigag noSs^, wUk dw 
M itl/ re i f liun e ediabenen Sdiinnek Terdlent** Dnmelbe gilt 
rer IMelitattg. 

Der Bfidieramgeber Dr. BSeger enndte im Jahr 1B15 eine 
dig genommene Abidixlft der legende «em keUlgm Metim»^ nebet nn» 
dem IBtfl id h m gen an CMttfte. In den Briefen ane der Scbwein, weleim 
dein WeMmr, in der Wit bei CoiUm, encliienanen Anagrte fen GMm^ 
Weileen BÜ. binzngefilgt ilnd, findet eldi in dem S. M. n. C 
ane SAmrter daürten Briefen Jene Legende flivein Inbaite naeii nago- 
geben. Ob Göthe, Wahrheit nnd Dichtung anoh hier Teibindend, 
Tiellelcht darcb dae ilim mitgetheilte Manuscript, zur beiläußgen Er- 
wähnung der Legende Teranlafst werden, mufs ich dahin gcftellt fejna 
lassen; halte dies jedoch nicht für unwahrscheinlich, da die firnlmrai 
Aufgaben seiner Schriften diese Briefe nicht enthalten. 

Der geschätzte Dichter Friedr. Jbmg ven Nidda gab die liegende in 
sw51f trof^büechen ungereimten Bomanxen (seiner, mir gefälligst mit* 
getheilten persönlichen Versicherung zu Folge, jener GötUechen Dar- 
stellung der Legende nachgebildet) zuerst in F<mqm^B Fnuientascb«»- 
buche auf das Juhr 1822; nach ^reichem sie 1827 in seinen, bei Rnff 
in Halle, eraehienenen „S€hwertülien''^ wieder abgedmckt worden sind. 



Obesus crift yil fuelTer got 
der engel keiser" fabiot 
darcb dine heilige gnete 

gip mir in myncm gcrauete 
die wifheit Tnde die finne 
do mitte ych gewinne 
dine gnode vnde dine hulde 
vndc dz ich befchulde 
an dirre rede dincn g^nft 
ynd verlieh mir foliche kunft 
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da icb gefage rehte 
Ton dime lieben bnebte 

alexius wie er erwarp 
rmh dich din rieh obe er erftarp 
vnde wie ä^roffen kumber er leit 15 
durch dich alfo fine legende feit 
die ich vil gantz gelefen ban 
job weis wol berre dz nieman 
keine gnot werg volle bringen 
on din gelingen 



0 Seine „Comedias. P. T/* ersidiienen au Madrid in 4to and 
in 3 Bden 1703 2u Valencia in 4to. 
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dfor Yttb Dil 0 iM^o» iü" 
hebe , ich u ^ rede nin 
vade^age veht alfo ieh ee lae 
hie mr sno vome^ gefefTen yr% 
ven hoher nt dft fmttf» rl^ 25 
an edel ktmigeii wel glich 
fines gnotee wae er miUe 
keiner eren in lielllte 
er diente got fere 
▼nde tel dmoh fine ere 30 
den armen Inten maaig gaot 
er w> TOT wandet vel behnot 
jn groffen eren fltnnt fin hua 
er liies effetnianna 
er hatte ein wip gar tngentlidi 35 
gettea gnaden waa fin rieh 
da erTebain Til wal an.ir 
^t hatt^ in neeh iaam ^ 
-einen wnnnenclidMn -tm jgp^^n 
suo gotte waa gerichet fin leben 40 
mit hertzen vnde mit nniate 
aleiLins hies dei ^) giiote 
den gat in fiare •> Icintheit 
mit finen gnaden vrz bereit 
Nina aMnckenl waa ich fjipriche 

hie 45 
jch han gehöret fagen je. 
der guote bora bringe fchöne biuot 
"vade 'da die fruht weide faefee 

TJide guot 
euch fprichet duuid furban 
vnde bcfntet in dem loltci 4)(Uifs50 
das man by guotca werde giiut 
vndc by argen vbcls tuo 
dos Tiiidc ich hie an -worhoit 
allb ich dnr vor han gcl'i it 
dz dirre iruhte bom vnde bluot 55 
gott hotte g-epüantzct vnde was guot 
do von die friilit ouch fiieffe wort 
8U vbertriff des bovines ort 
au guote vnde an felekeit 



mit. ^} der. °) llner. 
folter. •) tnot. 



iilfe vchhSe noch weJ wirt gefeit 60, 
wanne der wnnebereade boum 
den hie vor in rannen tronm 

* • 

«ach nahnchodoaofar der König 
i her 
nach dar allen hneche 1er . . 
der fine efte hette serl^urait tt 
vnde in alle, weit geleit • 
den daniel- vil rech^ riet • 
do er deme knnige den tcana 
befehlet 

der vna hetntet den fhefaen ciill 
de« lere fo wite gefpreitet ifit .. 
jn alle die weit gemeine TO 
der hat onch hie vil reine . 
dife fruht gezwiiget baa- - 
wanne ir boum Tnde blnote waa 
M ie doch der ftani were ^UOt 
vnde wie luftlicb was die Maat T5 
doch wort die fruht fuefzer ^ • 
aifo ich es hio hewifen wU 
wan ich der bifpil wU getagen 
Tnde Ten dem reinen leben fagen j 
das an fich nam in kindes iugent 80 
alexius mit grofser tugent 

Wer möhtc gar gefagen das - 
wie liep er vatter ^ ..de muotmr waa 
je doch fo vil ich fprechen wol 
das ir liertze was fröuden voni 85 
80 fu fahent vor in gan 
jr einig kint fo wol getan 
vnde lobctcnt got dar vmb vil di<^ke 
ach WH« fuefzer ongen blicke 
SU wff in latent alle vart 90 
do er nuo fabcn iar alt wart 
da nam die muoter ann ymnie war 
das er vernunfft vndc witze gar 
hette das er wol lerte 
die gefchrifTt dar vfT Tu kerte 95 
jren erneft daz es gefchach 
zuo effemiano fu fprach 
mit fruntlichcn worten alfns 
herre mfer fna alexius 
het die Temufft dz duncket mich 100 
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da« ich Mite Adhorltdi 
das wir in Toilent lerai 
die gefcktift aoelk g^nttes eres 
so kau er jemer viffeCi dat 
•ich Torriliteii defte bas 105 
obe es ^ot fucg^cn walte 
das er Leritzcii iolte 
Tiifer lute vnde laot 
das doch TÜ gar line enige hnnt 
HrngB befchirmen vnd bewareu 110 
do Ton föllent wir es nit fpoiii 
wir f«nient in leren in der iugent 
vernuü't -wifzlieit vndc tagent 
dar noch er felher fchicket lieh 
sin kintheit fo tugentlich 115 
das ich ziio gottc getruwen han 
das er noch werde ein feiig man 
rnde dz er vns vil fere frumcn 
wanne er zuo fincn tagen kumo 
do die rede alfo gefchach 120 
effemians gnctlich fprach 
rate frouwe ich \örchto fere 
jft das wir das kint zao lere 
tuent ^) das es werde letft 
lere krencket kintbeit • 195 

vnde Dymmeft in fcende rode bnffl 
fa fprach Imr« tagwÜmSt 
man Tal die klndieit twingea 
mit sohten ano guotea dingea 
wanne was des menfche gewonnen 
hat 1^ 
gnot oder hdfe tü knme er es lat 
wer in der Ingent leint •) ^t 
jn dem alter er ea gerne tnot 
wer binden*) gnata gäbe wil geben 
der lere Sa tngentliebe leben 186 

Do fprach effemianna 
ait dn dame fnrawe idit nlfba 
■o ahte Wo man vinde ^ 
die betten meiCter dem binde 
•dic\e8 lerent snliteelieh 140 



Fehler statt fparen. •) 
*) lernet. kindeni. 



fnde mltytnme wandelt- nt tusentikh 
des was die mooter fere fro 

man gcwan ymrae wife rncifter do 
die rieh ira vnder wundcnt 
M ic vil fn es geleren knndent 14a 
des was es gar begriirenlich 
vnde lerete ouch me da duacket 
mich 

(rot det ymme die gnade ichlu 
das er lerto one alle pin 
das vs wol künde alles das 150 
das man yme feite oder las 
do nuo der edel knabe zart 
so rehte >vol geleret Wart 
dz er die gefchrift > U wol verlluut 
do las er dicke vnde wart ;)riniue 
kunt 155 
das got megetliche reinekeit _ 
so fere ininnete Tnde kufcheit 
vndc >vie von einre megede zart 
aller fin zorn vcrfumet wart 
den er hctte gen vns armen 
so lange zit one alles erbarmen 
den die hohen prophrten nie 
verfumen knndent wie vfl Cä je 
wft fdiiingent fn ermecHch 
herre zemerre vnde zerbrich 105 
die hiemel mde Inmie vff erden 
das wir Ton not erldfet werden 
der mefft werrete in der alten e ' 
fibnfll tofent ior Tnde dar zoo me 
von den reinen gofttes frnnden 178 
da« kam von den eriie Amden 
die adam vnd enn taten 
do fte Tber traten 
Tnde braebent daa gebet 
daa in gap der ewige gel lt5 
Tnts da die mnget reine ^) 
maria geboren wart 
die twang domit irre bnfehen ort 
got da er tI7 ertridi bam 



0 Iiier hat der Ab9€Mhv €hß 
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vnde die roenfcheit an fleh namlSO 
Tn lies vil g^ar den finen zorn 
das fchuofTt die maget hoch geborn 
wie alle funde Tu in ecvpiia^ 
alexius der iungeling 
nam dili in fln gemuete gar 185 
er gedohte fit die gotheit clar 
gich hat gclafzen twingen 
eine maget mit kufchen dingen 
vnde er felber mit kofchem leben 
Tns bilde rnde lere het gegcbeii>190 
was mohte dannc bcffer fin 
wanne kufches loben dem libe din 
Bit kufchea leben vnde yemer jnuot 
gegen gotte erwirbet ewig guot 

Sin herftze wart To gar entzunt 195 
IPDn .gotte dz er ander ftunt 
an Heb ntiB da« reine kleit 
da« neged« tragent in «wekatt 
TOB dam eleida ich ftgaa wU 
«In teil TBda dadi ait gar ^ lOO 
die gefoinilR bawifat mick 
Ja ciaem Imoeh« da las idi 
wie faato Jaliaaaat awangallft 
▼OB dem da baadi gafdirlbaa ift 
▼anackat wart aao aiara llaal M 
▼ff ia daa 'hjwaiA da -wnt yme 
Uat 1) 

▼fl waadar dar idi wU ge tagen 

▼adatadar ia aUea TaA aiaa Higea 

•r fiidi ia llara taganiuit 

•laa waaaeeUdM fdnr kai^ »0 

rot in ging ein lemkaHn 

dam Talgele nach dia fdunr rht 

jn faa wUTer vata 

die felbe rarwe ftata 

ÜBkein Ton in -vil fckiaa SIS 

jr y^eliches eine crone 

tmog w ff dem houbetc fin 

die in dem hymel gabcnt fdun 

Tber alle die clarhcit die da was 

■ante johana fach faibaa 890 



Tndc daliten in das do wera 
keine fchar fo wunnebere 
das nam in michel wunder 
da« die fchar by fluider 
Tber crafft fo Tafte 
mit irme lichten glaft 
alle hymclfclie clarheit 
vil fehlere wart ymme do gcfeyt 
den fundern wunneclichen ruom 
het in er werben ir magctum 230 
vnde vmb ir reines kufches leben 
jft in dis luter kleit gegeben 
er fprach >vz niemant dz Icmbelin 
das vor in gat fo rechte vin 
vnde in fo lieplich wenet bjr 236 
alfo obes ir gemeine fy 
ei ift das lamp wart ymme gafaft 
das aller menfeliaa Amda ttall 
da« waaa lamp iefiu crill 
den megedea er tU liaimeliak 
ift MO 
difa xada Ima Uk dav nriba gatu 
daa nam do ky Ibl ivilltaa 
daa megetUch laiaekait 
daa böhafken lop Tar gatta tritt 

leb wtt di« lafken bUbaa M 
Tnd wil farbat fduibaa 
▼an dam rafaiaa IbaffiBa kaabea 
▼aa dem Ith baa dia lada aibibmi 
dar da biaa alasiaa 
do fich dar Tdaaa alfbo 9B0 
daa ar kaUaa xaiaae M«i 
got ia flaa gimda walta ergabaa 
irnde dw aa velta Uftaa gaata 
daa ir Icaiaa an der megede taata 
ymAe an die fcbar fo rehte dar W 
▼an der icb baa gefeit^ da tot 
er waofs vnde was fo tugentlidi 
das man vber alle« xeiaefcbe rkb 
llnen glichen meigent ^) Tant 
fine reine tugent wart admat SWO 
jn den landen wita 

0 ▼enaai. *) alrgentf 
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nuo bcgundc by der zite 
fiu vatter werben crneftlich 
vmb eine lua^et edel vnde rieh 
die fimc fune zciue 265 
dz t-r Tu zuo wibc neme 
das er blibe erbelos 
nuo vaut er fehlere fin genos 
an adel vnde an rieheit 
eine maget fehunc \ndc gemeit 270 
die von geflehte alfo ieli es las 
eines hohen kcysers kume was 
do fprach effeinanus 
vll lieber Tun alexius 
wiltu tun des ich dich hitte 9T5 
jch hau noch ^) der weite Iltto 
erwerben eine gemahel dir 
üe dir Boeh dine hertsen gir 
■teteclicbe wonne hj 
ea ift fchone vnde fry 9B0 
' jnng edel vnde wol geton 
er rprach des folto mich eilon 
noeh eine wile dorch mine ingent 
wanne ere suli^t noch tngent 
jr noch nit hon erbieten 885 
ach got Tatter lo *) mich genieten 
mine ingent ein wenig bat 
er fprach Am witTe dae 
■n ifl innger danne dn byh 
guetig reine one argen liK 990 
•n mynne wol von dir fnrgnot 
was ir dine kintheit zuhto tuet 
du folt \ns hie gevolgig fin 
mir Tnde der lieben muoter din 
wanne wir nit kindet hant danne 
dich 295 
late lont guot mde rieh 
dOB wir noch todc hinder Tns lant 
von recht fol erben din einet hant 
tolteftu denne erbelos 
erfterben Tun fo wirde blos 300 
vnfcr rieh vndc vnfer herrdiafft 
das von dir fua vU tugcntfcliafft 

0 nach. >) lofz. 



fol erhöhet werden 

vnd von diiue fainen hie vf erden 

do dis gefprochen hette 305 

effemianus dorette 

vil licplieh oiich die muoter fin 

SU fprach vil liebes kint min 

alfo dir din vatter het gefeit 

do fy mit willen zuo bereit 310 

Do nuo alexius horte das 
wie erneft vatter vnde muot ') was 
vnd fu des woltent nit erbem 
er mueftc fu der bette *) gowern 
des kam yme an Hn hertzc 815 
ein iomer vnde ein fmertze 
er Cweig vil lange dz er nit fprach 
wff gen hymel er do fach 
er gedahte an lln vil reinet leben 
dat er nit *) knfche hette er- 
geben dSM) 
gotte dat er det vielte 
vnde es yiume reine behüte 
det hogerte der vil gnote 
mit andehtigeme muete *) 
er bedahte onch da vil eni^!ttich 32S 
ob ich hie wider flelle mich 
vnd obe ich nit gehocßun bin 
dem vatter vnde der muoter min 
to toon idi wider da gebot 
da vnt betutet der fnfae got 880 
dat man fol vatter vnde mooter 
eren 

vade *) fleh noch Iren wUlen 

keren 

dat ich nno hihte dz geliot 
so er zurudete ich fere got 
er fprach vil lieber vatter min 396 
mag et denne nit anders fin 
vnd et Tch beide duncket guot 
so werde erfüllet vwer muot 
ouch föllent ir mir yergebcn dat 
da ich vch nit e geliorfam wa 340 



^) muoter. bitte. ») mit. 
^) muote. ^) vnde. 
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nvo merclieitt hie gemeine 
wie der adel knaibe reine 
jn To grofter widerwerÜkeit 
vRkter vndc niiiutcr wz bereit 
er tet nit alfu nno die kint 845 
die To wider fpeni^ (Int 
vnde fo gar wmderlich lebent 
▼nde wider vattcr vnde mnoter 

rtrebet ») 
mit hertzen vnde mit mnote 
da in doch wenig kämet zuo 

gnoto 350 
bot es nit Tngerochen lat 
bie oder dort wie lange es ftat 

Ovch ftat in der alten e 
gefdiribcn wie hie \or noc 
do er die rebe von erftc vaiit 355 
%nd ynie der trubel wart erkaiit 
wie guot Tnde rechte ruefze er | 

was 

mit lüfte er fin fo vil vil 3) us 

das er do \on fo truncken wart 

dz er entflief an der vort 360 

"vnd das er lag entplecket 

vnde vber die fchamnie eii^ecket 

do koment finre ftine dri 

der eine der hies rubi 

die felbe 4) in von crfte fach 365 

spuetlich er zuo den andern fprach 

sehent wie vnfer vatter lit 

er het gehebet einen ftrit 

mit dem wine duncket mich 

daa er lit Ynner funncnlicli 370 

die swene erfchracket ^) fere 

au fprachent dai dir dine ere 

got neme wie heftu fo getan 

da folteft in gedecket han 

er fprach das was nit min fin 875 

dem es'fnege der decke in 

den gnoten Ionen heide 



0 ftrebent. n g^t. 8) vil steht 
einmal übeiflüaMjg. ^) derfeibe. 
^) errdünckent 



gefdmeh dar an tU leide 

Ai ngent abe ir gewarnt 

Tude flidiet ^ dar ano hant 880 

zno irrae Tatter helroelich 

Tnde deckerent *) in tU tngentUdi 

do nuo noe erwachctc 
der bofe fun der lachete 
vnde fpottete fines vatter *) me 886 
dz tet den andern funen we 
Tnde fprochent lieber vatter min 
nuo tao Tns dine gnade frbin 
vnde gip vns dinen fuf fzeii ft'gen 
vnde bat got vnfer beider pflegen390 
das dtihtc rubin gar ein fpot 
dar vrabe fo verbengete got 
vnde gap noe die funne 
das er in finre nunnc 
gcip den zwein funen fninimen 395 
6 inen fegen vnde iren nochkumen 
das fu M'irdent feiig gar 
vnde alle ir naclikumen zwar 
den böfen er ferfluocbete 
des got fit nie f^eriiocliete 400 
norli fines kiines in dirre zit 
SU muefteut nit arbeiten fit 
sich began vif erden 
vnde vndertenig werden 
der andern zweiger func gefiehteiC^ 
hie bj fo inerckent rehte 
wie ftrcnckiich es got richet 
der wider vatter Tnde mnoter 
fpriehet 

do folte leren ich Tch die knnft 
wellent ir erwerben gottes gunft 410 
so hietent Tatter Tnde mnoter ere 
Tnde betmebent- nit da ift mia 
lere 

' Dis erkante wol alexins 

m 

do fin Tatter effeinanus 
Tnde fhi mnoter ymme rietent 
da 415 



0 flichent deeketent. 
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IpieClIch er in gehorf am TM 
do nno effemianiis ' 
•ach das Ha Au alexln« 
volte lialteii fin gebot 
des lebete er tII fere got 
OTch frowete fidi fin mvoter 
au fprachent tan tÜ goeter 
vir Dbttent dirre fkehen 
ItUitlidt ein ende maehen 
eu f nortent In tU gnetlidi 0 
do die maget wonnefam 
faehe tII herlich 
Jn eynen palaft richc 
▼nde ir möge ein michelfcliar 
die mit ir 'worcnt kumen dar 
mit horte pfrofse windekcit 
do was frende one alles leit 
effemianus der reine 
harn euch nit allcine 
jnne folgete nit «) fichcrlich 435 
eine grofze meine wunnenclich 
▼on rittcrn Icnehten frouwen 
do was ein iiiichel fchouwcn 
wie der guote alexius fich 
hielt fo rehte demueteclich 440 
jn difer rede ich nit enwil 
frtgen von hoher zulite vil 
wanne es nit höret zno diFer mere 
doch glouhe ich das do were 
innnig hcrtzc freudcn \ol 445 
nlfo man zuo lollichen dingen fol 
über alexius der reine 
des frcule die was deine 
sin Hi'.iot zuo gotte was geriht 
do von ahte er der freiden niht4G0 
je doch one alles wider ftreben 
wart yme die maget do gegeben 
Tnde onch *) er ir nno rechter e 
nno fblient ir lidren foibas me 

Die bmtnofllbeging man er|ich466 
wanne do waa manig fturfte rieb 



Hkr fehlen aviei Ferie. *) niit. 
*) noucby oder namf 



▼nde manig edel konige 
man fadi dvdi do mit wnnne 
fronwen ritter lAiehte yÜ 
Tnde maniger bände frenden l^il 46Q 
vie TÜ der firenden were 
alezins der feideabere 
▼orbte get fü fere 
▼mb die grofse ere 
vnde wnrde die ymme ^ ge-' 
' fehacb 406 
vil dieke er zun ymme fdber 
fprach 

herre lo mich engeltpn niht 
der eren die mir hie gcfchiht 
dine gnade Ton mir nit kere 
hilif das ich dinre lere 410. 
do volgete vnde diner rieta 
dz ich nit gantzer. ftcte 
an dir Mibe fuefzer got 
vnde dz was mich dirre weite fpot 
vnde nie freiden \^pekeit 47ft- 
Ton dir iht wife do von feit 
falomon der wife 

des lere ift fnnder prife ' 
do er für alle dinp^ 
des hymels loufit der erden ring 480 
vnde alles dz do zwifphcnt was 
Sebent do fprach er vanitus 
▼nde mein de ^) dz der weite 
leben 

were vppfig vnde ir were gegeben 
vnftete krancke zuovcrfiht 485 
vnde dz ir fere do ift anders niht 
wanne hüte liep morne leit 
vntruwen \ol vnde valfcheit 
jft die Veit vnreine - 
dar vmb herre ich meine 490 
dz du dine helffe erzeigeft mir 
das ich mit *) fcbelde midi tob 
dir 

durch dirre weite freiden wan 



O IWen JUsr etaMi amd Vtnef 
meinte. *) nit 
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do ei im abende began 
ninn fuorte fa zao bettv 495 
alexius der hetto 
getan machen hciiiiclich 
einen kotzen dar i in c ^} er ßch 
wolte Ycrftelcn dnnncn 
von {runden mogcu vnde Ton 
mannen 500 
Ton guotc vnde von eren 
dncch got in das cbende ^) keren 
do er nuo in die kamer kam 
do man die maget wunnefam 
zuo bette bette do geleit 605 
noch f(jUicber gewonheit 
do pedabt aber der guote 
ju fimc ^) reinen muote 
ach fuefzcr got in min min wor 
das ich gen dir mirfevar 510 
Tnde hilff mir daa ich fteto 
bUbe dir alfo da teto 
•apte johMM ewangelift 
'ww. den oncb gerdirilbwi Ul - 
wie «r gemalielt 615 
•iaie meged« wwmfnWf« 
n|0 der hoduit oach do kerne 
■It diure gaete d« jrmiiie beaene 
alle veltlichea gnete 
Tnde mef eft lietxe ymme sae dir 590 
de alexiae die gebalt 
er hiea da Teig gar aa der Hat 

^^^^^^^^^ ^gf^^^ l ' " '1 

^ edel larffte reiae 
giag Xlbui for die gemaliel Ca 596 
er Tpraeii tA IMaee megetia 
duo foU Toigea oür tU eben 
^ea rat wil idi dir gebetf 
fe? ift nnetse fieiierlicii 
Tnde dich fruramct eweclicli 630 
|mde des da heft in hymei raom 
Icofchea reiaea megetaem 



^) iane. *) elende, 
finem. ^) Hier 
getoMC» eu fem. 



soltu dem fuefzen gotte crg^^lMMl 
so mahtu eweclicbe leben 
^^anne got den megeden woneC 
mitte 635 
durch irc kufehe reine fltte 
Sit gottes fun iefus crift 
von einre maget gcborn ift 
do von lo mummet er noch gar 
furche *) megedc funderbar 540 
vnde wonet by in vil fcliöne 
SU hant ouch funder crone 
dort in der ewekeit 
hie mitte er ir ouch feite 
das er Tin kufches reines leben 545 
got in rine gnade bette ergeben 
vnde er ouch iemcr woite Tin 
ein erllender bilgerin 

Do fu nuo hörte ifinen muot 
do fprach die reine maget gnot 550 
gemaliel was dn heifTeft mich 
dae wil yeh toon gewillecUch 
kafchea lebea Tade reinen mnet 
dnacket euch mia leben guot 
dae wir daa hieUent berde •> 655 
deefa gef chehe tU leide 
wolteßn alfo lofken mich 
Tade der elleadea dich 
Heia henre dajrch den fhefkea get 
win ee der weite weve ein rpot660 
eaeh maeCle ich iemer trarig fin 
«en fpredie die fchalde 

were myn 
nift wafte die mere 
wie ee Tmbe dich ergaagea were 
Tnd da Ca heymdiclMa 666 
Ten ime wereft entwichen 
dar Tmbe maefite ich fchamme rol 
tU dicke fton er fjprach kein aet 
noch liebe mich erweadea mag 
jch TÜ niemer guoten tag 610 
gehabea hie wif erdea 



*) minnet. kufchc. •) 
^) wie. ^) one iprecben. 
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dar nio fatpatfiMp wmte 

friMidea Tnde mögen 
mich fol uienMr betrogen 
durch deii suo lideade der do 
leit 575 
durch mich fo ^rofze fmocheit 
▼nde für mich an dem cruce ftarp 
Tnd eient leben nir ^) erwarp 
der megede clage wart do grofz 
mit armen fu in Tmbe friorzt 580 
Tnde truhte in zuo ir gnetlich 
SU fprach ach trut bedencke iiiLbIi 
das ich fo .eilende hie bin 
sit Tatter Tnde die muoter min 
*«int mir To zitlich gangen abe 585 
Tnd ich nuo leider nieman habe 
der mich trufte in mine ^) iugeat 
do von herro dine tugent 
lafz an imc armen werden fchln^ 
jch wil noch dem willen diu 5d0 
suo allen dingen fin bereit 
Tnde gotte dienen mit ftetekBil 
er fprach maget wolgetan 
in foU nicli lafsen Trlop hau 
vaa ich yü gottes gnadaa^wil 806 
▼ae erverbea Mdea tU 
die wif Meat eireelidi 
die lebea ift zergengUcsli 
• Tnde het ftetav freidea nlht 
alfo man togettidea fHit 600 
do rea lab ce dia vüle fia 
er Ifeles ir aa eia Tiasedia 
nvle bat fa dae IIa fia da lij 
geseilte Tade Milte waadele ttf 
«r ffia^ get maafiM ^Udi fce- 



da fk aao fkdi fine biae Tam 
Tnde er den Iniisen leite aa fidi 
fit sprach ove irie lefla Bdeh 
da güCTem iomer handop dir 
traot gefelle fage mir dlO 
waaae dae ieaier mdga gafchahea 



^) mir* *) minre. 



das ich dich frölichen mqgin felMNi 

rr fprach wff erden aieawB a^e 

der iomer tat ir alfo we 

das fu tU fere weinde mft 

Tnde grofze clage erfcheii|de 

die trchcn nider fluffent 

jre wengclin fu beguffent 

mit dirre clage fchiet er von Ir 

zuo gotte ftunt fines hertze gir 620 

finen pilgerin ftap er für fich nwp 

heimelich er von dannai^, 

vnde ging fine ftrofze 

er het euch guoter mofze 

fiae« gaotes gewuiUMW 4<9 ein 
teil 625 
das< er durch fiure feien hell 
Tnde durch got den armen gap 
vnde was arm \Titze in fin grap 
fuhfz 1) fchiet der reine gu^tu 
mit andehtigeme muote ü30 
von litea Tnde Ton land^ 
da maa fiji nit erkende 
tU aet yaaae suo der w^lfi 
aa eiaea l^el er gefaf 
Tade finr gefiequle «^f ^ 
ja eiaa flat IcaBi er ir«a bM 
die wae gclieiCCNi ^^itt^ 
eia waafter wae gebnif ci^ dA, 
ediSae Tade woiAieTar *) 
iBo labe der reiaea aMge<Vi ejpiaidp 
mariea allen gaadea Budi 
•clieat da Het er iader *) Geb 
dea aoaea gaf er ß^bffK 4pB 
fia gaot aao ia er do ge^ 
nno febeat wie der larfta gno|ii|0 
fo gar bette 0aea mqii^t 
gekert ia gotte« mjv^ 
mit bertaea Tade mit fi/g|fN| 
warp er tü emefUidw 
noeb deaai ewigea riclie d|fl| 
das er ooeb bette befefTea 
mit freidea TngemefTen . 



^) foe. wuaaebar. *) ai^. 
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Legmidt m» keaigem Alexiui, 



je iwäh ttm er yII wel gwt 

WM Tber fü TmlMegcte |pol 

wMI Uta imie f|pel 81» 

4m 1dl ^ ^ gMlIecM 

4m het er bm IkeMe tu hyneMdi 

4e iM 4er gnote do gelag 

M liNurtg ior irade fkfli TCtoing 

4e8 er \nt%e an fin ende 816 

weite liKbeii in dem eilende 

4o welfB gel fin heilig le1>e« 

4eii Istea eto Terrtande geliea 

Bl<^kiti« alFo fch fm las 

TÜ fraege Tor der kirchea WM|J9iO 

eile tage e man entflofz 

eins malcs kam ein retter grofz 

der liag-el rcr^en Avindo ftarck 

der guotc alexius fich barg 

▼nder der kriclien obetaht ^3 

so vere er mdhtc vndc fpraeh 

jch Iflibe dich vil fiiefzer got 

das dir gnade vns dtn gebot 

mich alle zit verforget hat 

Tnde euch nuo an dirrc Itat 830 

mich enwenig mag crnern 

Tnde des vetters mich erwem 

je doch wart er do von ril nas 

ein kart2ewile was yrarae das 

wan was er groITer arbeit 835 

jn gottes dicnft ye geleit 

die duhte in hertze deine 

nuo ftuont der wände eine 

mit vil grofzer mynno 

er kette maot Tnde fynne 810 

gerichtet wff in gel 
ymäe §m. CNi gotlelieh gebor 
nil iMehligem hertsea % 
4m et 4m "veMeie'ftMflMii 
TÜ wenig ehte hm» 4o W 
iHke begundeW le fe 
liehteii tade erfeMieB ■) 4er tag 
4er me lteei f i^ mmtk/tv pflag 

>)welier. «)l:b«lmk •) w«b4- 
elf leiMf gebet. etfeheüieiL 



4er flmil irW woA Anne fltteB 
do er kam in die ftlrehe mfCteii 888 
4o f edi er rot eime eltor flon 
einft Jugfrewe wo! getan 
die WM fdUhie m4e myiiiieelieli 
'meiian gettM nmoter gttdi 
WM ta geeM4M tMn» 865 
wff imie lunAete tmog fn dno* 

kröne ^ 
die gnp Ton gefleine liekt«ii feklii 
jre deyder worent giil4fai 
Ton dir ging ein fb Iteefker geAnag 
der mefener fo fere erfckmg 808 
das er nit wufle WM er tet 
die iungfirowe rprach an der flal 
mit Torhte dlek flnfk wff 4a tor 
do ftct ein armer menfche TOT 
der hies har in die kirche gan 865 
er fol mit langer doklTe 0 
do die iungfrowe reine 
geaieret mit edelme gefteine 
zno ymme rette To tugentlich 
er was fro Tnde furderte fick 870 
dM entriufre balde die tur 
nno was tü armer lute do fnr 
kummen das er mit wufte dM 
byfunder wer der iugie ■) 
Tn bat die maget munncnclich 875 
das fu durch got von himolrick 
yme woUe tun bekant 
den menrchen den fu ymme kette 

genant 

SU fpraeh nuo gong hin wider für 
Tffe wendig an der tnr 880 
sitzet er z\io nelifte an der port 
sin reines gebet hat er hört 
do Ton fuere in har in zehant 
die iungfroMc an der ftat Ter- 
fwart 4) 

do Tant der mefener tU reht [ 885 



Entweder bnofze oder drufs- 
ear ^) nit ^) der ienige was. 
^) Tecfwut. 
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Legende vom heiligen Alexius. 



den TÜ getrowen güttte knelit 
•r ff radi roo ymnie vil gtuvter 



da Fol hai in. die kneB^e gan 

got din geftet ei&6ret Ittt 

lliir in Tiel er nn der fitet 8IN) 

wir line "fainwe ene f^t 

Tnde bat in dks er bette güt 

emeßlichai for in do 

der mefener onch Teite fe 

▼nde begnndi gär Tenieli^ 805 

den linten was er bette' geCAen 

Tnde wie maget inio ymme Tprach 

die er fo fcbone Tor '^pnrae fach 

Piro iher In der hat erhal ^) 
▼nde in dem lande vber al flOO 
do von a 1 e X i II s wärt geret 
er gcdoht mich hat geleret 
min behalter icfus rrift 
der aller vifzheit Trfjiiriing ift 
das man fbl weltlich cre 906 
fliehen vndc fchuhen fere 
an Hme lieben ^) mercke ich 
do er wff erterich was 
Tnde man in zuo nanerne 
erwclt hettc gerne 910 
zno cime kunige vbcr das lant 
do rieich er dannen zuo hant 
jn ein ander lant er gahete 
die ere er do verfmahte 
vnde fleich die zitlich wurdekeit 915 
alfo vns die gefchrifft für wor feit 
' do dis gedahtc in finem muote 
alexius der reine guotc 
weite do mit ^) hliben mere 
do man ymme folichc cre 920 
got *) vmbc fin vil heilig leben 
do heglinde er dannen ftreben 
Tnde Icertq fine vart zchant 
▼nder eicilen in das lant 
ivde* walfe'gen tbarfis in die 
fital 925 



OerfchaL *)Id>en. 3)nit. '>)bot. 



de er an» bette fleh geflU 
jn ein rehiift tU rebte do 
wff dits tren de kam ^e fb 
eiki Vbi/t alTo es get ihdte 
das es gefchehen foBe 
der wmrßt in fieldde Tnde idttMl' 
Willerheim in rSmefdi lant 
do er die flat ano i^hie Ibdft ' 
er erTcbrftdi imde ü^radh 
jeflis lieber hen« mfe 'M5' 
Sit es anders nit mag l!n 
jicb mn^lse nuleh hie lafM' ftUk 
vnde du iliicb haft gefant bei^ iW(H^ 
80 gip mir doch follidie DÜMe 
das ieh Ton diner mynne ' 4pii 
niemer mleh gekere 
dins heiligen geiftes lere 
die fende in uingemuete - 
herre dino heilige gnete 
Tnde dine erbennende mieh ' be^ 



war 

das ich gen dir iht miffcrsr 
Tnde hilift mir das ich wendb " • ' 
min leben zuo guotcm ende 
alfo ging er alles vndc bat 
do er kam fiirbas in die ftat 956 
do fach er wo fin vatter kam 
mit groHem Tolcke alfo jmm 
gczam 

noch fineg gewaltls prife * * 

vnde noch finre lierfchalTt wife * 
ymme Tilget e noch tU f^rdfie 
fchar - 955 

er ging vil herlich dort har 
Tnde vil gcwaltecliche • * 

wan er by dem keyker *) ricite ' ' 
was gewefen wiffent das ' 
alfo er vil dicke by ymme as 960 
Do in erfach alexius '" " 
er gedahte in fime herzen alfhs" 
sit dich ritio got hie^ahen iWI*^^' 
fo ift es doch zwey befTer '* ' 



') min gjemuet& > ') keyM 
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das din vatter mit dir Ilde 
vnd das er not vermide 
er gedienc an dir gottes Ion 
danne anders iemaii ex begnade 
gon 

gegen fime yatter riche 

er bat in \il erbermeciich 970 

das er yraine ein winckelin 

wolte guiiucn ^) in dem hufe fin 

▼nde das er ymmc Tin leben 

durch got fine narunge wolte geben 

¥1^6 das er doch gedahte 975 

▼nde euch mcrckete rehte 

wie fin Tun alexius 

•ich hette rerellendet Au 

▼nde das er in gefdie ni« 

jn Toben jsehea fmv hie 980 

nul das, er .ynime durch finen willen 

iinen grolkeii iomev wolte fkillen 

ef femi^BTa naoii 
iMifte nemen *) finen fnon 
jmiiM.wart finhertzen alTo grofsM 
dM(3piürer yme finen engen 
flors 

er wenite *) do yil min^Boclich^ 
^r fjpndi hnioder dn hiif^ Bueli. . 
matiftfif- minre leide^ , , 
||w idi,ni|i engen, weidie . 990 
■o iemerlich Terhnen han 
er Bm eimt ime den gnoten man 
er.ftiorte in mit yinme in fyn hna 
DUO was- iril fro nleziae 
(iaa in do nieman honte ' 99S 
effeninu« der-fiuite- • 
noch einre finre IcncJite 
er. fprach nno mercke mich rehte 
jch bcvilhe dir difen jg^neten man 
|ke loltu dich nemen an 
Tilde pflig Tin tagen tliche 
▼nde Trarte fin flUTeijUc^ 
des wil ich Ion gemefzen dich 
er hat £» tieffe ennanet mich 



1000 



das ich in niemer wil gelou 1005 
die wile er wil l»y mir geftan 
vnde fuerc in do in Tin gemalit 
habe *) alexius der fach 
▼nder eiore ftegen eine verfluchte 

rtat 

den kneht er fliffecliche bat 1010 

das er in lieffe Ilgen do 

vnde ymmc dar gebe howe oder 

ftrou 

beffers er nit engcrte 

der kneht in fehlere gewercte 

ein ftrowin bette mohte er ymme 

do 1015 
dea .danckete er ynune Tnde wz 

▼ü fro 

do ympie da lietelia wart gemäht 
alezins nit *) andaht 
feite got lop Tnde danek 
dar aecli die wile wi ▼nlong 1090 
ef f emianna fin "frouwe nam 
▼nde alexin s gemahel ▼nde han 
▼nder die ftege do er lag 
▼nde andehtiges gebettes pflag 
fu fragentet in oh er hette er- 

aleziam den er hette genant 
▼nd oh er keiner nehen 
jn iergent hette gefehen 
er fprach es Ift wff fohen aehetf 
lor 

diu ych fage da itt wer 1090 

daa er dz almuofen bat 

zuo ediffa in der ftat 

ynde leit do ▼!! gelureften 

fi^e knehte es nit enweftea 

dz fa jiamb do durch got 1035 

jr almnofen geben t one fpot 

Do er gefeit die hette 
mit me er auo in rette 
jn tet der iomer alTo we 



0 gcmacli. >)ahe,a5«r. ■)mit. 
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alexiat gonaliel late Tcluo MO 
owe alexint din eilende 
mich machent winden mine lieadö 
fin vatter vnde fin muoter 
die fprechent euch Tun yii gnoter 
aöllent wir dich verloren han 1045 
To muefae wir iemer trurig fton 
dis horte der fuefze reine 
fin hcrtze gelich eime fteine 
was das er fin nit enwielt 
heyraelichen er fleh hielt 1050 
er vorhte an finer gebere 
SU erkantent dz er es were 
nuo fchiedent fu \il trurig do 
von ymme des was er yU fifro 
das fu nit erkantent in 1055 
SQo gotte was gerihtet fin fin 
mder der Hegen bliep er alfua 
lin Tsttor effemianu« 
Attito jmm& dieke Ca er «■ 
fln felbw fpife wUTeiit ds lOflO 
je docb wart ymm% deine 
waaiie die kndite Tueine 
die es ymme InIngeB Jblteii 
es Telbev elTen weite» 
vnde gebellt ymme demie der 106$ 
f dMifTel ffiuilte ys eume ker 
alfe es deime vor >) Hfche haai 
inl wel er dds lor gnet Bsm 
das ymme die ewis ihiideat do 
die Ter henagen worent fo lOtO 
dar zno die koeche^ gingeni dar 
fe Iln die fchuffelen in detaune kar 
gewupfchent vnde gefwanteal 
irader die ftege Iis es fcheatea 
▼nd fckatteal es wff dea gaoten 
man IM 
■ienuB velle tagen kan 
was er grofser fmöcheit 
Ton (ins vatter knehten lett 
dis vertruog alles fant. 
des et lia vattex ais beaaat 1060 

») Teaf . 



noch nieman denme es were leil 

vntce noch fin es todei arbeit 

er leit es vil getulteclich 

vnde bat got vil emeftlich 

fiur die die ymme die fmöcheit 108& 

tatent wenne in fine erbeit 

dohte in do vil deine 

alexius der reme 

nam alle zit in finen (in 

waz got erlitten hatte durch ja 1090 

vnd durch alle criftenheit 

do von wag er fine arbeit 

defte ringer vnd fin not 

er gedohte an den bittem tot 

ded got an dem crutze nam 1095 

vs fime hertzen niemer kam 

necfh TS Ihne ftnne 

dz got fo greflM nyano 

enörget kel w armea Iiie 

■Ife das erirff erdea ale U€0 

kddea gäotea tag aoA alt g^waa 

alaxlas dto gaote niaa 

hat ia lime kertada 

dd Voa TÜ grofsea fiaeHtM 

^ fime gebette er euch lag 1105 

illiiredicii aakt/rade teg 

mit valtipde wachoade dlead er 

• got 
Tade lebete gar aOeli fiele gfobott« 
alle sit vade alle ftnnde 
was- Mdea num ia dtta iMilb t&* 
gnndö 1110 
do kerte fich vil wenig All 
er fach vU dicke für fleh IgäA 
mit g^fser geaierde fin gemahel 
fia bertze was herter danne ftahel 
wanne in ir fch6ne beweget nie lllA 
sin vatter önth dicke fiir in gie 
mit ryttem vnde mit knehten vil 
SU hettent mäniger handefpU 
vnder in mit freiden do 
aglaes fin muoter üo 11^ 
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ging öncti Vil dicke herlieli 
Air in mit megeden wiinneclich 
Niio mercic'ent wie der guoto 
■o ftete WM aii Äidi intoie 
Tnde an g:nttc8 raynne 1V3& 
jtas er Üertze rnde ranne 
twnng fo Telteclich 
•O er f o mynnenclicEe 
fin gemohel vor ymc facli 
^n er üie wort zuo ir gefprachllSO 
Tnde ir fo wenig war nam 
vil dicke Hu ouch zuo ymme kam 
▼nd frag^ctc in was er tetc 
jme ringele ouch die vU ftete 
mit weinenden ongcn 1135 
wie ir genialiel tou^en 
von ir gcrclieiden wer« 
vnde was fii grofzer fMcre 
noch yniiiie an inne liert/en litte 
das er fo lange \ennnette 1140 
än fprtich \il dicke owc der not 
jch Torlite fere er fy tot 
vnde in dem eltende begraben 
gantzc Trelde ich nit ninü; haben 
mir helfTc dene got das es ge- 

fchehe 1145 
daa ich Ir^ch by mir fche 
nvo nwrclEent hie by tunder ' 
oibe diA titt were ein IrnnÜe'r 
•O llie maget mynnenciich 
•idd gefinop TÖr ymme To eiegc- 

lich U50 
da« er fh 'dUine trodte ntht 
ein heirtse waa to gar rcrpAiht 
Jn gbt dtta '^r yÜ Ws%l fpriidh 
▼ellelciiiäer ta me ^) aneigefdhach 
•elient nno- mnoa ich hraiffen 

wSäk 1156 
Winne Ich 'iukdnne wA 'jlaa ieh 
Ten follfiäi^.'fwmre 
lil Ccfaiere töireffet wäre 



0 eilende, 
«der niet 



>) ine 



die mir ein nngel tishe inytte 
daa TaTon mynen wegen lyttn UflH 
vnde ob ich in ToUicher twtfb 

lege vil lieber ich were 
ein herre vil gewaltig do /' 
wanhe ich lege in dem ttto 
das waa aber nit fin litte lldS 
gottes gnaden wende mitte 
die mir leider verre ilt 
je doch bitte ich den ruef/en cndt 
das er mir tuege gnade fchin 
vnde das ich vor dem ende min 1170 
mich kere noch finen willen gar 
durch die maget die in gebar 
des begere ich naht vnde tag 
alexius der giiote lag , 
vndcr der ftegen das ift war 11T5 
mit grofzer andaht fnben zehen 
jor 

das er vil manig fmocheit 
vnde fpot von finen knehtcn leit 
Äuo merckent ob er nit were 
ein relitcr gottes martelere 1180 
leit er mit vfrerliche pin 
noch martel an dem libe fin 
doch leit er martel micihel me 
jnnerlich vnde groCker we 
danne ymme daa honbet wer ahe- 
gellagen 1186 
do ton gloobe ich ene fragen 
da« er -verdienet habe die krön 
▼n der ^) herefTen habe der mart- 

elerlon 
wanne jnnerlichea lyden 
Tnde weltlichen WotnCt miden 1190 
do man In m^te wol gehan 
Tnde got *) Tnde er^ Varen Ion 
Tnd durch got lyden ftnoch^t 
^tegelich4>ife TnderfdLeU 
^aa dnnbkettoich gemartdt toetUft 
Sranne daa wert Tulange 
•lexfae In dlfbn twaAg 



Tnd er. *) gut? 
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Ug irolMkifa fUMA MhM 
M «■§ «K litt tei «Uend« 
«U *fW Int «c wÜMBt rehfiiil200 
der maitekffliHi mie treit im Icmb 
och .hat er do mitte erftritten 
te mgoie kraute att knfduB 
litten 

mide mit fiMtt aeiiMn laben 
dar soa liei yDHM got ge^bea.1906 
dia-ioMPa der gaaten pügetis 
▼ttda «ra dw gewilligen armen fln 
inuine er fin alles hct g^epflegen 
ja dem eilende \nde vnder der 
ftegen 

Do ymme nuo vmb fin heilig 
leben 1210 
got dife lone wolte alle geben 
mit grofzen freiden manigralt 
Tnde er vol fünfzig jor was was 
alt ' 

Ton gotte wart ymme kunt getan 
4a8 nn pin folte ein ende hau 1215 
Tndc das er fterben folte 
vnde er ymme Ionen wolte 
das er fo erlich hette geftritten 
irnde fo grofze not durch in gclittc;n 
do dem gnoten difz wort kunt 1220 
jn dem geifte er bat zuo ftunt 
4m. kaaiil der do IIa pfleger was 
daa ar durch gotteCa *) dae 
mda ettawie [tete] gedahia 
daeiifclirip gezug ymmabralitelSK 
^4er kneht da« ar in bat 
«r brakta ymma ate ^aeTalbaB Hat 
fiiliribanda waa ar walta kaa 



alaziaa dar gnata 
aaha in dar yada fckralp irü 



ivia ar in dam aUeadalUbea aaiiaB 
jar 

waa gawate ^ada via er da Mi 



mü •) waa «df tkmml 
^XkmfiMg. «»SOtla. «)Bldar. 



frort kaaiar ^ MI tttda 
▼ada wia er hck kette gewit 

zno Tarende in cicilfaa k 
wan daa aia wiat in waata 

der in gen rome Fante 
vnde wie er bat den yatter fSa 
vmb ein Terfmekataa wiaekalin 

do er ime lege 
vnde fine« gebettes pflega 
vnde wie er wer gelegen awor 

vnder der ftegen Tuben zehen je» 
vnde wie er ander felben ftette 
80 grof/c not erlitten hette Ifift 
vnde vil ludnige fniocheit 
die er von dem gefinde leit 
vnde alles das ymme ye gefchack 
jn dem briefe er oueh veriach 
vnde frhreip mit worer mere 1250 
das a l e X i u 8 were 
vnde effemianus einig fiin 
do dis was gefchriben tuon 
finro munter er nit vergas 
aglaes der kint er was 1^5 
vnde finre gemahel der megeda 
zart 

er fchreip oucli an der felben 
vart 

wie er von der megede fchict 
da ar in das eilende geriet 

Do dar biieff.wart gefchriben 1260 
▼ada ddt ■) waa mdar wegen 
bUben 

jn fina haat beflos *) er ia da 

▼nda leite ff eh nidar in fin ftraa 

dia heiligen engel kameat 

llaa raiaa Cda ta aaaMnt IM 

vnda faaitent fn fMilieha 

jn daa awiga ricka 

da lanat ynnaa gatt vollaeRi^ 

waa ar kia leit wff arterriche 

waaaa er dia kraaaa aüa traft MO 

▼an den idi han da ▼ar gafait 



0 hnagar. nit •) baflaa. 
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Tttde «pell Imm all« Iwl 
Meffen in te hymel ftet 
iemme übe wolte eocb Ihm gtt 
ier hie lidm Tnde fpol 1X75 
heile gelitten das ift war 
Tolleklich vier Tnde drif sig jor 
wtt ehae palme tage es vas 
4a wart gehöret alfe ich ea las 
ja dem Mmiifter mo rome 1280 
eine ftime tb eyme liebten ftrome 
die Ij^rach kum h«r getrawer kncht 
jch wil dir Ionen das ift reht 
du heft mir gedienet wol 
daa munFter das -was lute toI 1285 
die errdirackcnt mineclirhe 
fu battent gut von himelriche 
das er i"u beliuote do 
die (^tume fprach fint alle ifro 
Tnde gant ts an divre frirt 1290 
vitiw hüte hie verrchciden ift 
ein menfche der grofzen dienft hat 
got getan des dife ftat 
\nde römifcli rieh genieffon fol 
SU fprachent herre tiio fo won295 
vnde wife vns wo er 11 |Lrelcjj^en 
die fiirae fpiach vndcr ciare ftegen 
jn f f cmi an II s hus 
do gont hin on allen gruu8 
do \indent ir den heiligen ligen 1300 
dia wart lenger nit verfwigen 
man tet et dem babeft kunt 
nuo warent ino der felben ftunt 
10^ rem« itWene keyfer do 
den wart eaoBchTedkandetdolSOö 
der namea ieh Toh hie tao behant 
mde wie* der baiielSt waa genant 
durch daa ir mmkeat hie by 
daa es die rehte wörhdt Ty 
via doch ea ift vagleplelch 1310 
daa swene keyfer römefcfa rieh* 
mit finden mngent befitaea 
je doch waa ea aii witaea 



awafcheal la na ti 
do vea hl alMMa dMto dagoB 18» 
wo Britto oder wie waa geMilMB 

doa eakan ich nit Teriehen 
wanne ich ea ait gefehribeB 

doch fint ir namen mir genant 
der eine keyfer hiea alfos 1399 
jn der gefchrifft achacna ^) 
der ander keyfer hoaoriaa 
vnde der babeft jaBOeOBolVB 
do die dife mer yemoment 
fchiere fu zuo fament komentl39& 
der babeft vnde die kardenal 
vnde die pfiifheit vber al 
gingent vor andehteclich 
dar noch die keyfer demueteelich 
mit in vil raanige grofze fcharlSSO 
SU komcnt zuo dem hnfe dar 
do der heilige ynne was 
effeniianus wiffent daa 
ging in ongcgen herlich 
vnde enpfing fu alle wurdec- 
lichcn 1335 
fu dnncketen ymme znhteclich 
vnde batent in vil tug-entlich 
das er fu lieffe den heiligen fehen 
von demme die ftime in hette 
▼eriehen 

do fprach effeimianna 1340 
jch weis mieman in mime haa 
der an ymme habe die heili^icit 
alfb ir mir hie hant gefeit 
do TOB ieh ea wski *) gloabeo mag 
der kneht der alezins pflag 1346 
der fpraeh herre wff die tmwo bub} 
der ellendo bUgevia 
der fo famge ift gelegea 
ja dem wiaefcel Tader der flegea 
dea . weia ich folUdier gaadoa 

TOl 

daa got Biag darA ia wol 
die grofke waader haa gotn 
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wta ev ifl «!■ hdUg 
to effemiftaa« tele da« 
▼il not yinme mo te flegen 
WM ^ 1166 
4» fSBl «r in ligMi lol 
fade blaegeto. Am «!■ Mfe ml 
«ia follidrar finag von im« gio 
iat an« apotaekca nia 
To Mhto iral gefiaalklan 
affamianvs begnnda alii« 
fnde Ikeh wia dar allanda 
aiaan brictf in fiara liaada 
av grdlf dar nadh mda walta in 



gennmmen da« mSlite nlft argaalSift 

ar Ifvitde mit finen ftean 
ymme des briefes mt angewnnnen 
Der babeft Tode der keyfer gar 
▼nde das Tolck koment euch dar 
vnde fahent wie der heilige lag 1370 
^vnd fknahtent euch daa foeCaen 
fmag 

do nuo die keyfer dar worent komcn 
an voUeot yme han den brieff 

gcnuramcn 
do huob in yaftc alexius 
der babeft jnnocencius 1375 
der viel für in wff finc knue 
▼nde greyf euch noch dem briefe 

hie 

mit dcmuct intern muota 
alexiii^i der guote 
was ymme zuo ftunt gehorfam 1380 
er entflofs die hant der babeft 
nam 

in brfaf Tar jna andehteclich 
^da Uea in Wan aiffenlich 
da waa dar an ¥il gar gefchriben 
viaarlin 
da dar braif gd« 
vnda affamianna liaila daa 
daa er fin fcint waa gafln . 
Tnda daa ar hatte fo grofze pin 
galitten in dem eilende 1800 



de waal er fine llende 

▼nde daa er Tnder finre flegen 

jn felUeher Teiffaidite waa gelegen 

der iemer tet yme alfb we 

daa er mit Inier flame fdire IM 

ewe ane han ieh erft Terloni 

min efang kint TfTeikoin 

▼nde gefihe ee lebende ntemer me 

dea ich deeh hette ane ▼erfihte 

aitt gemahel die benant 1400 

au kam gegangen dnr ane hant 

mit degerliche geberden 

Jeh wene dna f9 erden 

nie grefaer dage wart ▼ernnrnmen 

man Ikeh oneh do ▼U fdiiere 

kamen IM 
aginea die mnoter fin 
SU fprach vil lieber frnnde ndn 
wieheat h>nt midi ane mime 

kinde 

das ich fo ellendecliche vinde 
do fu dar kam alfo man feit 1410 
sa Tiel \fr nit *) bitterkeit 
SU fprach trat fuon tü guoter 
wie möheftn diner mnoter 
80 lange ye Terlielen dich 
vnde fehe doch vil wol das ich 1415 
mich noch dir fenete 
dar zuo din vatter herre 
"«Tide ouch die fchöne gemahel din 
littent noch dir grofze pin 
jr aller clage wort alfo grofz 1420 
das waffer in -von den ougen iiofa 
alexius gemahel fprach 
das ich dich fo dicke fach 
Tn der dirre ftegen hie 
vnde dich doch erkante nie 149& 
die mynecliche fuefze ^ 
kufte yme do fine fuefze 
fa Tielent alle dra wff in 
der babeft die keyfer Tnde wer da 
hin « 



i) oiiiMni. t) nik 
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ynm kaaen loiedlfe tlig» AmIi1480 

fchMh 

niaiiiaB gefchribea liiShto do 
tU grofzer aller clage wu 

D(i dirre dag« was gennog 
den ]ielli<xen man her für trnogl435 
eine fchöne bore was bereit 
dar wir der heilige wort geleit 
do man zno trag>ende in ane ying 
der babeft mder die bare ging 
vnde euch die Icejrer bede fani 1440 
sao rome do die glockcn nio 
hant 

mich 1) felber lutcnt alle 
mit fröllicheme fclialle 
dar zno die engel ob ymme da 
singent vil Tchöne cancica 2) 1445 
der glucken -vnde der engel fchal 
horte man zno rome vber al 
do von kam vil manige fchar 
geloulTen zno der bore dar 
das gelonffe wart To grofz 1450 
▼nde der gerrang *} maeftcnt Ttiile 
ftan 

do warfT man an die ftrofze 
Pfennige eine TnmaTz 
dorch das die lute lieiTcnt dar 
▼nde fu wif lefent domitte die 
' bar 1455 
^de dia Al - traogent gewannen 
Wirt 

trii 4mm weg« vaie koment in %it 
ja dae naafler saa rame Sj der 
do lielTeat ta die hare aUer 
¥Bde die lieh dar wffe flaa 144» 
ahto tage alfo idi f etaamea haif 
dar Icemeat fU der fiechea 
die TOB daai Aiefkea riediea 
vade Ton 

gaAuit 



lamea hliadea te da 

kaat ^ 1^ 
der «fii fMgaa BMiga Mir >> 
die wardeat reiae aadi Icnmeat dar 
die beTefTea Toa dem tafol wmwm. 
ao Al griflbal aa die harea 
so wnrdent fa an den flaadealdgl^ 
tU feil lere do eabandea 
was fiecheit ieraan hette 
der wart geldiget >) an der Ctatta 
das er meagelich ane fach 
maaig grofz zeidna da ge- 
fchach 14rft 
do die ahte tage ende noment 
der babeft vnde die keyfer koment 
mit vil iiianiger grofzen fchar 
Tnde truogent in grabe dar 
mit andehtigeme gebette 1480 
das ich hie von vil rette 
wie fich gchuebe der vatter fin 
sin muoter vnde die maget wart 
sin gemahel das wurde zno lang 
jch gloubc da fu feitent dang 1^5 
gölte der groTfzen heiligheit 
die er an in liette geleit 
vnde Ix'lTertcnt euch ir leben fere 
nuo nierckent ein wenig mere 
cbe ich der rede ende mache 1490 
so wil ich fngen noch eine fache 
das ich ouch Yernnmen liaa 
sin gemahel die maget wal getaa 
aa gotte grofze gnadea erwarp 
hartalieh fa aoeii yww llarf 1496 
mmk leite Ih aaa yaM ia«di grap 
dea rehtea arm er ynm yme gap 
▼ada flarcitere ia lU gaetUcfc 

da hj die late aeaieat war 

dae fh Ai fbiteat legea draa IMO 

hie by ich 



1) sieht •) eaatlea. ") SoUte 
hitrftumStmoiftMm? «)getraagf 
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•dteinem die IrVrter ecrMtat aa Mya. 
ftreekete. 
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das Al vertriben hatte ir leben 
jn gottes dienft oQe wider fMbea 
Tude das euch fu eweclich 
luilie freude in hjmelriche 1505 
Nuo hilff Tat gvoter alexin^ 
bitten das «r tds alfiu 
Tnfer lebBii xno ende bringe 
iioeh gotlichem dinge 
Tnde das er yng das leben dinl^lO 
laffe hie ein fpiegel fin 
dar yne wir mugent nemen vor 
nie da diu hertze vnde geuaete 
fo gar 

jn gottes willen hetteft gegeben 
alfo das wir vnfer leben 1515 
fo rihtent das wir kumcnt dar 
|bU freidea in der engel f c|iar 



hie het difs buoch ein ende 

wer Tante alexiu« bilde' oder leg»- 

ende 

by ^jrme gemolet oder gefchribea 
hat ISM 

kein waCTer gewitter tanto jm» 
fchat 

no. des walTers funde 

obe er lieh do mitte huetet vor tot 

Funden 

bittent got für den tihter vnde den 

fchriberr 
das er £tk behuetc vor fchande vnde 

fimden fwer 1531» 
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JHb ift der bafimt 



Dm CMUdit ynm Bttmi iit bia jetvft noch nicht darch den Drack 
bekannt geraacbt wwien, aoch fSahlft ea an aller Kuda dariber, £# 

iat der Mittheilong gewifs nicht nnwerth« Der Btuani war onitreitig 
dcilr noch jetzt nnter dem Waww Bunard (Bofsaar, Barshard) belianntia 
Falco buteo, die Weihe, s. B^aii'a Vögel U, 3. Im Lateia des 
MIttelaltera hiefa er bafio, bnteo. Tgl. Du Freme „Glofsariom adl 
Scriptore« medie et infimae Latinitatia*' ^ol. Francof. 1681) und Ade- 
Itmg'a „Glofsariam rannuale ad ScriptOMt Btedln et iaIlauB latiaitalii** 
(0 VaL a 0a|aa 17» — 1784) aab Tae«. 



Wjr 1) fait min fiaiia Tnde awdi 

myn mnot 
dz groITe liebe wunder tuot 
Tnde euch diclce hat getan 
die wil Tu tniwe möhte han 
daa waa die liebe TnmafTen ftargS 
jn gantzen tmwen (ich rerbarg 
jn rehter liebe zirafchent zweii 
die reiben tmogen Ty allein 
ein ander TlTer malTen zart 
da« groCTe liebe nie cnwart 10 
by mynen zitten hör ich iehen 
wiffent es ift euch dicke gefchehen 
das nieman gantz truwe hat 
wie eines dz ander balde lat 
do ift truwe gar do hin 15 
die jungen haben nnon den fin 
wer vnglimfp Tnde imfuegen kan 
dea ladkent Tu alle fameat aa 



*) War. «) grofTer. 



vnde ift in vil genemer 

denne ob ein gezemer 99 

der kundo tugent vnde gcllmfp 

kuonft dar zuo rnd alier fchinfp 

das was hie \or niht 

do von man in noch lobes gibt 

daz frowen betten im den muotSS 

das Tu durch keiner Tlahte gaot 

zno keinem erlören man 

keine liebe raöhtent han 

rnd Föllich man ane fynnen 

solte guoter wiben mynaen 30 

jemer wcfen ono 

wann ir wurt nit me luo lone , 

wo er fitzet oder ftat 

das er fa nit Tngefchendet lat 

dar irmb (ol ein befcheiden aanSd 

wol aller imwen knnft bau 

vmb ir adele mynne 

er hat fo daage flaa 

diia faiM war TaoeaMUmi 
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Du iß der bv^fmt. 



wer TB leC mrvtalkflll 10 

4to iä Bit wl orfteotMi 

dat Ai ia te Mmotoo 

ymäm gar flmgdidie fcilto Imb 

vBie Ib alle hUBm Ibb 

vadB ob er Bit mralto 46 

Tol^ea ab er fbtte 

daa Ai Ib irea daBan toilMi 

a ia te fdhade raerte 

Hob kaaig da grabet wut 
soa baat de irweat trif dervutOO 
bereit rade rtttea ^ob daaaiB 
howm fade aadi numea 
arft ia aae dem tor ti gingeB 
▼il myiineiiclich fa in Tmb Tingen 
du hocli gdbeiB edele vip 66 
die drahter er nahe an fin lip 
vade neiget ir tieff ia danckes mein 
er reit hia weg fu gingen hein 
der cappelon der fin folte pflegen 
allenthalben vnder wegen 60 
lert in tusren ynde glinfp 
dnrch dz fin nieman hatte Icllial^ 
war er mit in keine *) 
wie dz ym wol gezein ") 
an reden Tnde an geberden 65 
der edel Tnde der werden 
dnrch Hnen adel nit eniiefs 
er tet als dz man in hiefs 
Tnde was ouchi des gchorfam 
vntz das er gon ^) paris kam 70 
mit hertzen vnde ouch an finuen 
' do man fin hatte minnen 

zno hofe ^) al in der fchnollen 
do er der knnfte ftnole 
befaTi do laTs er alfo wo! 76 
dea nwB dar fmb in prifea All 
aae der lere Im elfb goch wae 
das er ailt kaafleB lAeff laKi 
awea jaaeiiece leMieh 



*) Hier scheint etwas ausgelassen 
9u «qffi. *) kerne. ^) gf)zei|i> |fen. 
*) Mb, 
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die warea dee Inngee Am tob 
•fraaekearieli 80 
dee fcaaget Amb vade bede ftat 
aap ia f^faeliea Ai no luwt 
er Ailte ir -Khaalle gefelle veba 
jr ceppeieB der Ailt ia leTea 
äUea driea aae febaeleB de 06 
daa mit der Jaage Ancfle fta 
er gelobet ia tU fehlere 
Ida giagent Ai al Tiere 
do der fdiBelemeifter fars 
Tnde den jBBgea AAaeler lafs 00 
ein bnoch was ron richer kanllt 
fn fprachent meiflfcer dlaea gaaft 
gip difem werdea eappeieB 
wir weiten allen gern Jiaa 
sno lesnieifter ia 00 
er fprach fit das nwer fia 
ftat alfo fo füllen ir fin gew e r t 
Tnde fagent in als dz er gert 
das fol er durch uch gewert Hn 
gnadent lieber meifter myn 100 
fprach der jnnge us engelant 
Trlop fu noment al zao hant 
zuo iren meifter Tnde ritteat daa 
jn der zit ein hotte kam 
der fu zno hofe hies gan 166 
der junge furft wolgeton 
durch rehter liebe mit in ging 
hin fnorten fu den jnngcling 
mit froiden in des knniges fal 
das hofe gefinde über al HO 
das hies jn willekomen fin 
Tnde ouch die jung-frouwe fin 
die was des edeleo kunigcs kint 
jr aller gruos was gar ein wint 
wider dea die jongfrowe gegen 
im tet 116 
er neiget« ir tieff ia daadret bet^ 
gar tugendidi er Av bafk ging 

Der .knnig ia felber wel enpfing 
TBde eaeb die dte kaaigia 
fpraeli «r fei adr oaA wilbaiea 
tfm . 109 
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wer ift dir junchcro wert 

ein engel fines waiidel gert 

er hat fo tugeutlich geton 

do fprach des furften cappelon 

frowe er ift onch eint edelen konig- 

M pari 125 
rmU iCI Tt engelaat gefm 
dnvcli Mmb Im fai« durch Ter- 

anfl 

er hat onch gern ricka kantk 

geleit da wer ar aucii wart 

te kunlg fprach waa ar daana 

gart 130 
daa Tal jm Tab hafa fia heKcift 
daa tj ach allen var gaCnt 
er gelobet in allen l^eden da 
dar glnbda warent fj alle fro 
^e daa hnaigai ta|Uat Tnader 

hafo 135 
die lidib in brme haitian fafi 
fki hat «na yai foUcfaa gar 
ar ging hin ader her 
an naai fin aingeiicliGhen war 
ar hUfihata aneh dick mit aagea 

dar 140 
ider felbe farfte jongelingc 
fia liertze vnda anch fia finoe 
batftent lieh gar in iran dianf t 

geneiget 
wann er hat ir endiget 
wie liep fu im euch were 145 
beide ftille Tude offenLer 
doch gederfte er ir gemueta njcht 
dar vf der mya bette giht 
der cappelon truog Ire liebe hafz 
er fprach hcrrc intn wiffent dz 150 
enterent ir des kuniges fruht 
darcli die man ach fo groffe zuht 
hat crbotten fit dz wir kernen har 
\nd ift dz das ieman wart gewar 
der liebe der ir zuo ir hant 155 
ir enbefchovwent niemer me enge- 

lant 

npeh Uh de« trure ich fere 



jch forhte d:i ir uwer erc 
ver lierent vnde ich den luiucn iip 
weger wcrent uch alle wip 160 
zno franckenrich geloffe^ 
vnde dz wir vnfer ftroff^n 
fueren hein zuo lande 
e dann ir tus si|o fchanda 
brehten Tnde ia erbeit 169 
er fpiadi di| haft mir gefeit 
wal wtt wir wellen Van |ünnaa 
qtag ich vrlop gewlnen.^ 
Ton dar junge knniglii • 
fo fal die rede ftatte fin 170 
f a w^aitan hefan ana lande thm 
der knnig fpri|ch da foltn fpam 
durch ninaa willen nach ein jar 
do fprach dia knnigin da ifl wwr 
fit «ch qiin haiaa gem fiht ITH 
f o fdlaii If W Vnm kamen nicht 
dai bit idi ycl| ^nda min Itint 
T^de alla dia hif «na hafa fint 
weiten ir die nit ffea 
da fall fvian ach varkancn 180 
do fjpradi ifm long knnigin 
dea weltat wir Yon nch gawert fiq 
r« grefffan im balde nach der 
hant 

der Jniga finCt von angalant 
fu tngantlich gewerte 185 

wan er ir hulde gerta 
doch flejrls er £icl| zuo aller ftunt 
da« es nieman wurde kunt 
fm rede vnde fin geberda 
noch hoher ercn werde 190 
ftnnt dem jungen iedcr muot 
wan er vnde die jungfrowe gnot 
zno famen möhten komen 
,fo was ir truren gar bcnomen 
vnde was ir dicke dcftcr bafs ld& 
eines nioles geburt fycli dz 
das er die jungfrowe wol geton 
vniid nn einem vefter ^} fton 



'} venfter. 
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. tngwldidi tm ia ▼mibe ftig 
ano hfem vi« liar ntdi er- 
ging loa 
Sv Qmieh bis got wllkommi njBt 
hem ^) troTt 
4a haft TS forgen mick «rlofl 
mins hertzen dz ie lag Terfwoln 
dz ich fo lange hau Terhohi 
dz ich dich fchön jnngfrowe nie 905 
mit gantzen trawen wifTen lie 
dz ich dir bin fo rehte hoU 
werent alle berge golt 
die wolt ich iemer durch dich lan 
das du mich liep wolteft haa SUO 
jn reliter liebe als ich dich 
fu fprach dz wiffeft eigentlich 
alTo groiTe liebe da haft ziio mir 
noch groffer trawe hau ich xuo 
dir 

das fa dir eigentlich gefeit 215 
' wiltu ich fwer dir tufent eyt 
"Wer aller der -weite fchonheit 
an einen jungen man geleit 
das wer als gegen dir nit 
da folt han die zuoverfiht 220 
die liebe die da suo mir haft 
die bringet dir noch willen raft 
da folt «acli des gewiCTen fin 
jch weit dz do den kemn myn 
gebet ton hell TBibe wdek W 
■dr ifl gefeit eigeotUdi 
jch ty gehdMt einepi ana ' 
der toi, korfgikk kan " 
da« goldia berge hat 
ano wol wie ee liar wwA fital 90 
er mno« min iemer fIn eatwert 
BÜa hertse heinea aiaaea gert 
Ibnderbar dinee einigen lip 
er rpneli fe wil ich alle wip 
jemer durch did Taren laa SS6 
hat eker dm hmn das getea 
Ib mag er fia alt wid«r Itewea 



hertse* 



tl 

du wnrdeft im deaa genomea 

jch muoft dich Ton im ftelu 
fn fprach das foltu fffinnffiihglnlill 
Tnde folt do by nit erwindea ' 
du folleft fehler Tff, binde« 
Tnde folt heim zno lande yam 
ynde folt die Yart nit lange fpam 
vnd folt do fin ein gantzea joraift 
jch fage dir eigentlich for war 
als ift im ouch der tag gemadlft 
die wilo foltu han betraht 
dz du habefc der f neiler folen dry 
fo fu in allen lande fy 250 
Ynde man fy iergen binden mag 
kum her wider wfT den felbenda|{ 
her zno mir wtf dz zil 
fo man mich von hinan fneren wil 
jn difem bovm garten 255 
do wil ich din inne warten 
wan der kunig kunt ^) gefarn 
fo fiht man raanig edels pam 
gegen in Tsritten vnde gan / 
die wile fu mit jme irnmaofTen 
han 269 
das wir die wile ritten hin 
e das ir keinem in den fin 
kamen war wir fint hekomen 
fe luat vir weges Uae -vns geno»* 

•IIb TÜ da vae kela ana ^ M 

erleffea nedi endttea kaa 

hie aüt die rede alToe erging 

Jegelieliee daa aader fadtving 

noch fiaee hertaen Infi 

er f a tU diek kaft sm 

waa dae der cappeioa erfiM^i 

aiit aeraea naetea. er de fpiecli' 

ewe keire dafer aet 

jr wellea yae bede ia dea toi 

gbbea aaa awifel 

er ftataoh lurt dick dea falbl 
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im im «qk ilfti g— i t » rnämtü 
. war 

• Nao wIm au^Titait gafieluid- 
• cn 
g«iig als in des hordet glian 9B0 

4.0 der fchatz in lyt 

mde trag her ▼« im dar ail 

^nrant fiiber imde fVerft 
▼nde tieis THs die pfert 
den kneht bereite al sao bant S85 
wir muerrent hin gen enge laut 
das er do hies dz irart geton 
'ta g^ngent far den kunig ftoa 
der jnng-e furft fich do lye 
fnr den Itunig vrff die kine 290 
gnadent herre der kunig- geraeit 
gnade Tndo danck fy vch gefeit 
Twer gaoten banden Woge 
die minenchen junge 
die wartete (In aber Tor dem tor 295 
wen er kerne her vor 
der junge furft kam zno hant 
ffar die tor do er die fchön rant 
ay bot im ir fnewiffe hant 
do wart ir bede hertze enbrant 300 
Ton liebe vnde ouch von mynne 
die junge kuniginne 
mit trehen zwuog ir wagen *) 
fj fprach mich mnos belangen 
min hertze trat yemer noch dir 305 
Tntz da bar wider komall mo nur 
das ich mich Ton ür ffihflieii 

te warft aür twmde ideBMs bmfk 
wie Ibl idi dia TergefTan , 
adn herts III nür befaffai 810 
nift bitterlicliaiii lalde 
du wer myn ongeo weide 
init welaea fol ich imo fliMida htm 
•r fprach da weiaeii fdta las 
▼ade fol gedaaeken Hell aa orfdi 315 
4a« git fretdea ab taoB midi ych 
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was idi tm iUk gated» 
jeh mir falber ftrarea kreadw 
bitz mir komd der Hebe tage 
daa ieh didi Ten Uanaa biiage« 

mag 820 
ümm wff die am vaie laa aidb 

Tara 

got f elber mnefTe dich bewam 

min« herts durt ^) Tor aller wmt 

jch wolt lieber in den tot 

gan Tnde dnrch dicb lydea 825 

wan das ich dich maos myden 

fu bot den mund er gap dea kofa 

mit iaraer frhiedent fu alfus 

er für do liin dar Mas itn goch 

fu fprach im inunigrn fegen noch 330 

mit zantzen truwen one has 

Tnde niemer tag Terraeit fu da« 

bitz das er kam gen engelant 

bede ftette Tnde bürge er Tant 

jn hoh'en eren wol behuot 886 

manigen landes herren guot 

der kunig Tnde alHn man 

gegen im ts geritten kam 

fu enpfingent in noch wurde 

fin hertz Tnde fln begirde 840 

was do gar wandels eine 

er der fchöncn kufchen reinen 

jnngfrowe nie Tergafa 

die im in finem hertaen waa 

er gedobt aao der fltnat 846 

aph mjnedldier fetter nniaft 

waBa fd idi üdi knffea nie ») 

mir ifl aecb dir fe rdito we 

daa idi kela Ikeidea baa 

bede firawea Tnde man 880 

tribeat ver im fimden tÜ 

tramber pHUTea feltea fjpll 

dnmieren flecbea fiagea 

laeben Tnde f^rlngea 

der in kda «) aie wel geaid 866 
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ÜB hertB As Ug Tiide wkl 

TW wBijmmk kk imm hkmt 

Jm WM fo we zno mmUe 

J« me er fchöner irmwm fach 

je pröfTer wart fin TiigaMldi idO 

van er gedoht an die 

die er alfo betrnebetlichen lie 

doch nam er des riches war 

er reit hin vndc do hj dar 

do die vefte logen 8Sft 

er begiinde frogen 

wie die vögete werent genant 

wff dz Tu yme alle wurdent bekant 

drien die heften fuort er vi 

einthalben in ein hus 370 

Tnde bat Tu vinbe iij fnelle rola 

wol bereit alfem ein gos 

noch finem willen als er bat 

do wart manig guote ftat 

dar noch erfuochet e^ man Tu 

>ant .3T5 
Je iiaeh wurdent fu zno hant 
Jb kateer ^) »It for in braht 
die irile liet er fick bedaht 
we ia heimlldi geflnBie \ 
daa e^nienaa taie 880 
do 0^ mtm ty in Tnde bete in 

wel 

alfe man nedi goelen fefSM» üdI 

die flMui wff lielie Terte fjpaift 

den reJTea geofdenet wart 

drjB IkttU er üch 886 

die woffent Ton heirar kanflen rieii 

noam vade llegereiff 

mit golt heflagen durch den twM 

wa« Tea leder feil IIb 

das wae tob l^aer lydeii •) 880 

mit gnldia parten Ther aegen 

froren llegereiff fbtteUbegeB 

dl was tIb gell tob arabiB 

daa nit cUiegar waSht gefia 

do daa ale wart Tellebiahi 885 



0 lauteer. tob Xiden fint 



als er l^ch Tor hette hfiiiht 
de hiea er im bereiten 
mit rydiaea f<^yteB 
ein fidele ereaeget wol 
alfl n ein farft fneren M 108 
der cappelon g^zteral 
daa gebninieret i 
mit golde vnde mit geftein 
von edelme helfPen bein 
TBder dem fwebet ein paLnat Udea 
parte ^) 4Mf 
fu was zno allen orten 
mit guldin parten yberleit 
alfus die gige wart bereit 
die negel worent guldin 
die gige was von fyde yin 410 
gcwircket wol mit bilde dar 
hie mit was im des gantzes jor 
enweg gegangen vil noch 
des was dem jungen vil goch 
wie er wff die vart wurde bereit 415 
dem kneht het er gefeit 
er feit ritten, tüt 
dea morgeaa te ds tet 
daa 0B'alianan enahto 
der edel Tnde der geOa te 488 
jm wAt tageade nach Inm 
de ahto dar hoch ge erte nun 
dar ir de nieman wart gewar 
IIb nmet ftnat sao fiara liebe dai 
De ritten IhiBiU IM»ide hia 4» 
jr beder hevtae Tade ench ir liae 
Iteat ale hin gea frBBokearleh 
der jBBgan liirfl lobelich 
wart gar Tlter nMlTen lk<a 
daa er fe iahte fehieie do 488 

m 

ane Urne liebe folte 
er f^rach ich nit enwelte 
ja hÜBoirich for^dife Tart 
waa greffer liebe aio anwart 
Biit gantae trawe C» gar Tei>- 
iena^*) 488 
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ta hat vil nocli 

er fpndi fn hat min lan^e enboni 
die ich zao freiden haa aiiMmi 
fnr als da ich ie gefach 
%raa mir avo liebe je befchadi 440 
das gnp mir alles zefchaffen nicht 
Iran dz mich 'die zaa Vfltliht 
hat fo fro gemäht 
das mir min hcrtze lachet 
%on liebe vnde ouch von myiuie445 
yinde ych die kuni«;;^e ^) 
fo komm yeh reht alfu fa mir reit 
do ych von jungeft von ir fchiet 
wo er ZHO herberge lag 
die lange naht vntz an den tag450 
ter feiten iemer rehte riiefF 
zuo flnem kneht er dicke reiif 
w(Ä wff war *) füllen ritten 
jch mag nit lenger beiten 
mir ift zuo difer -vart ailo goch455 
der kneht furt in als noch 
^0 S^S^ fchöne was 
dai fett er als vmb dz 
daa fin nieman enkante 
Twafrankenricli ia dem laadel60 
Vota ^ «r 4mA Im» iM^ mIh 
i» waadtat fna u m i«ia wum 
«laamer jnng farlto wm 
ein genger fydelar 
iter kaidg tai «ngegen trat 
Ml siditeeKA er In M 
Tode f^fadi er Mie ritten 
%«• Ilaer hoA gezlttea 
do I)piadi der jmge taHe aein 
jdi mnoa rItleB lOleca ein . AfO 
'te- der ich m htm gelobet 
ireheiit wie der tobet 
daa er alt ttit mir goket 
-mde nia ridl gebe irerfinoM 
▼ade oaelk tUo uIb liooligealt 475 
« tjft^ ir witCiBBt nit wie ea Jit 
na wurde nch daane gefeit 



i)lEani8iuMb s)wir« 




TOr eim ior haa jch geleit 

eine wi« tabe in ein Cirieke 

zuo der ieli HMaigea ongenUiakiM 

vnder wilea Ihm 
ffolt ich die fernere 
flo wiude fa tH UelUe 

man 

dem ych der tuben nit engen 
Des lachet der knnig rieh 
es duhte in alfo toriich 
dz er noch einer tube reit 
vnde die vart nit vermeyt 
do in der kunig felbe vmbe bat 
vrlop nam er wlT der ftat 490 
gar frnntliche er von dennen reit 
das was den herren allen leit 
den weg den er wol künde 
alle zuo den felben ftunde 
vnde liuop ilch heimelich dar4d5 
do ir *) nieman wart gewar 
der kunig enbot gau paris in 
das man y« ritten gegen in 
do der bot dar kam 
bede feowea Tude man 000 
Ta ritten tnde gingen 
dna Tn In wol entpfingen 
den. knnig nie er irel wnrft wn 
daa man der jnngfrowe do lergnlk 
dna Ai bleip allein 
dea wart die f elidn knloho 
Tlk der moffen firo 
mät gantaen willen ging Ik dn 
jn ein bonm garten 
do Sa weite werten 
dee jungen Inrften lobeDm 
do fy erft in ilen garten 
do fadi IVi in do bnr 
do WM ir tmren gnr 
da fn oinnnder alt engnolleai SIS 
wan f n fo fohir mneften 



^ » 
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y^e gMMe fü tm dl« Wut geM 
iUl W«p ^ Ai wir dtti Mmt tin 
er Alt telt tet jimgfWvweik Mb(I» 
dto foTs dib fiietliteltch 
difl swen jjf^b» di« li«ttai flydl> 

ir liiiiBt Vnde onch Ir >vangen 

gabentVil tnnnige raeffe kuTs W 

hie mit wM def kanig fus 

mit hohen ercSlII fa geritten 

do cntwnort li^nger nit gebeUteu 

fu ftogeten noch lirute 

£n raochcteh alle die Inte 630 

der jungfrowen nieYnan enrant 

jr hoch gemnete gar verfwant 

fu hatten alle iomcr vnde leit 

"Wan dz in Trliicro wart g-efcit 

dz Tu ein eiii^rrl hatte hin 535 

durch das ir reiner zarter lip 
niemer Polte Merden mannen wip 
fprochent alle Tu hat \o8 der 
' g'ciuniK-ri 
Ton dem wir al lint belrämeh 540 
"Vfidc der alle ding hePehnfTen hat 
dz znrn^ nieinau dz ift min rat 
Der kunig von mar räch rriop 
' * nam 
AMp reit do hin do er hnr bekam 
0 damiMierVrlophette genomen545 
do. was der jniige t^urPt komen 
dln^ )dn gewiM« In einen tan 
der ihu iteht WteHfam 
^Sttf Unoifllili Tnjte utach Tön bÜiot' 
des faffen 'Aeigen gnote 6S0 
' wa« in dem gewilde 
da rein« tri%e bide *y 
Jf imoC gar Inn^hdieli llot 
dhAi den %MSat tki fiät 
fdUdlfte hMetge &ifo «npfohento 
vnde Al wir dte kMifk >lon 
di y geliebe tOim 



) 
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di« rdiin MAm nIm 
entfUetf im In der Moflbn lln 
do HM fk #iren vingeilin 
die woU er befdiowet bin 
ein bnfnnt im di ein nam 
das eta Ten der hende He 
jch M'cnne dz fo fchones le 
an menfchcs hant gcftoffen wattMft 
ei kam alto Ton hoher art 
dl ee in ron To fere 
das er die fchöa knTebo hM 
lie ritzen alters eine 
mit bengele vnde mit fteme 670 
lieff er dem bufant als nodl 
verre in dz gewilde hoch 
jng not dort denne hie 
^ntz er fich als verre vergie 
dz er nit wider kundc komen 575 
do was im fröide gar henomen 
do \(>ii er \M iemerliche fchrey 
erbermeclich owe we 
wie han ich nnon min licp verlorn 
die iiiich für den liet crkorn 580 
der verre beffer wz den ich 
vnde Tu mit freide wunderclich 
Wolt han gefuert heim 
vnde fy mit mir almnoters ein 
vs hohen eren ift geritten 585 
dz ich die vart hett vermitten 
dar YHib wolt ich icAier fin 
ein eilender bilgcrin 
vnde das ich niemer dag 
lege do ich den den andern lag50O 
nah da min liep het gemah 
owe da idi tu ye gefkch 
mdd leb fh ie broltt In db not 
jch weit lieber den tot 
jemer lyden for Ir eifbcAt 
ITy hat fo lAnerliebM UHt 
'der dag« er nit nb« Udfb 
'vnte ea im an fIn HeTtfe« IHta 
Nraade er Ai ntft'flMIrtli ms^tfl« 
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gar ynncnclicli er weinde 
die trehen worcnt alfo gros 
4m er die wangen vnde 

vnde die licndc do mit siruog 
gar fere er fich röft vnde fluog 
Tin le'it fin jaincr wz airoftarg605 
dz im hirn Tude marg 
verfwant dz er von (Inen kam 
der troftelos junge man 
fime libe manig lafter bot 
abe zarte er fin gewant durch 

not 610 
die wile er ruwet an ein want 
nider liefz er fich xao haut 
ynde ging wff aUsn Tieren 
glich An viUea tiem 
tech dorn rmdm imtdk hnffl 615 
4m hoch Rehorn ftirft 
■Mnfchlicha flu hn gar wnhnBt 
dtte wUe erw«di«to f a sm» htmt 
die fchia WtHt maget 
wart an ficoideii gar Tenaget 620 
do fa ir liebe nit enfach 
je doch gedoht f a Tnde f^iaeh 
BM ift hi^ fio lofii Tsdo fin 

gewsnt 

or kernt doch tU Uhte lao htmi 
der inn^ tefte lohelieh 695 
■Ifo getrofi» Iji fich 
ymU ds er gar suo laagen waa 

TÜ tmridich fii do fas 
Tnde fach gar vit vmb fych 
fn fpradi liep wie haftu auch 680 
1*0 lange aliein hie gelon 
des wU ich habea heiaen mm 
ffu enwufte wo oder war 
do fas ^) fa flieffen dort her 
ein waffer dem reit fo noch 
Ir wart fo emft Tnde goch 
dl fa suo den luten hekeno 
die fil geseni 



vil fchier ein mnle erfach 
do verfwant ir mgemach 640 
ein teil vnde euch ir hertsclcU 
ifur die mule fu do reit 
von dem rofz fu fleh lie 
gegen ir do vs gie 
der do der mule melfter wz 615 
den gruofte fu on alles haa 
er neiget ir zuhteclich 
ffu bat in innenclich 
vmb die herbcrge do 
e^ fprach fchön jungfrowe wie 
kunt e« fo 650 
ds ir fint alleine 
do weinde die tU reine 
fu fprach joch habe ich den Terlois 
den jch sno trofle hat erkom 
mir^felber ano emein gefellen 655 
jo wolt ich In der hellni 
jeflMT dar «h lyden pin 
das ich hy im relt.lin . 
er fprach ir foUen nch val gcMMM 
die pfeit hiee er fin knaben 606 
bede Xament fiieren in 
▼ndo onch die f eiiSn jaagfiroira Yhi 
der finleto man f ch5n do S^ fan 
do frogete er ta aber ftirbafo 
wie ir in dem walde weto hoCeMb- 



do hegonde fa Teriehan 

wie es in bede ergie 

der muller fprach fo belibent liiff' 

jn difer mulen dz ift min rat 

ift es dz er dz leben hat 670 

fo kuat er als balde har 

alfo iergen ander fwar 

fo nt du mir gift difen rat 

Tnde mir din munt gerotten hat 

fo min ^) vnde Terkouf die pfert6T5 

vnde bring vns drier marck WCtt 

bede fyden vnde golt 

do nit ich cicJie XoU 
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lloleii fBde Imtini €80 

kmfWchel Tnde portm dtnog 

Inn von kufltoo nmliw gvm^^ 

TM wir woriea lydi 
ü« tot irü fiMllttdidi 
itt «r gentte di liei «r wu M 
fii wu by im ein gante Jor 
*tBte Meh orter hin 
dl man die cleiao TOgeUa 
ftber hört (Ingen 

mde Hebte blaoBen ^) fach uff- 
tringen 600 
durch den mmneclichen cle 
jr was noch irrae liehe we 
man pfalg ir rietecUch 
ein hertzoQgen rieh 
do nohe by mit hnte fw 065 
do diefelbe mule was 
der Tchön walt vnde ouch dx laut 
dz ritte M AS alCo gewant 
das er \ff den meygen tag 

gerne ob einem bnmen lag 700 
mit frowen Tnde mit gefinde 
ein wunnencliche linde 
ftant by der miilen in dem walde 
dar TBder einer Tchön brunne kalde 
io littent fn hin al ddvdi gemach706 
ia dea teian fcow« or liidi 
da keyforiii^a Bi^jetfs 
Al fpitek «dl got wi« mm 9m fls 
MUta ia difer mal Mo|^ ' 
wmflte va Mmblch geflogen tüf 
ein larter-angvi wnuie ftear 
man nAkt dieh aÜ Mmrte ■ 
Ib hat den mnttem 

er die naget toa * ' 
Haffe ir Jnngbaiin IIa Tlft' 
flv qpiaeh g na d el Unk^ h m tmyrn 
Jdi eater iMd& nit anteraa ' 
waa ir nn micii iPaUent tt^gntm 
teiwga» ir die iMget fty 



Ohe ea Ir gmter trüln ly lH 

daa Al adt Yon Unan te 

fh f^eh idk lomB gern dar 

kande Uk aadh Ir %iBai wo! 

dienen als man wff hnrgen fei 

das tft mir leyder vnbekaat T2& 

do Tprach die hertzogen IVO hant 

die rede foltn loITe Tarn 

da hift von art ein edel fUt 

wanne ioch du nrt geböia 

din lip der ift fo TfTefiCOni W 

vnde aUe din finH 

die tngent ich an dir mjiui 

der ano din wehes nsgea 

fo clnoger fyden traeg^en 

ift in mulen wenig rae gerehenTBl^ 

wie dir joch hie Ty gefchelMa 

du birt bnaracn edelich 

do fprach der hcrtzoge rieh 

wir wellen Ta fneren mit Tns hefm 

fln edels hus hies cngeirtein740 

wan er des kunigea bruoder waa 

der do in engelant Tafz 

Tu hetten bede leides genvog 

vmb den g^os rngefnog 

fn enwaftent wie er was yerlom t4&' 

der jonge fnrft hoch gebom 

do Ton betrübet was ir fia 

fti liatton manigen hotten hia^ 

gerendet wit in dte lant 

den jungen keiMa aiean vaat IM 

ann Iratte lldi geteOftefrUi 

ab der der larte jnngfnHra la 

den ana itk iffidi pilag 

f doaii Ar flie adit aoch tef • ■* * 

kein maalMMattio fttiüah galMMi' 

Al keite Uit-vato- vageataak- ' • 

m Al waa aDifn • • 

do wdnde die ^ rein ' 

die tteif Ik nai waa efa Jov 

die kaadi Orfl Tan far-war ^99 

dna wum dOB ioger n n id ü m 'kto- •> 

das er die hnnd ahüea ** " 

Ynde Amt lagen la den wate- 
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le ttige raMiIg vali, 
bin ober dz gcuildu 765 
ftorcli waU vudc durch g^cwlldo 
einem liirtz komen fu \{ die l'por 
dar VteiY in langten vnde luii|^ Ibr 
Mttc« Tu fcr foken ein luaa 
fWt in wir al ficren ^om 770 
do in die liundo lieflen an 
zuo haoi do iloch der wilde man 
vfT ein bouin der wa« liocU 
das er ^ich in lüften toch 
der iegcr drie Morcn .775 
die fin liegundc forcn 
swein lillkcu I)y deui .wilde man 
uLL<> in 

4bi| dritc Ichickctent Tu wider lieim 
das (K* ^e nior lagote 
wie ir meirter >ttgele .. 
einen ifii^^n 

4«f. in jw«r 4mi 

fofi ivdf ifS«#0»fi^. 1B5 
Ida r^t 4ei iMnce Xtette 

do hetlM Ai,*dflM wi^da enm 
gefingc» ymüa 4nlieB In 
nlle Ml UMT in lOn 
dn dn der lunteegn «rrac^ . 
fcf mliwiN in fin jm^nmA 
▼nde him i» <wff mhton 
die Mn fiff.«ihten . < 
ee^linlff nl%.all 4li arin8lit#Mili» 
er Tpraoli io fkükp.wgk jnnJb Im , 
im\^fmkr^ hm(^$^ge rieh 
nno eiyi ^) .et ilom nit gUnli • 
wie er Ten nrt wiUbe fy 
wonte er der warmen fpifie ^ 900 
▼nde d«f i%,Ceitfte hatte 
er Jwme w^er yrS d<>r Iftatte 

" ' ? , II.» • l 
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do WM Up am vndo 

vber sogen zware 
mit fpannen langem here '| 
do fu in heim hrahten 
dar an Tu gedahten 
die frone hiei inen dannan gon 
man woU fu nit Tehen Ion 9X0 
das er fo rcheralich lag 
rfht vntz -wfT den Telben tag 
das er gebatte vnde gefcluuf 
fehs wuochen batter gar 
den nahtes leit man in nidcr 815 
uitt^ feilbete ^ndo ftrichete in 
wider 

mit guoter fpKe man fin pfla^g; 
bede naht inde tag 
Tntz im hirm vnde marck wider 
■ wart « 

«Ifo frifch Tnde alfo ftarg 8^ 
'dne «r Coli begnade wol veffton 
vnde- frifcbb9lj4l& ritten irnde gon 
do foeh «r einen ftleken 

wff einnv ^ugeu by dflff WMt W 
isnö im fpmolHMi Ai wm kaßlk 
•ol»e 'ei(. d* iplA luindo 
ilo der 4niv tk^ fnndo 
idn Itnndn ick «it gnbiiifreji wol 
»le mnn nffciu linfeHrlinn fiil 
pnit dem Inl^lmi WBOOcIfali 
ida-dnelieto der lieiteefo mSA 
man feiiiiQfco mil fan 'wIm 
dk4»oiietent IM «nr Mäfi9 
dae ^ Mten knüm . 
iib fit,W4Ue wnotlen , 
do er hin kam wff da« Imll 
do fach er einen bufnnt 
ken-fal( kcn lies er fwingen 
or fpraoh du falt omt bringen 810 
den bnfant de gebot yeh dii( 
dz er zuo der hant worde mir 
TU rnellffü^lpor #r fl^uff JMÜ« 
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Mch balder er fich pider ftnck 
iBi« Im den b«r«ii( 9ß0 tode 

^ar jungea herre nit enlies 
er dem buXant ds hoabet abe bei« 
Imt Tade fleifch er im abe svm 
gebein vndo das gefydere 
das wai'fT er von im nider 860 
do dz die viere crfohra 
zuo ein ander fa iohen 
"wir füllen in fneren wider lUA in 
er wil aber wilde Im 
ta wolten in gefangen han 855 
Iprach ir fuUea mich liie ufTeii 
lan 

▼ntz dz VB8 wurt ein Togelin 
das wir mit vns hin in 
bringen fnr die herteogen 
als zuo hant kam gepflogen 
ein antfogel hoch 
do beifete der faick noch 
bite ds er in serCtiea 
ier junge ftuell fjush An liee 
den nft wff ds lanl 
$akm wtm er irfT^le luuit 
▼nde ftreidiwie Cn gefite 
▼nde greiff do wider nUev 
iitm aatfoigelin 
ftf ee «■ in im ete fbi 
TO» haal vittent Ai hin in 
MB Mkl Mdff hral TBde wfai 
■MU gqpiB|;«Ba9S^fBdeb9te in wttl 
nie anui nodi UUieh M 
ißK h e gt u f» no tai wflde mu 

InrC ymSi mt tmag raim nb 
wa« dofTor in wnti geleÜ 
dem hcrren halten Sa e geCoil 
irie «r dnfiC het geta 

«K fin nift 
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•1 zuo hant 
▼mb er den bnfnnt 



herre dz erloITent mich 
rpmek der junge furfte do 
jr enwnrdent ai niemer im 
e Idi ds clegeliche leit 
jener wude hnlbe geTeit 
daa ich an mjnem hertaen han 
wan ich des jomer mich Terflon 890 
wie es mir in dem walde erging 
do mich der iamcr inne ring 
do ich min hertze licp verlos 
die ich für allen froTwen kos 
zaa trat vnde onch «in Iröwe 

myr 886 
alfo rcht liep was ich ir 
dz fy allein mit mir reyt 
vndc einen riehen kunig Tecneit 
dem fu e gelobet wart 
do wir koment wflt die fart 800 
do tett ich dz fu mich bat 
den kneht fchickete ich zur nelifte 

ftat 

er feit Tne herberge enpfohen 
ynde wir wff den graenen plone 
Ingen 

er Mffen Um tadi gemnch 806 
6 Ai dn wart In vaUe 0 fpradh 
do Iwt idi 00 imtA Üb getmi 
Tude DnlTen nider wff den plon 
wir zwen geliebe nlleino 
die fcMn knfdio lein 8U 
entfUnflb mir in der.Icioffo w$m 
do hette ta nwei viogedin 
die woU ich Mbhovet Im ' 
ein bnfnnt mir dn-oin hub 
do ich ee oft von hondn lio 811 
jeh weM dn 8» feMneo jn 
an menfchen hnnl gnCtoffoB wi 
es kam i^fo Ton hoher nct , 
das CS mich rou fo fem - 
das ich die kufch ham 
lie ntzen alters ein 
nut beogeln vndo mit Utaian 
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lleff ich ^em bnrant als noch 
▼enre in iM gewilde hoch 
Jch ipi noch warff vnde lielf 
sno im fchre vnde rieffe 

• ■ 

jetien dort denne hie 
Tttts ich mich alFo ▼eire teigie 
da ich nit wider kmide homen 
do Ten wart mir lieb g;^ be- 

nomen, 1930 
daa ich fo yonencliche fchrel 
mir hett der tot nit geton fo wo 
alfo da ich Tu alleinc fitsen lie 
Tnde ich nit weis uic <>s ir er^ie 
owefu was \on franckenrich935 
eins kiiniges tohter adenlich 
Tndc irh de8 Tun von engelant 
Tff fprang, die jungfrowe al auo 

haut 

mit weinenden oi^en fn in mhe 

Ton froido ir dz hvrt/.o orp^ing 940 

dx fii \or im do nidtr l'ci«j^ 

der junge fiirft ftÜle fMein;; 

wan er ^or ir nit torlos möht lian 

vff fpranp^.der lu-rre loIxTani 

vnde wart gar v P/er nioricu l'ro 945 

er vuib ting Tu Iiedr do 

vnde fpracli biftn initiK hnioilcr kint 

dem die mux engelant i'int 

allen ^anient vnder tan 

dz rete ieh gar an allen Mau 950 

To bifz mir gotte wilkomeu 

noch hat me denne M ftundcn 

vade dar noch iemeir mere 

Ift ieman dem myn ere 

mde myn frftlden liep ty 955 

dar fo trotten ondi hie by 

vnd heia onch willcomen fln 

den Ikirfito Thde den herren myn 

man fnort ta in da geftnl wider 

«Mm Aitaete Ib orlich nider MO 

Tide bota Im wonrdedlche boa 
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ea in Tov oibotteB wia 
do hiiüi der'hertsoge tT tttm 
tmM ritter wol geton 
fljch bereiten al ano hant 
feho hin gen engelant 
Tnde feha hin gon f rnnek'en^lcfc 
dOr knni|f enpling ta wnrdeclfoh 

Do er die botfchaft befuit 
er hloa In geben roa Tnde gewant079 
ein tU wnrdeclichea botte biot * 
allen den flnen er gebot ' 
grafo fryen dienerte man* 
waa er lutes möhte han '\ 
Ton edelingenehte 0X5 
es werent ritter oder kneht 
die wnrdent Tff die fart bereit 
Tnde manig Tchun wip gemeit 
die kanlgen mit früidcn Tprach 
wo Tu iht n-höner frowen Tach^OO 
acli legen an vwer liefte wat 
ift itiuan der do werde hat 
der lol dnreh mich in fröiden fin 
wan ich die lieben dohtcr mjn 
lebendig fol gefehen 985 
mir knnde lielier nit gerchehen 
mir tnot die fröide alfo wol 
das ich fo zart beziehen ft)l 
für e n g c 1 f t e i n vlT dz yelt 
manig wnnnenelirh gezelt 990 
wart vf geflagcn al zuo liant 
dar Itiiiu der Ton engelant 
jn Imlier ere kam er dar * 
luit einer rilichen Tehar ' * 

do dz mcn rif der bürg befant 995 
daa die knnig bede Ibnt * 
arorent do mit rliAer mäht 
der her fo getlahte 
mit flnen rittpren Tif reit 
er het onch ritterliche dMt lOOO 
mit Im Tier Tnde awenaig mm 
die nameat fleh ainunent an 
das fn ritter werden wollen 
Tnde dem farflea wollen ' 



dienen ano allen alUen 
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nan fach fa yU Cehöii \iT ritten 

aoch im die Ton franclieiixicli 

mit iren magede löbelich 

des worent die kunige bedo fro 

g^ar fwintlich hies er do 1010 

fchrien zwencr kanigen hof 

dar kam vil manige LifchafT 

▼nde onch der landes herren vil 

der fchriger fprach wer goben wil 

durch got vnde vmb cro 1015 

ifar engeljrtein er kere , 

wff das wunnencliche veit 

do wurt freiden widergelt 

Ton zwen kunigen ts erkom 

die hetten ir kint verlorn 1020 

Tnde hant fu wider fanden 

man wii fy by difen ftunden 

ein ander g^en zuo'der e 

Ai MiUdi zit nie me 

iukih aiener ne weite km 

4^ filni ftweB ^Bde wufc Mut 

40 fpradi der IjpifeM 

iM do no hefe vere 

ifler Imiteiab yr^nmimt diet. • 

dcv lies MWi iiM dauaa aU 1000 

■MM geh« Im lie mda govanl - 

der finfte fittev wart erkaal . 

im' gti^'mkm^fm ÜB'lhp aoo der e 

«■ iflr kda liratgebe bmo 

irellelidier eia nahel f cbala 1095 

er fdaitte pfeanige vf dea plali 

da BMUi lai die frowe gap 

«r tgnA wum fei aa da IwUige 

die fisaalga gdbea 

da» nu gat lo« Jaaga leben um 



da» nam fu eigcuclicheu war 
i\\ fchutte öch pfennig dar 
Intzcl mynrc denn och er 
fu fprach dich der bette gewer 
das vns wol alle freide git lOlS 
do >vart ein rcilich hoch gezit 
man gap ipifc wol gemäht 
dcä zno freiden wart bctraht 
der was do vffcr moffen vi! 
trunipcn pfiffen feilten fpil lOdO 
turnycrcn ftcchen vt' den ploA 
wart do wunder vii geton 
bitz dz die gezit zerging 
do frogeto man den jungcling 
wo er alier gerneft wolte fin 1055 
mit hufe ^) mit der fröwen fia 
in paris oder in engelant 
do fprach der furfte fo zuo haut 
jch wü bedentlialben fin •<• •'. 
jn kalb by dem Tatter mya IMft' 
da fyxßth der kaaigtra aagelant 
dar fwA gibe lok dir sao 
flette borge Tade ws ich 
da ly dir aUee Tadertaa 
mde diaer aurtea brale lOtt 
Tff fbudeat alle die lato 
der liaff b^gaade fcheidea 
dSe^swea getidbe beidea 
getdiadi vITer mefTea wal 

anm Bodk billieh M loro 
die rdit liebe Utete hant 
vnde oaeh yaamr ab^ietaat 
alfo wol maelTe vae geilcbehea 
dar aach Uk maa aoiea jeben 
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Dia ift der ritter Yuderm zuber» 



CMidkl TMB RiHer unter dem Zyber hal nnt tnOfCladigef . 
aehmi MSBet In teiner Sanunlong deotacher CMUclito BÜl. Untat itm 
FtesifU 8. SIS - ai5 unter dem Titel „Db III w i«r wibe Uli« mm 
«faMB Un (1. ü) to AiiHg— JiiluMltwWyitflieK n 
Kr^, wwfci 9§tMkim BUM 8-11 ladet, MÜggiwai*. M imuMm 
■tte iiidti aiik BL «Im attd«t DUlitaiig Mit 4irf)hMMUft 

^ reit IM dar wite lill^, welehe 9m tighati ^KiM nen Mi 
ftg« wil^, die Mk «Mh Ib der MSOmAm Btmmkmg iiiil» JeMIk 
TOI dieeer Teredtledf iit 

Dft an die JÜllMie tanteg eo Mdiet eeUon kt, M mAm» 
Vit kebea iMteiid,. dM Qedidit moA eivral» itglriafc iMev Im-. 
TCkt» aadi «Mser llindenliiift abdiadran n laeew« da iiindlBe Mi 
■aacbe MveidMagea ia d« aanigea iadea. 

■cUafiiaaf 

fftUkwutn ift «««.aal geleg«. 

Wip Uaaeat gieae kandilEelt. 

Aire Jaceb Appet de hat gefeit. 

Der habe der haete defte bae. 

Verliirt er ibt vaz fchat ime das". 
Ob jedoch Jakop Jppet der Verfasser dieser Enählun^ sei, Ulillt 
sweifeUiaft; vielleicht wird «einer blofs in Besag auf die J^ee tB^P* 
fahrte Seotena gedacht Uaie^ Text gedenkt «einer abeidiee gar Bieht. 

Die Müllerache Sammlang war hier in der Gegend nirg'end« 
Bufsatreiben. Ich wandte mich daher mit einer Bitte an meinen 
Fremid aad GM&hrtea aaf efaier Bdae dareh Skaadiaariea, den Hra. 
Hauptmann B. von Ledebur in Berlin, welcher auch die GefilUglieit 
hatte, mir an« dem sich auf der königi. Bibliothek befindlichen Exem- 
plare die«ea Gedicht in einer $elbit genommenen Abschrtft gütigst mit- 

satMIea» wMg idi ihm hier öffentlich mehien Dank abetatte^ 

Jfsoyef* 
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WM oiM Hmiwlifift. 

Im CttUczaer Kodex altdentaclier CMIdito MaM ilA «Hier Mi) 
XL. cintf #•& Verse lange Erzähloog 

„Diez bachel helfet Trowea liCI 
der viel manclwr iHfe ifl^% 
Welche jedoch wohl Ton der nnsrigen verschieden Mja wird. VgL Ar* 
0cUegcrs drtitsches Museniu 181 3. Oktober S. 409. 

Der Mitherausgeber Dr. Meyer hatte im Jahre 1820 eine Übertr»« 
gang ^eser Erzählung in*« Neudentschc in der von ihm noch jetzt re- 
digirten Zeitschrift „cfa« $onnta^s62att^* St. 39 und 40 (^inti^rrürkt und 
zu<,^Ieich eiae Anfrage Aber die etwaige Kaade irea dieaea Qe«lHhle» 



Es ift -vns dicke Torgeseit 
das grofze liftc vnde koadekeift 
künnent ettelichc -wip 
du mitte fü dicke Iren lip 
ver jvon mannen frifteat 5 
die fü didce rerlilieaft 
Tnde maciMBfcfiaiMMa&Aeiengar 

wie ela «Sui Im hrfiriiaJi 
«ima rfitaa 4m Uk Mi 10 
te vlradi 
kaallaMeai 
wie«* da« 
dieale hU Imteoa nrib oril fki 
Iii iHMeat heida ataandarlbii U 
|v Imj ier fraatfiAafll mÜhit keia 
diap 

vatiMlIe haa yeiflalaa 
Wiaae ca aAte Üb TerMaa 
fo koneal lii Mda ai ehi aate 

fe enwart nie fUamaiidbr W 
ja iem heiTTen füre baa 
dennc in by ein aadar was 
die frontTchaf t wcrcte nmaigm lag 
war ift es da ich üch fag 
der wärt hatte ftarckar brudcr 
dfige 25 
noch iaager rede wie dz fige 
die mere fü do befnndent 
ftt begaadeat «a dea.ftaadea 



90 



den brudcr ftroflen fere 
dz dir got neme dta cco 
du rehtcr bofewiht 
vndc fproclic.nt zii iuie woyf4tt«lliW 
wie man -von dime wibe fail^ 
fo rehte grofze vnfelikcit 
wie fü einen ritler mynnel Hl 
da« dir Tade Tas ait aMl aa 
der wart £jfmA do IB ail «a 
jr fftllM* IIa. hdh 
ta hei aimaa Map d^naa 
da walle fcdkftrai 
tkmu fheia nria lAfü gÜ 
jeh wiia wal da Ii aü aUb Ifti 
9k l^raehtat ea Ul fidtor aidr 
M hei ea «alBbeii me dete < 



fhhadllrh dt 



daa tt hl afbalfahfln. hal dir 
eawaia dler amgliA hi %r Itai* 
kial wip Tade aaah anm 
da lallcr 'ndaiger dl» ynhm 

do fprach der würt dz ift. mir leü 
wie beriade ich die worlmit MI 
do fprocheat fü aber zA ha ' 
wiltü wiffen vnfern fia ' 
mdo wiit der worheit kameat 
fo foltu fprecken mern« fra 
da wellcfk rilea etwar ^ 
des nahte« kmne wider 
vade Um tb« aüt dii gmi 
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fo wesl wir fdre die tdre fton 
TBde gang du felber an die Vint 
ym^ höre in al zfi hant 60 
4« inuH 4m i«te> ^) rdiim fflag 
MrgflB do et wart tag 
mde er fich fchone angeleit 
mde och die frowe wart bereit 
do fprach er liebe fröwe mia i( 
la dir min hufz befoien JCia 
wennc ich zu difen zitten . 
Baus verre von dir ritten 
mir ilt ein folich gebot ^^oton 
des ich nit mag gelan 70 
jch komme nit in kurzer frift 
hüte wol alfo liep du mir bift 
Do Iprach die fröwe wie waa 
feirta 

wilta aber Ton mir nft 

WZ wiltu do mitte meinen 75 

fü begonde weinen 

IIa fprach funde du begaft 

Ai da mich alfo alleine laft 

lieber wurt blip by mir 

Mute ich din Tnfanf te «nhfap ' 80 

imwm «) rette Ai alt 4m 
Jr tat 4s Ida rcU4«tt Um 
W6BM Ha wm Tom iMVInB ft# 
ndt utmm ywaMmg I& ia 4« ' 
▼■40 loifto Iii an ßmm nat 85 
4er kalk gia aü vaa berlnagiaat 
Ita l^rach nla tÜ lialie» inaxi 
wie käme ada hertae 41a aohart 
iocb gMhtm tm im iMMIdi 4a 
ift waa 

•dl gat weiefla vlii ola Jaa 80 
4s weit ich gar wenig Wifaa 

ni4fse din der tufel pflegM 
fo wolte ich han liie g&t geatah 
But denune den ich ye gerne gefach 
IW Imo fu grofze trehen lie 95 
4a wenig ir b& hertzen gie 
ia gfofie walaaa da fü 4et 



0 fatoa. >) tmmf 



der wart noch Tenagal BmI- 

Tnd bald fchofz im jn 

da« er wolte bliben fia - 188 

er gedohte die ift nit war 

dz ift Icunt Ynde offenbar 

din bruder hant dich betrogen 

fü hant yß din wip gelogen 

er fprach gehap dich wol 106 

fü fprach ich tun bafz denne ich fol 

wenue mir din hinfart fwere lit 

er fprach tu wol es ift ritens zit 

alfo do der würt Ton hüfe reit 

dem ritter wart do balde gefeitllO 

das er des nahtcs kerne z& hüf 

der würt were geritten vfx 

er folte han roynne \nde gemach 

der ritter fprach wol da mich got 

ye gefach 
mde wart der mercn harte firollS 
wff hup er fich balde do 
vnde kam des nahtes balde dar 
die würten nam fin fchone war 
fü hies in wilkamme IIa 
fü fprach front rmäi iMne aiyB]l8 
wür füUeal waaMBeüdk iahoi 
fit gel ^aa lial 4s gut gegebea 
4aa vaa M g ci a m at aria aM» 
jr fUleat Uaiae forge haa 
4aa er ilit fcaauae ia kwCaw 

Itaaft 195 
4aa liet mielMa mir lia anal 
IA trtg iiM 4ar tU g8to flpife 
TB4e pflag 16 mit gftte flüke 
fü fprach tU lieber herve mya 
waa ir gabfotMl da DbI IIa 188 
Tii4e waa ir weat 4s Ibl geUaliea 
jeh wO aMi ia Irawaa lalSma falMa 
dancket es üoli wel gatoa 
fo füUeat wir Me floirea gea 
nt man es als gedencken fol 185 
fa ill die aahl karta 4a wiltal Ir 

wol 

waa ir gebietent dz fol fin 

lia giageai mil eia aader 4a liia 
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l& bette do zfi rtimden 
eine« fj^M lu begunden 
alfo man gynefit rines tUt 
4b 41^ wurt nit dohte güt 
def der wart her wider knmeii 
TBde lietto ßam bcftder adt ins g«- 
munen 

die ftnndent ime do luiie hj 146 

mittenander try 

fu fprochcnt bräder horeftu in do 
entruwen fprach der br&der yo 
ich hure fü beyde do inne 
mich triegent denne mine nnnel50 
jch höre den man vnde das wip 
zwore es giltet ir beider lip 
die bruder fprochent es iTt lit 
^ fu begundet widerftrit 
Iclopfen alfo fere 155 
Owe miner ere 

sfprach der ritter war fol ich 
dz ich Terbirge mich 
do fprach die gehure 
do Htm by dem In 100 
«in vtt groOSer sähet Itet 
dir vadflr IBAbI da III ain nt 
d«r ritt» d» Bit trag« wm 
mim dm wmkn «r do Aw 
.■Ackent Tocbaif «r fidi dar ial06 
flü Ime IM« g«l& 
dos anlot dem« Ib Bidaftldil 
■ITo n mSat MSbm Ikkn fiit 
die wÜei mntaig ffai gewut 
•Ifil da et aiaHUi tet 190 
da'da TeibeigeB geAiA 
der wdi« do ant aono Ijpibdi 
wUta aiieh ait loCha ia 
Ja ▼U'lkiher meUler aiya'" 
ta aaeket die tu« ^ Mlen lf5 
do traBBidU f& alle Tieio 
aütten ander in ds hdfs 
dem ritter machtent fy groITen g^nu 
aade f&dieleaft ob iaana do iaae 
were 

fii findaat dio wiaeiEal alla iaclM 



die fegel wereat rm gaflege» 
dz wart der wdrt gar val 

cIo er nieman -vant 

adado ¥ff ein licht fpradi der 

wnrt zA hant ^ 
lofl Blich erfachen dii gaden Iflft 
noch demme der mir den lehadoB 
tut an p^üt vnde an ercn 
er begunde dz hus rmbe leeren 
die wurttin fprach wie verftu fos 
wen wenfta yinden in dem hufz 190 
er fprach befchirfeft du mich alfo 
des mahtu zwor wefen fico 
dv bofe lotter fallen 
ich höre gehöret vwer Ifallea 
das ir mitten ander hant 19$ 
do ich was vfTewendig an der waat 
vnde ir min kleine noment war 
do horte ich uwer claffen gar 
Die iröwe fprach lo mich dir 
fagen 

jch wil es got too himelrich 
clagen 200 

daa ir mich hant erfchrecket 

ynde vnfanfte erwecket 

Tfs deaime tröwe ^) do ich inne 
lag 

vado feh TÜ grofzer forgen pflag 
▼ade woae •) ds ich dich hetteSOS 
by arfr aa toi bette 
do rette ich ^il lOkte ettewae 
weaae leb dia feiten yo Tergäfa , 
weaae wer deai aadeoea gdte gan . 
tU körne er dee Tergeffea kaä'SttO 
er floffe oder'wacbo 
fo knat *) mir dae ad Tngenuwii 
daa ich baa gegea dir trawe gioa 
fo eaglUe icb dee Ick aie ge^oe 
TBde mag ifht iemar wefea leit 115 
min tavwe TBde Büa OaCakeift 
waaao da a& kaiaer IlaadeB 
baft aa aür wtnnro aia boAuideB 
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wa« zUiert da nleh armes wip 
pCude fete ich dir mioM N^liO 

nie kein wip het einen nu 
fo rekte liep fo ich dich han 
do der vurt die rede bevant 
er hegnnde miltem al x& hant 
vndo lies ein teil fin wdtm 

miirxc dich behüten 
Tor allem leide fprach Tu 4n 
lieber wnrt wie tuftu fo 
gegen dinem reinen vibe 
g'ot reches an irem libe 
die dich dar zu bringiBt 
mir zu yng^eding-ent 
das dn mich zu rufTe bringeft hie 
mit armen 1^ in vmb fto 
fd fprach du folt din zürnen lan 235 
der ururt der fprach das fy getan 
er lies fii zürnen do ze hant 
sä halff oüch das er nieman fant 
mdc euch nit horte noch fach 
x& den brudem er do fprach 2^ 
der tüfel mit tus vmbe gat 
der dicke bofes gefchaffen hat 
er wolte tÜ liehte dz ich min wip 
•rwurdate 4s min felbes Iqp 
do von wtord« s& fpotte S46 
j«h diBBt— ieMer gott« 
dM dM tdMi Mi MI 
Ue all III ww d w flgvfdulll 
alfiu mm dnr lam dn end« 0U 
der wdrt Mot Mde ing«n dvflW 
■pifb vnde doli d« 



sd den f&re fft feAmift 
ÜB tmdcmt fiid« oOnt 
jr f ehnlle was bnrto grafli 
das M den idttar fsre Tettroe 
dea vailea dm adher lag 
¥Bde vU UaiBflF frdidea fiaff 
wanae «iaer tH daai aaibav Iba 
da dar idtter irnder was S0t 
er fprach ndn han ich es alleaigar 
erfialHl Inr .vad« «och te 



wenne mder deinme laber hki 

der mder gefächeie ich nie 
mit der füfite er dar vff nüg 
die frowa fpradi dn hell Tagafdn 
dz du es nit enrficheft 
vnde in der rnder fncheft 
wenne er ift der Tnder wifseflt da 
der by mir an dem bette WWk 819 
was er an dem bette da 
da vindeft in niergen anderfwo 
M'anne ich in der vnder iliehankiea 
do du an die türe ftiefz 
die rehte worheit icli dir fage 275 
fucheftu in nit fo bU'tn ein sage 
des bep:unde er lachen 
er fprach wilta mich aber 
zu einem toren glöbe mir ' 
des rottes ich nit folge dir 280 
ja fint wir genüg betöret 
fü fprach er hat geboret 
alles dz wir hant gefeit 
zwor yme ift langes fitzen Ittl 
wenne ime ift froide ietsen laraSK 
doch mftAi dev viLfpohura 
mit glaeUieil wmikm van dAtiaht 
wie vU ia aff^fa teit gsdaki 
da f^iaaK. dw wM üato Mwa 
myn 

da MI diB 4allak klMa Oi M 

^ds iMlIa idh %i ' 
jme 
ad Üb 

da vaa Ib lafii Taa ^ 
do f^fadi äte die 
wol mflndaaar BMÜtor arfa 
fpot aadi Aohadea hdrt 
jr wetdenl aadi babi batf a a t 
das iril M aftialiilii fagMi 
nd begaada ea ietaea tag« 
do waa geCsCrm aolM da hy 
eia gar Ulga Iwet iaeheafai 
d&e trafka deh wwl dsrmynnen 
Al wnftte bcdc kramp vnde fleht 
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^ te littet täte Iki 
ai wilte fii iren 
M l^tMll •AftotMigttegUg bin 

an »10 
sfi miner gfvptttn tefil 
VMb Mag TM d« sdbtr lier 

wider yf« 
4en ich ir nehtaB l^dl« Idch 
▼nde in ir nit gerne Terzeich 
vn fprach min frowe ds fy getuSlS 
eü kam zä der wurtin gan 
die wnrtin fprach min trat geljpiie 
höre- WZ ich dir fagen wii 
•ag diner fröwen er figehaft 
yni» Mg in das es fige fache 
' fchaft 320 

Tade du f a mir dm aobev laCfo 

hie 

fo getet fn mir fo liebe me 

die maget g^e wider vnde fpraA 

fröwe min haut giät gemach 

des rubere mfifzent ir enbem 325 

des wil Ich üch truwen weren 

Iremie es meinet ^) wihes not 

do fprttch fd durch des titfeU tot 




^) niemetf 



des mndflil wkik mhm dfo §•» 
fdiiht SM 
jch wU Ta machen leide« fxj 
n& rtnnt ein fchorlin nohe da kr 
do ging die brotbecherin hia 
Tade JUiefz ein für dar in 
do man des fures do befant 89& 
do fchrei man furio all zä haat 
do kam der wart geloi^iai ddv 
Tnde fine bruder alle gar 
Tnde lieffent zu dem iure 
die wile die tU gehnre 310 
den zubber abe dem ritter ftiefs 
zu der hundem turen fu ia Tfz liefa 
die k leider gab fu ime an den arm 
vnde bat got dz er in folte bewam 
vade JuUte in g&tUoh aa dea 
raunt 349( 
hie fchiet der ritter do zä ftuni . 
alfus wart der wurt betrogea 
dis ift wor ynde nit gelogen 
wip konnent groffe kundekeit 
daa ift vus dicke vorgefeit 
des mügent f a wai fia geaieU 



S6P 



hie hat der ritter ynder dea 
znbber ein ende got faa aUeit 
kummer wende amea 
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Von eyme gewerbe eins md eiaer« 



Die nachstehende Dichtung ist eiao Axt von Zwiegei^rädi imi], war 
bisher noch nicht gedruckt 
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Einet tage« dz befchach 
ä.% ich ein fchune fröwe fach 
die felhe cluge fröwe 
WM aller spiegel we ^) 
▼nde begnnde tu mich gr&ITeia 
J«li meig fr ift im H£hm 
m WM ■! Mk 
Iran liha waa aflit 
WS MwMijMli aae ftom 
ia waa aa ir hafUidie f eto« 
«I tr lag aUa fidikait 
Jr ttp mH Sütel waa baUaÜ 
Jr nie ir «ndi wal «aa aan 
m. waa Tan engenden labaOm 
jia gebärden worent gftt 
an trdg einen fenflen mftft 
jr fthrn die waa Iiepliek>- 
jr browen worent minenkUck 
jre oren atandent hunder dem lior 
nienun weia wie ad gafduffen 
worent dar var 90 
dz rüUent ir glöhen 
fn trug iwei falken ögen 
swei brune l»dwea ob den igen 
mit hofelichen luhten wol giMgen 
dcb worent ir ire weagelin 
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') SoUwMfar f diowr iifiben. 



wis ynde rot gemenget fin 
ta lühtent alfo ein fteme 
ach got wie fach ich fn fo gezso ,- 
jr sena wi« aUo ein bielfeabein 
jr mnni die refen Iber fchein 9^ 
Tude n^ an Tarwan ildi . , 
Idfig Tndniandk de hj wnmanWiiih 
Vif im. kalt «nit onak ir kgrü 
ankatto ain vUliliralltnpi Umt 
▼nde.ain.vit klngea nnpkeÜn 85 
et«&kto jhilM«^ nit gefin 
jr nnne aft nnifa langa,. 
gaflalt s& oime vaAeftnya 
jr kende wia alfa l^nunel aMi 
jr fingeriin lang alfo fiawel 
jr Up waa aü aMlken farang 

^ kjvtf nock nA lang 
nit fo gros noek 8& klein 
da by knbefck vnde rein 
do worent öck ir bivCtelin 
alfo ein wol gewahfen eppfelin 
do wnrt ir mit rehtem fuge 
ir foiTfelin final ^nd cläg 
ein gikrtelin fach ick fd tragen 
do kan ich nch nit Ton gefagcMfiO 
jr gewant ging ir vflf den fäfs 
sit da ich et alle« fagen mftfo 
ds nir Yan ir gadaDokal 
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Jr Up WM fhi gcUfluMT yic^At 
m^t&MOM» 85 
Vadlf «rat foMfCBklldke ' 
■n was alfö ein kflMM fleit 

^ mht fdilne fröwen tftt 60 

id^ tdgent an ir lag 
bIIo hoCBÜcheit ich an ir wag . 
^Jti^t» ir ir nit p:eli«h 
jn miiien ongpn ficherlich 
•u was noch wiffcr denne dar Ike45 
▼oUe fagen kande ich niemcr me 
dttf gmCTen Tchonheit der ßk pfiag 
wanne alle Felde an ir lag 
do ich dz minenklirhc kint 
gefach do wart ich an firSuden 
blint 70 
min !!p wart ouch troftps onc 
wanne ich was in dem wone 
mir mohtc dannc erwerben ' 
jr luilde ich niiiftc ftcrben 
sufz waa ich wol ein halbes jor75 
ir groffem jomer dz ift wor 
dz ich ir armer tuniber 
nie getarfte klappen minen kiimber 
do gefchach eins morg^ens frug 
dz ich mir gedohte dar zii 80 
den groffen kumber den ich toi 
Tnde fä mir in gebüfrete wol 
nü wil Ith. in ir Tagen 
mU fft mich tfin Hagen 
iraa i& m Ton libhar n* ' 8fr 
mu h€p ich atiA Tff dit §ui . 
do idi Taut dla 'vÜ^Üffeii 
jeh Ir «a dam fUtai 
jdi fpnudi gaode IMhfa rdno 
mi* tnnnNi'idi.Tdi nefaie - * fl 
▼nde Itmt ndien tmutmm ■ 

den ieh an iÜmm Jieitee« trag 
die §äA» -timA wa wilt im ftg 
jch Ijpiach Mwe konigfauL 



mit trawen idi 4ch niiiuMi« 



f^Mdk ave CaUwt ipie M 
\ vea mlBiiMi llin geiu' 
mfai luMiM'da wtt vir eMgm 1^ 
iid l^MMii til da wtt ich w««« 

jch fprach ich wil Twer dienar lh| 

des habe ich mich TerflilTen 

ra fprach we* kcBM do her dz dich 

aie genfe aifc enNCTaSt 
j«h ignA ich wil itiPit dl^nea 
' wil 0 fin 

SU fprach was darf ich deima diu 
jch fprach ich diende ^ch gerne 
«i fprach twaBBCB kmneft amvaii 

beme 

l^lipcach woltent ir cht ^ §ppf^ 

geruchn 

m fprach dn folt ea aaderfwo 
verfftchen 110 
Jch fprach fröwe gnodant mimtnVrr 

lieh 

sü fprach dine rede ift vnendHch • 
jch fprach ich bin ich hoU vff 

minen eit 
sü fprach du Terlüreft din erbeit > 
jch fprach fo ift. mi^e frvif|a 

enweg 115 
sü fprach dz ift mir alfo entreg * 
jch fprach ir went rertriben mich 
SU fprach gang hin weg wer hebet 

dich ; 
jch fprach owe ich enmag nit gon 
ad fj^raoh f#.£»U da Taren Ion 120^ 
ijch fprach ficiwe ich klage Ich 

■dnan -fnnertsen 
n tjpmih U ea gel wir an ninn. 

Mm hi)i{tien> 

jah ich HHi^ an dim fi^l^ 
■» fpraeh . da Irt wav wie det 

da bat 
Jah 4iaah ir wudcnt 



weit 
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tÄ f)plBoh ich tün docb mit dir 
j«h tjfmOk 4U Gaam häim Ml 

loiu 

ift f)pradi fäehe fii hi&nder den oren 
Jdi ffrach ndn liertze ift loider 1er 
üi fprach der tufel ift gever 130 
Jeh ffMflb not twinget mich fröve 

minnenklich 
Ae fclione fprach fchlafTert dich 
jdl Sfmet öwe wie laage went Ir 

ds triben 
ik fj^mdi leg dich nider rmiß 

dich riben 
jcli tgnA helffeilt oder ich bin 

tot 135 
A fpittdi 4ftTz& rint dir die backen 

noch zft rot 
Jdl f^ndi frove ir wen! verdcrb- 
' on mich 

«1 fpmeh du bift dem tode mt 

gelich 

|cih fprach ir hant rerwurret mir 

dz hertse min 
ga fprach du maht ein narre fiu 140 
dz du clageft fo dir nit enitt 
jidi l^oh fMwe ich vei« wql wa« 
* mir gebrift 

Jdi ltirt>e He teU vAr 'wS Her 

cuBgen tit 
w& fpradi To begon loh lUa knAt 
jch fprach midi'koM Twer ge- 

•H fymää MiMMkdiilMftdbcli 

Jch l^nNft «Uta M mm 
y0tt' M. idi ndn ding vfiktm « 
mibe got der iwpr tnio 
■ft l^mdi g« Aft den ftdeAlf dev 
tdt dir ein reit dar ymh IM 
Jdk tpraeh die koge ift mir ift herte 
^%er Biiuit fj^th ftdifer eMMCi^ 
•& Ijpracli kaa Idi denn ein enfegen 
J<& Ijpmeh ir hant ieh w er we g e n - 
dl ir iniehmtclinl|rtidwMMlA6 



I •» 4pnM|| wilta fehler 
bairibe grofs 

Jdl 4iMk 4Wwe im l&ift Mt 
finae 

SU fprach ich wene fa fint hie innf 
jch l)pradi firfttre hedmefceat 
ba« 

sü fprach wz hülfo dich das MO 
jch fprach ich hübe zu verfiht 
811 fprach du cndarft der rede nüil 
wenne fwig vnde tu din mul zu 

Jch Sjfn/^ dz duhte «idi^ nodi s& 
fru 

•ik fjfxnch waa aimeft da dich 
an ' 165 
jch fprach do were ich gerne Ywer 

man 

vnde wil i ch iemer dar Tmbe flehen 
8Ü fprach wo neme ich dir -dz ichea 
jch fprach war vmb redent ir da« 
•tt fprach ich uercke dich nit 
bat 170 
jch fprach ich mutete ^ch gerne an* 
sü fprach io lieber tumper man 
jch fprach ir wellcnt es nit verftoA 
SU fprach entrvogen ich enkan 
jch fprach ich fiieffe gerne by ioh 
ds mftfs idi iehen 11ft> 
die fchine fprach gelüftet dkli 
-wtkk im wfimm^ itimk 
jch fpradi mir IHnedi Twer 
godi 

edeifpradi do ifl ete Mto ««#1 
Ich ttmA ds loitt wldi i» 



ra tfimA -weMflb dn dinft ^> 

pAfthervCi 101 
im tpnA Un idh 4dl w 
•d fprach jln Mit ein 
Jeh tgmiM wAm lede 4 
* IdaObnM 
pAf^mAm tll di ipÄ ffit ml 
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ir 

mich 185 
8Ü rprach din rede ill vnMiiilelich 
jch $gmdk Crove 4le «teiilit vff 

m fprach matt m abe dir 

her a.be 

m fpmdl falt du es vnrsm hcren 
clag'ea ' ISO 
ftn dorcfhter afTe 

jch rprach ef ilt nit alfo pefchaffcn 
e« Üeekst wir in der hui alio eia 



nuis 



fgrach io tii dier rchrafPen so 
kunt dir hervf 
jch fprach . vil reine creature fiol 
ich genefen 1&5 
80 müfz wer helfe do by wefen 
SU rprach ich gibe dir einen pfean- 

i^ Z.U ftir dar aa 
Tnde lofz dich in die liaCMe goa 
jch. fprach ifodwe die wkmm ^fH 



TMlalMa 

jch fpraeh mir mgi 
V- hMsai de» Sr 

«wl «iid» 
iM|lhi dB Iflii ^ MMl ly 
jeb 4<BMfc Meient mit vwcr JidUs 

dk Johl«ei)piriudiiMA.di» Mi 
jch Ijpradi da tftnl; ir . 
•ü llpduli *l rät deiii ftMiw ^ 

dtene idi 
wie ntoda ich dMo 

jch Ji^aivh «Dowe tit idhdiih. 

erfte erfach 
ao habe ich gehebet -vügßmulth 210 
dz ich si der dicke bin eiwachct 
▼ad nur felher kommher gmmkfit 



da iab Ifabe ia mUm» ilam . 

frewe noch wer mjaae 
d«F aiHi herts ih wiMiwr lih 
begert Sli 
dia fehaae fprach da Jdtt Cm 

gewert 
wit ^) da nit hinnan gon 
vnde wit mich vnertoibet kUL 
jch tun dir dinen rucken < 
mit ftreichen Tmb hucken 230 
jch fprach fröwe do wider ich nit 

wil ftreben 
so heifTent mir ioch ftreiche geben 
jch bcgcr ir von mjnnen *. 
Hing ich nit anders hie gewinnen 
das mir doch etwas werdft SGtt. 
ob das ich Terderbe . » 

die fchone latüien do bcgftn 
sü fprach du bift ein doreht man 
jch fprach fröwe mir ift ernft 
•ü fprach was hetteft du aller 

gevaft . 2ae 
Jch fprach ftdwe nivICI in minem 



imden alt den wwn 
»VL fpradh ia enil jiib«rab idt mä 

8u fprach nA ftteh« ymttm 
jch gerill Ir 'in* 41«. MMi» 

- ' falfeen- ■ ' • 
•dfllgMii:fffdia 
lloch m^hte flä all; 
jdt fcdlla an Iraa 
jch ffoeadi ji& Un Mh' hy mrien 



m^ift «In wmig vafden bat 

»m 4Mb bay .dar ididdk #w Jklea 

dich daa - 
dÜMvidGba'dweidär . 

itrich hin Ton wSx'it tote ich die 
jcb l^mdk lä iiaal di^di wir m 



i Witt. 
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gn Irnich da TSglackiget höbet 
wie getarft da mich gegriffen u 
jch Tprach was habe ich dch gvlwi 
jr hieffent mich doch rächen 
m ffiaek dz mAffe dkk g»t Ter- 



fl&chen 



250 



jch hiei dich f&chen min minne 
die ift me dane vj ^) mylcn hinnen 
du heft begangen ^-nbelcheidenheit 
jch fprach frowc es befohach in 

rchter einfaltikeit 
•n Ijpnch wer lerte die Teltzen 

rprüche dich 255 
jch fpiach weriich ir künnent ir 

me dennc ich 
ir rint in guter fchülen gewefen 
do irs hant inne geleren 
SU fjprach ich kam in keine Ich&ie 

nie 

wume dz du midi zfi Tchülen halt 
gefuret hie 860 

jch fpnch fröwe durch die wÜkt 
die an ich ift . 

•0 helfent die^wUa« im wir sft 

m fpiMihdiiwUtiiii^lilitf tngen 



kitf» mir 8»t ntt IMto TM dirM 
in kemefl nit nie fo Bohe mir 
Jch f^nck frive felMiit 'm 



an mjm Iwitee 
M dick ttfeLlmr getaigM . 
jih f^piadi ewe Tqgmmdi hat mich 
Iberiftdea m 
tm t^wwA kk kimayeautftddtt» 
not 

jch Ij^fMh hin am da 
toi 

weriich es zymmet "^ch nit W<ll 
ds ich alfo TenkrheA lol 



do fprach die rehlne M«« arfnSRS 

da maht ein Teltzen mejger lln 
woltert dn da ich dich nene 
wie wol ich dem zi& hofe Iceme 
reht airo der mit hofea toeket lieh 
glich airo tete öch ich 
jch fywttxk begnodent Mw9 
eklich 

hette ich ein gantz kunigrick 
dz alle« fament were min 
dz weite ich durch Ich lofTen fin 
8U fprach es lot wol reden fich 286 
dz doch zu tünde ift' kumberlich 
flo du mich brehteft in den strick 
dar noch gebert da vff mich nit 

ein wig 
alfo es dicke ift befchen 
>nde ich dz felbcr hau gefehenSBO 
dz ein man fo fehlere varen lot ^) 
da er fo- käme erworben hat 
jch f|»nch frdwe dz befchiht feiten 
ad. leih n&i de« engelten 
de ein ander hat geton 9Sft 
jr fÜUlenl ndfeh gmM9m kn 
dl idd ich mimM In rehter fkafe 
vngeme Ich ieh nite miffeteto 
alle manne Ont-nit glich gemik. 
einer Ift Me der and« ift gdtWO 
han Ich nd htoe nltseten- 
dl f dient Ir miih genleCTen Inn 
die fckSne 4nBBh Idi wtt db fli««i 
dn kanft din Init tU W geUagen 
mde feift mir Mudin mgenmchdOft 
tnda IjjttidMfe .dn lihft gar iun 
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fe men den fehaden alle gedit 

•o hriftet dir doch ander« niht 
weane wie da de« flifeft dich 
wie dn bctriegen mägeft mich 810 
jch mag mich nit an dich geliM 
du folt dino ftrofze gW 

n& sä dünn ftnndMi 



0 lat. 
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jch hab« M wol befunden 

ds die manne Tnftcte Hnt 315 

jre ▼ort Hnt reht aKo der "wint 

ein yegelich man geheiffet tU 
vnde To gefchit dz er wii 
■o lot er fii bliben 
Tnde got zu andern wiben 320 
fit men vnRetikeit an mannen filit 
fo kan ich dir geloben niht 
jch fprach fröwe wen dz befehlet 
«o ift do rehter liebe niht 
nfi merckent obe dz >vor fy 325 
do relite liebe wonet by 
do minnet ein man ein liebes wip 
vir baffer denn fin Telbes lip 
die rainne hat fuliche craft 
dz Tu git kraft vnde maht 830 
wem fu mit reinen dingen werden 
mag 

danne rehte liebe nie gelag 

e kurtze ftnndeii liinnan gat 

ds Uep by Uelie frftide hat 

fehte liebe att Terderben kan 886 

wer ye hertee liep gewaE 

der fitet mir dea noeh wol by 

ds mine rede worhaftig fy 

jeh wil bliben one wang 

noch tmwen ye wb3m bi^se rang 810 

ad fjpfadi manne die fint wonder- 

da ta dea gene fllffent lidi 
wie ÜB die wip betriegen mögen 
ea ift ein worheit Tnde nit ein 
Ingen 

ein man zE manigen fhmdea gibt 845 
ds yme ift in dem hertsen nibt 
•r fwert Sch tU manigen eyt 

ds er wor habe gefett 
manigem wibe hie wie wol ein man 
denftrit mit reden geftellenlNUl850 
jr sede ift fuffe vnde lang 
4o mitte hant fä den gedaag 



der doeb den werten glichet nihi 

dz der mnnt tÜ dielte gibt 

BÜ fagent alfo der Tegeler 865 

der die Tugelin Tnde dea bar 

vil dicke hat gefangen 

alfo ift CS dicke ergangen 

den armen wiben dicke 

von maniges manne ftricke 860 

got dem wibe heiles gan 

die fich do vor gehuten kan 

jch fprach ich wolte es vff dla 

^ triiwe myn 

dz ir bekantent denn minen Hn 
80 muhtent ir wol wifzei^ 865 
dz ich bin veriliffen 
vif üch alfo fere 
dz ich niemer raere 
von vch nit fchoide lip noch g6t 
hertze finne vude mut 3T0 
dar ztt min lip vnde leben 
han ieb ^efa sA eygen geben 
ad Ijpracb ebe idi n& gene dl 

befto tft 
beide fpote mde fr6 
tote ieh ef wirde gefeit 8T5 
jch fpracb ich wfl dia 0 yd^n 

ea baa aiemer alfo gefebehaa 

ds men Tufk auair leaMr kaada 

gef^eh^ 
ad fol alfo rebto helndieh fin . 
firewe tont naer foHito fin 800 
beide ftille Tade offenbar 
es wnrt niemer menfche gewar 
an fpracb owa idi aimea w^ 
jch f6rbto ich mAfke minen Up 
geben 6ir la diaea gawalt 885 
dai ift ein ding alfo geflalt 
ds ich nie gehörte fagen 
TOB eime manne der do kaado go- 

' klagen 
so nhte wol fiae pia 



') dir? Tft mir? 
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min hertte mAfte geftan^en ÜbSM 
M murte fich erbunMD 
ihet dieh tII mnen 
5ch des grofMii täfelt kraft 
min hevtee hat fo gar liehaft 
dl ich dem tofel bin gelieh M 
ah den werten fider fleh 
bA Tolte ich wol Tude mShte et 
dir 

jfefchehe ^t gfttee Ton mir ' 
hrecheClt dn die tmwen 
so hiibe ich den niwen dflO 
- jeh f^ra^ firSwe folte ich ich Ion 
dl were fere miCTeton 
ein werhaffeiger man nit tftt 
bede lif Tnde gilt 
M iemer vwer fin 406 
wider {rh mag ich nit gelln 
an Tprach \f mine jnngeCKe fiurt 
»y der ich gehören wart 
dl mir nie jlu ügen kam 
80 ein rchtcr zuhtigper man 410 
der do fo getruwe were 
vnde ales wandels lere 
do by tugenthaft vndc gemeit 
sag an h\ dincr Morhcit 
vhv alle riche wcrent din 415 
die wolteft du durch mich loITenßn 
che alles dins hcrtzcn gir 
mit gantzen tru>ven I i et zu mir 

^Jch Ijjracli gnndent fr«i>re mineuk- 
lirli vol ^imoit 
jch liuhe "ich hüte hinge gcreit420 
ehe alle riche werent min 
die Volte ich durch Ich lofren fin 

, wie mr»hte Ich denne gegen vch 
gewencken frihvc minenklich 
hü f|)racli ich halie nit dir ge- 
bofchct 425 
▼nde mit dir gekufet 

^1 tet ich alle« Tinbe das 

A% ich erkante defte ba« 
^^jbe da mir wereft tob herben 
"•^js^ holde mir 



nft tft allee dx da wflt nach diner 
gir 430 
dl wU- ich Ion genleffen didi 
waa dn wilt di wü oilch ich 
der rede wart ydi frAidea rieh 
an froiden wart mir nieman glich 
kein man irff erden nie 496 
wie balde yeh lA der liehen gie 
mit armen ich Sa Tmbe fing leimat 
dai mähte mir min yomer Terant 
Tnde ir rofelehter mnnt 
tet mich felden tU geAint 410 
do f)prach die fchftne wol geton 
liebea tmtea bielin wir wellent goa 
ich fprach sarte fröwe reine 
mine froide ift nit kleine 
dl ich gelebet han die ftont 445 
dz mir din genode ift worden fcnnl 
alfo fürte ich die larten 
in einen böm garten 
der waa mit blumen wol bekleit 
do was ein bette do hereit 460 
do h'itent wür Tne bede an 
do liette ich fenender man 
by liebe froide vndc gemach 
nxin forge wart ouch do von Twach 
die tugende riche fchoae 4S6 
giip mir zu lone 
d/, mir von ir nit wart verfeit 
was ich wunTtc dz hat ich die tU 

wolgemeit 
do von ich Ich roten wil 
Weier man der do wil haben 

froiden fpil 4(>0 
der fol werben mibe ein wip 
die leben liep vnde lip 
die licrtze hebet vnde mut 
gip alles gut vber gut 
^ip aller hertzen finne 4iS5 
gip aller ögen w6nne 
die rehte famer de rammer dl 
die mder wibea Ögen Hl 



1) welcher. 
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die gil taa bertxeir frSlidi leben 
vbJa faui mrlder «Um trawea 

flrebm 470 
wm ni feUea noeb w 
te BciBe der idneneii wiber war 
wip «aller ftwea 0 woBBea 
wibes lieb helffem den die rmme 
wip o gfttor MBime • 475 

dia lip ift ffiM Tode lebeAunme 
lobefammeii den tafent ßnnt. 
'den ienunt mige werden kuii 
▼nde dl eile nnogen s& lobe 
gehrangen wnrdent fa jnfthtent nit 

geldben 480 
•hiio.'wtt difiBT etdcn 
dich, noch dinen werden 
fr&lich one dich mag ich natgelebeii 
da kanft alle fraide geben 
Idk bnn leb vU wor gefeit 48& 
da til ecen Tode wirdikeifc 
in reinen zarten wiben lit 
die fruide hringent alle zit 
Bit ftellent dar \ff Twern m&t 
wie ir gewinnent grofz g^t 490 
wo nu ift ein junger man 
der vnib frowen werben nit enbim 
der volge miner lere 
frawMcn er er mere 
wil er werben vmbe ein wip 495 
eo müs er fetzen finen lip 
dz er zuhtikliche hofiere 
Tnde weder fwere noch liege 
ehe yme der bette wurt verfcit 
des fol er nit tragen groffe« lelt 500 
vnde übe er yeraer bitte 
dz es ;/*nc in fin hertze fnitte 
ds fol er alles dulden 
dorch der fr$wen hulden 
arlidet etwenne fpot 505 
,Ten einepi ■ zarten nAndUn ret 
pt Mil M liden qual 

dMEt ^94«r aUem «alt 



er mA» alfo fla gefdMfllHi 

ds mtm fin müge gelachea SM 

er mia ftt fleh Iob maacfceB 

e« fei In allea gftt daackea 

er mdfs allea ia iPeifMgea 

yme fol och ait fWere ligea 

et ioi wart jme Imadert float 

Terfeit 61ft 
et fol yme nit wefea leit 
wen es bringet ettewenne ein tag 
das ein jor alt bringen mmg 
nft ifl elUcb torebt man 
der leider i)pracbe ait ealoHi 
mit mftt der IrSwen fittea 
er kan weder ' Haben noch bÜteb 
vnde giebt deaae er fi |j 

jor 

eiaie Meb gangen beide Itttte wde 

olfenbar 
Tnde do er fü bitten folte 
der rede fu nit enwolte 
vnde yme bot rngfliffen wort 
do ftunt er tumber vor ir trat 
wann ich wolt zu reden ir 
so kerte fü fich %iube yoa nur MO 
jch ging vif oder nider 
jch kam niemer me hin wider 
es tä mir wol oder we 
mit ir gerede ich niemer me 
dorff diruen fint ouch wip 596 
vnde hant alfo wol wibes lip 
alfo die fieh fin ehe dunckent. ril 
sol ich do haben minen fpil 
so gibe ich e einre ainen pfenning 
die lut mich tun dz gäte ding 540 
welle manne hant folichen lift 
die wiffent nit Man Heb ift 
der nie anders cnbeis 
dem ift gumpoft alfo fleifcb 
er web HA eiaen ftinckenden fi(tM4 
was gut adet b4fe ifl amea 
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€h^^ welehflv ias nachstoliciide leieuwvflhe GetfcM aas einer, ali 
:CM; R. MS. limeieluieteB, m Wim befindUfliflii, Bradschrift des 
fonfzeliiiteii Jahrlmiiderts in Folio, worin ae Tier Blätter (143*' — 147^) 

einnimmt, in seiner Diutiska Bd UI. RftüL S. 378—397 (Tgl. S. 290) 
hat abdmeken luieB, glaubt das dreizehnte Jahrhundert als Zeit der 
Abfaemng- annehmen zu müssen. Für den nochmaligen Abdruck ans 
unserer Handschrift hoffen wir Entschnldi<^ng zn finden, wenn man 
nnsehi Text mit dem Graff'ackm Tergleicht. Hiernach zeigen sich 
nicht blofs bedeutende Abweichungen in der Schreibart , welclies Ne- 
bensache ist und wonach die wiener Handschrift in Oberdeutschland 
'gefertigt zu seyn scheint, Rondern Tornemlich in der Stellung; der Verse, 
■von denen viele nnirenscheinlieh Terfetzt sind. Im Grajf 'schen Texte 
haben wir miinchc Elisionen angetroffen, doch finden sich deren auch 
mehrere im nnsrigen. Das Gedicht ist übrigens in unserer Handschrift 
nicht nur viel vollständiger, sondern es scheint uns auch, als sei auf 
die Behandlung der Verse weit mehr Aufmerksamkeit gerichtet; diese 
sind fliefsender und geregelter als bei Graff. Ob sie dagegen nicht 
etwa einer späteren Überarbeitung unterlegen sind, müssen wir der 
Beurtheilung Anderer überlassen. 

Übereinstimmend mit dem unsrigen, dem Anscheine nach jedoch 
'minder Tollständig, vielleicht auch etwas jünger, ist derjenige Text, 
welehcn die fünf letzten Blätter in dem, in der Bibliothek des Vati- 
kans «1 Horn unter Nr. 373^ (vgl. Fr. Adelung Nachrichten Ton aU- 
dentschoi Gedichten I, 29.) befindlichen , Papierkodex in Folio, Ue- 
feni; wwaas uns FVMbr. Adelung in seinen Altdeutschen Gedichten hi 
Rita n, m-m dea Anfang und & Sil— fiia «m End« nitthflilt^ 
und dem Gediehte die vichtige, sdaem Inhalte Töllig entepredieado^ 
Dbencfarifts „fime Snmmg «an der «sribomiitoi VtiikkM tim&t JCM- 
gAM «e» iRraaftraifll «Mi Anr IlsCtung-'' , gieht 

Unter den Ton Addung (I, 34.) aufgefohfteB, tob Heldelberg üi 
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die Vatikanische Bibliothek zu. Rom gekommenen altdeutschen Gedich- 
ten, enthält der Kodex Nr. 474. „Historia de qnadam Galliae regina", 
welche mit qnserm Gedichte identisch seyn mag. Vgl. Fr. H. v. d, 
Hagen und J. G. Büsching Deuteche Gedichte de« MittehiUere Bd h 
einleitung S. XXVII. Nr. X\X 

Wohin die Handschrift dieses Gedichts gelangt ist, die der be- 
kannte B. J. Docen hesafs, vermögen wir nicht anzugeben. 

In dem Museum für Altdeutsche Literatur und Kunst (Bd I. S. 142.) 
führt Docen einen Dichter Büheler (oder der Biigler) als den Verfasser 
eines im Jahre 1400 vollendeten erzählenden Gedichtes: „uon eines kün- 
iges tochter von Frankreich ein hübsch Lesen, wie der kunig sie sclbs zu 
der Ee wolt han, des sie doch Got vor im behut vnd darumb sie vil früÄ- 
tal und not erlidt. zuletzt ein künigin in Engellandt ward"' auf, welches 
eich handschriftlich zu irolfenbüttel befinden und, nach Panscr's An- 
Baien S. 251. in den Jahren 1500 und 1508 zu Strafsburg gedruckt 
«eyn soll. Corres über die deutschen Volksbücher S. 137. giebt den 
Inhalt an. Da wir das letztere Werk nicht zur Hand haben, su küu- 
neu wir keine Vergleichnug anstellen, zweifeln indessen an der Iden« 
tität. Vgl. Deutsche Gedichte Bd L EiaL S. XVU. y. 

Nadi 4eiii BetidU» ven Jahre 189t aa die Mitglieder der Deat- 
teilen Cfeiellaetefi na BrCeridiung vaterlftndlscher Sprache nad Altor- 
ihflmer S. 181. findet lieh Ten der gereimten ErzShlong: Fe» «ii«r jKÜ- 
nigin wm Ffnmknkh^ eine Handechrift in Leipzig. 

DieieB .Gedielit Uegt einer apiteren atKophiachen Bearbeitong . snni 
Grande 9 weldie nnter der AnfiMslarift: f,ihu Ued wm dtr käaigm wm 
J h w d fere t dl, die dtr /olidb BtundMk gtgm dm kÜMig vbtrgab do tg 
ml «oit tetaef wiUm Jt^gen. In dee Begenbogen langen thon** im 
Jahre 1580 1 Bogen in Oktar an Nnrnberg dnreh Jobst Gnthnecht gfr- 
draelit eiaehien, vgl, JUbMM^'Bd I. Hft IL 8. 663. Anm. 6. 



Dye gefchrift feit wie dz be- 
fchach 

das man in groffcn eren fach 
Ton franckenrich ein kunig gut 
der was vor wandel wol behät 
er hette gros hnfTere 5 
detfelbe hunig herre 
der bat ein minnekliches wip 



noch wunTrh geFtalt was ir lip 

zühtig vnde öch Ix rchcidcn 

das fy nieman muhte geleiden 10 

wer fy mit dgen ane Tiich 

das er ir groffe ere iach 

der künig hette ein inarfchatg 

dem muft man leiften Iber al 

waa er do zä hofe gebot 15 



1) Der Bibliothekar zu Wolfenbüttel, Ilr. C. P. C. Sihöncmann, 
schrieb mir unterm 5. Decemb. 1831, es sei ihm, alles Suchens unge- 
achtet, nicht gelungen, die von BütdUng erwähnte Händschrift des 
Bühcler^ weder im Katalog nodi aonet wo, anCnifinden, wohl aber 
den alten Strafsbnrger Dmdc. Moofer. 
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do Ton die kdnigin kam in not 

dio zarte kiiniginien 

bat er vmb die mynne 

rmb das fy ym das verfeit 

do fchfif er ir larter vnde lelt 20 

wan er ir dicke heimelichen WBM 

an eren fy ^^r ftete was 

das rü durch keiner bette 

jr tuht ye mifTetete 

tnde Terfeit im gar tugenliche 25 

do fprach die niynneclicbe 

WM vmb muteftus mir« an 

^ weift doch wol durch wen das 

folteft lan 
Jttin kam tft dir To rehCe holt 
An er Ha fUher Tnd öch fin goU 30 
. iMM hrt In diu hmit 
te ift in fIn gewaltig bift 
dnrcb got fo lo dhie» ugea Uft 
MÜMB wnim Ut mich alt mer 
ine mir h gange an myn ere 85 

Der Buurffchalg mgetniwe 
^rach mir Ift lomer nnwe 
^gemaefa Tnde hertieelichee fett 
ioäi hau Ich 4ch nit ▼nderfchelt 
gedienet Ton hiutlicher jngent 40 
land mich rwer tagen! 
geniefTen Tnde erent mich 
. TÜ zarte fröwe mynneciich 
do fprach die edel Icnnigln 
jch nim es rff die trnwc min 45 
da erloft mich nit difer bette 
• das ich dich Terwette 
Jr leit Tnde in yngemach 
der marfchalg gedohte we mir ach 
leit Iis nä minem herren fiir 50 
fo weis ich wol das ich Terinre 
Up ere vnde alles gut 
hie mit der marfchalg 
Ton der reinen Tchict 
aU ym Tm TalTchcr mät riet 65 



Hier Vierden wohl zwei Verse 
fthUn, a) JUicrfehU ein H^arU 



Der knnig eines fitten pflag 
so er geleften fach den tag 
das er vff ftunt in hoher art 
vil life Ton der fröwen sart 
das er fy flafTen lycffe 60 
als fich ir jiigent hieffc 
wan n was der jor nit fo alt 
8118 für er birffen in den wait 
birffen vnde och beiffen 
er hat öch gclieiffen 8& 
das man befluffe kein tor 
wan der marfchalg wer do Tor 
der knnig liepUch erzogen hat 
ein getwerg ftmder aOe miffetaC 
daa nam der Teige auurfdialg ^) 70 
vnda trSg ae der firiwin' an tai 

Tnde lelt ea Ir naeket an dla hinft 
daa In akitweden nit enwnfto 
mde mnehte fieh daanaa baüe 
hin sft dem felben wälda n 
do er den knnig wnfte 
Jn Tolledicher jnfte *) 
do er den^lArften erft ofbeh 
ve TatfdMm mtnda er do fjpraA 
laat birffen Tnderwegen Mflien 80 
Jr fnUent anders triban 
das neher ^ch zä heitien' gnt 
Tnde kanibelichen mag werden nit 
der kunig fprach was mag das fin 
der marfchalg fprach die ImnigiaSft 
die pH iget valfcher mynne 
yr fülient fin werden ynnen 
knment mit mir vil getrat 
jr vindentz an frifcher getat 
Der künig der rede fere er- 
fcharg >) 90 
hirfen er nit lenger pflag 
jn Zorne für er wider heim 
Tnde vant die zarte wandeU ein 

' *) Hier tmd in den beiden /olgen- 
dt» Vene» feAetnen die trotte 
setzt zu sein. ^) iuftef *) effehrag, 
wandele rein'l 



Di* ij t der kunig^ von /ranckrkh. 



•lafTen an dem bette 
vnde wie das fi by ir kette 96 
das getwerg on alle fcheUe 
er Dam et nit ^) Tngetnlde 
^ getwerg in Üe liende 
fsde flftg ee Tmb die wende 
mti ea ren finen henden ttarp *)100 
die fröwe enrachete vnde fjpnch 
hene waa ifit din Tngewach 
daa dn Mft senea alfo Tel 
da wibea fchande dn weift wol 
lage wie fdiemUclien dn lift ^l^» 
vnde midi mit befheit Iber gift 
mit diner Yalfeher mymie 
•dl hene lialt dine finne 
- apiadi die edde firSwe narft 
wifTeft daa idi nie fduildig wartUO 
an difer nriftotat 
wie es Hdi iodi gefuget hat 
nft fwige Tnde rede do wider nit 
jch lum dich doch an diTer ge^ 
fchiht 

■o fchemlichen funden 115 

das da zu difen ftanden 

den Up müft Terlorn han 

ao balde ich das gefugcn kan 

es fugete Hch das do nohe la^ 

ein furfte der hoher eren pflag 120 

genant hertzog lupolt 

aU es got fugen wolte 

der horte dus gebrchtc *) 

■wan er was \on fiiue gcflehtc 

vnde was des launiges fwefter 

kint 125 
als man noch gcrdiribcn vint 
Tnde was von oTterich genant 
er lieff do er den kiinig vant 
Tnde fprach herre was ziinient ir 
durch got das füllent ir fagen 

mir 130 
do fprach der edtel Jkünig rieh 



mit. •) Hier fehlt ein Vers. 
») fart. *) Gr äff «ot gefpredu 
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^hen ^) las erbarmen dieh 

A€k wie die febande an eren bloa 

▼ergeffen bat aller ir genoa 

tnde folellterlidien geworbenhat 196 

daa ir niemer mag werden lai 

do fprach der fnrfte Inf polt . 

herre ir werdenl mir niemer heU • 

min frSwe rehnlde nie gewan 

sy mfts etwer verraten han 140 

der knalg hoeb geben 

spradi Ta groITem some 

«u mfts Terbömen vff einen hnrt 

nein fpraeh der heraog rwer gebM 

die fy in yrem libe treit •) 14ft 

totent ir erben idt enhant 

bnrgfe Rette Tnde wite lant 

ea billichen von ich 3) erben fei 

Werder kunig t&nt fo wol ' 

gent ir frirt mts fy genefeN ISO 

dnrch das ich Twer diener wefo 

als ich bin gewefen ye 

kein fchuldc wart fo gro« nie 

fy fol ein teil gnedig fin 

erent die carte kunigin 1S6 

die reine magt die ^rot gebar 

nement Twcr zühte war 

an dem tü armen wibc 

wan fy in ireine liebe 

treit ein fwere bürdln 160 

jch wen das fi nie Tchnldig wurde 

an difer groffer iniffctat 

wie es fich ioch gefueget hat 

soltent ir die verderben 

das fol m;in veli verkeien 166 

der kunig fprurli da zu hant 

dn weift doch wol wie ich fy vant 

Ilgen alfo fchemlich 

ein teil wil ich eren didi 

fure fy Ton den ögen min lf6 

vntz n gebirt da kindeÜB 

das bint fbltn bringen mir 



1) o herre. j^hH ein 

Fm. ») Ich. 
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ndn 1o diA mflCer fcinder dir 

Der hertn^ do Ton ofterfflch 
nam die Mm minneclich • 176 

' dem künige von den oagwt 
Tnde fiichete ir fo getongen 
einen hoch geboren edelen mtn 
der lafter mofen nie gevan 
Tnde mit eren heiidescraft 180 
hat bewifet ritterrchaft 
gantz on allen orten 
stete mit finen Worten 
dem befalch er die gute 
vnde fprach hap fy in diner hätel85 
vnde füre fy in fromde lant 
wan ir got gnade tut bekant 

' da« n gebirt das kindelin 
■o foltu das ktnt bringen mir 
▼nde la die möter hinder dir 190 
der ritter nam die frowe zart 
die im do bevolben wart 
fnde f&rte n mit im durch einen 
tan 

Tod do das erfach der valfche man 
▼ff den ritter was im gehe ^) 195 
vnde zogete im heimelichen nohe 
. Tsde ermordete den ritten ftoltz 
die kunigin fleck in das Iwlte 
er neh den ritter tob dem wege 
Ton der rehten ftrofTen (Itegen 200 
4nrdi das ■ieMii fehe ") 
WM nerdea da gefchehen were 
wie gern er Seil an der ftette • 
ii« Mwe ermnrdet hette 
do hat 11 fidi Terborgen In der 
geTehOit 905 
daa er fl knnde fanden nüit 
der gar yerfeliaate bSfewiht 
die ftewe ging in leide« pfliM 
ja dem walde do fi vae 
lonp woffteeleti Tnde gfaa 910 
•CT fl dem gvirUden 

n Hier fehlt ein f erst. «) Statt 
gpeh, Mse. >) ükr /«Att ein ITort, 
* 'mere. 



da« minnecliche bilde 
si ging fo lang in dem tan 
vntz n zu einem koler kam 
die minnecliche geClalUe 
Traget in' was er mähte 
er fprach ich mach kol 
wo mit ift dir dan wol 
e« machet dich doch l'wartz gevar 
sn nam fin tü eben war 220 
Tnde machet dir bleich dinen li|i 
sprach das minnecliche wip 
der koler fprach funder ha£f 
wolte got fo het Ichs bas 
nü mus ich hie durch liangers 
not 225 
blibcn untz au rainen tot 
do fprach die edel kimigin 
wiltu mich laffen by dir fin 
was du an \aheft dz hilff ich dir 
das foltu glouben mir 290 
do fprach der gctruwe man 
jch mag ^''cli leider uit began 
als ich gezcme mere 
do fprach die wnnnenbere 
lieber koler tft fo wol 235 
da« ich dir yemer daacken fol 
jch lian by mir fünf gnldln 
die nim in den/reckel din 0 
Tnde gang dee wegea fünf mnle 
jn die ftat gen pari« 940 
konff mir fiden gel Tnde wie 
grun fwarCa Tnde ondi lilaw 
Tnde ondi roter Tarwen swo 
Tnde bring Tne nocb diner wifo 
wa« wir bedürfen aft der fjpife 245 
Trage dldi ienian war da wUt 
bis die rede nit fo iniit 
da dn mich iergent nSgeflt . 
oder mir keinen Icnmber iSgefl 
der koler tet wa« Ii in kietfe 950 
■in truwe in dee nit ealieffe 
Tnde tet was in die fröwe bat 
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ymim giag gen paris in die Hat 
Tnde koiifte ir was n wolte 
vnde was ft sft verg haben Tolte 956 
er koufte ir nalden vnde fcheNtt 
der niaBedichen herrcn 
die sarto on allen iriderfatz 
inukeCe tob fiden grofTen fchatz 
▼nde fant es wider in die Ttat 960 
den koler Iis Terkonffen bat 
' «Ifo lieff der koler Ta Tnde in 
fnCs die edel künigin 
•inea fchonen fan gcLar 
die zarte reine Tierdelialli jor 965 
jn dem wilden walde waz 
\ntzen n mit gottes willen genaa 
donnacht lag der rittcr dort 
in den Felben zitcn ermort 
verborgen in dem wilden tan 9T0 
erzogen hat dcrfelbe man 
lieplichem einen hunt 
der leckete in wo er was wunt 
bitz in der hunger danni^ treip 
lenger er do nit bleip 975 
wider lieif er zu hove 
do epte vnd bifchove 
Tnde groffe heren affent 
Tnd hohe furften falTent 
der hunt ging zu in in den fal 280 
do fkch er wo der marfchalg 
vil fleben vor dem tifche ging 
der hont in frerelicli angeving 
MCs daa der Yngetrawe nun 
"hider im den figk gewan 
alfo der Iraat Torhte den tot 
bA liant erwuTchet er ein bro| 
* yade flodi danaen halde 
bin aft dem walde 
do fin kerre eimordci lag 
dea li6t er nabt Tnd tag 
daa tot er didi ^) ^nde manig mol 
imde dem Teigen marfciialg qnal 
Tnde beilT im manigo wnnde tieff 
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vnde dann wider zll wilde lieff 996' 
eins xnoles hat gehotten Tor ' 
der marfchalg daa manbenifTedle 

tor 

wann der hunt kema 
vnde aber fpise nemo 
dar nocli kam lieimlialMn der 
hunt 800 
jn ftal er Höh zfi einer ftunt 
durch die lüte er do tranck 
Tnde barg Höh vnder einen bang 
Tntz der marfchalg fas zu tifche 
man bralit im iiiuricl vifche 806 
der hunt mus nit fo trege 
do er fach fin wege 
do flouf er vnder dem tifche dar 

vnde nam des marrchalckesfchenck- 

el M ar 

er sannete vnde grein vnde vafte 
beifz 310 
vntz dem marfchalg wart fo heis 
von fmetzen vnde öch von zorno 
der kiinig hoch gebom 
schrei mit luter ftime 
von zorne vnde üch von grinne315 
toten t balde den veigen hunt 
wan er mir hat gemacliet wunt 
den marfchalg von ^) den ougen min 
des müs er liden todes pin 
der hnnt tü lialde dannen gie 390 
ein brot er Tff dem tifdie gevio 
nie er Tor dicke tetft 
die tor man befiolTen lief 
dnrch daa man in tftten wolte 
er fadi wo bertaog lupolt 896 
by dem knnige iber tilclie Sk» 
der iiner mAter lirftder waa 
dem zarten kerren wandele bloe 
sprang der knnt in llne fciiea 
do fjprach derhertaogetngentridhsaO 
edler f&rfte edhSrent mich 
jdi bit leb boflidi liar den bnnl 
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triiiwf Hb dl üflte ftal 
t iM Idi fia nde tft 
mlA wdm MIm km in ift 985 
•Ifb gar lieplidiflB «r dm Innig 
M 

mM tai tifdM «r io trat 
vade vifli ioa fUlea do t A I8t 
d«e Uuiig fpiach flt ich dich eren 

da l|piadi der hcrteSga tob tc- 

rieh 840 
alt habeati gar TmlieUch 
vadc hftraai tU liebca herrca i& 
wac cia michel vundcr tA 
Ja kampfes wife ftot der hoat 
tada tftft 4eh i«da dea fullea 

kaat . 845 

dac im fin henre enaordd ift 
^fade bittent ich f ander argen lift 
daa ir im dar sft wdleaft helffea 

Henpfen 
ar wil den morder kempfen ~ 
dar do fchuldig ift aa difer getat330 
der marfchalg im enaardet liat 
■iiien herren der ron hinaa fftr 
Tnde Ich gantze tniwe Twftr 
▼wer nütz Tnde rwer ere 
afi habentz der furftcn lere 355 
wie man gcvefto difen kanpf I 
der aurfchalg fich mit lorgen 

ranpf 

Tnde fpracli zu dem Ton oTterich 
Trar xinh machent ir fchemig mich 
jch han 4ch leides nit getoii 
jr foltent mich difer rede erlon360 
des mordes ir mich zihent hie 
jch han es rmb Terdienet nie 

Der hertzoge fprach on Trage 
edler fiirfte lont Ich nit betrogen 
Iran ir ein rchter rychter fint 365 
rihtent werlich f s ift zit 
den furften wiffeiU alle wol 
wie man mit hunden kenpfen fol 
der künig einen ritter fach 



dandi reht geriht er zA im fprachSTO 

■og an wea du dich Terftaft ^) 

dac Idi Biln grichte erfülle 

wie maa klo kempfea lÜillo 

doreh dac hie gefchehe keia gaWalt 

da bifl der ior wd fo alt . 975 

dac da flalieft gefehea rO 

et daaeket mich kein göckel l^il 

hie kempfet kaade Tnde Ufa 

ea giltet halc fade kuto ^ 

der ritter fdber fich ait Tergatf98CI 

Tnde fpfaek auch daaeket dac 

cpfichet aber iemaa bac 

dem Tolge ich aock ca allea kaa 

man fol einen beogel nemcn 

den fol maa dem ritter gebea 886 

armes gros Tnde el«i lang 

das ift min rat on allen wang 

do mit er fich bdielffen fol 

der mag er fich erveren wol 

ander gewer er nit bedarff 390 

TOB keiner hande wofTen fchaif 

gegea dem felben hnnde ' • 

die zene in finea mnnde 

do mit er fich erweren fol 

vnde auig im felber gehelffen 

wol 895 
das rrteil wart vermachet 
do wart vil fchier gcnmchet 
ein kreis zu derfelhcn zit 
der marfchalg fo mit groffem nit 
al in den ring er do trat 400 
der herttzoge do die lute bat 
arm vnde rieh on allcii fpot 
das fi im liulfTen bitten got 
das er dem liunde lielfTe tete 
alfo vcrre er reht hette 405 
sus wart gckeiiipfet ie fo Taft 
jelicher hat an dem andren Iber- - 

laft 

an dem andern burdin gnSg 
der murdcr \S den hunt fiäg 

») Um fehlt ein Ten. 
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das er Hcli zfi der erden bong 410 
der hont fich felber nit betrog 
vnde fprang yff einen f prang fnel 
Tnde hing dem morder an die Vel 
mit biffen manigen herten ftos 
den munt er Taft zu bellos 415 
das im das bl&t dar vs wiel ^ 
der morder Tff die erde viel 
ym 'wart Ton noten alfo heia 
der hunt im finen Itinel beis 
▼nde want im kivel vnde ranf 420 
gleich als ob er wer ein gans 
bitz der morder do in not 
die hende gegen dem himel bot 
Tnde tet kunt den furften das 
das er des mordes rdiuidig wa8 425 
der Ininig das erhörte ' 
er hies balde dz mati ftorte 
¥011 dem mordar do den hont 
der werde kunig do ift lihwt 
vngeto dB des irnnder 490 
«Ib er des mordet fdivldig wen 
te nBb..«r kenpfeto do 
der morder fjpmch leide» io 
mg n toiger k^fewihft 
WM ift dis aoilUeh sefehOift 486 
d«a da Tff diek felker weift . 
^9ide es fo loage Terbeirgoii treift 
do fpradi der morder figdoo 
nhk kmiber der ift olfo •gros 
mieh dmicket iek nSgo geneTen 
nikt 440 
do Ten 4ek min noot Tergflit 
was ich mordes kan geton 
den ritter idk ermordet kan 
Tmb er Tck tmwe IWir 
Tnde mit miner firöwen iSr 446 
die zarte künigine 
bat ich Tmb die minne 
Tmb dz fi mir das Terfeit 
do fck&ff ich ir lafter vnde leit 
das getwerg iek f laffen trfig 460 
■A . der reinen frowen clüg 
tade leit es ir noko An die kmft 



das irs antweders enwifte 
das munt geg^n mnnt rörte 
mit Talfche ich das fürte 466 
durch dz man (i toten folte 
vmb ^as fi mich nit eren wolte 
Der künig fchrei we mir ach 
hertzecliches leit Tnde Tngemach 
mds mich iemcr riten 460 
hüt Tnde zu allen ziten 
das ich der reinen fröwen zart 
je fo vngnedig wart 
von iomer er fich felber flug 
mit trehen er flu hendo twug 466 
das n im dar Tber giiffen 
sin froide im gar zcrilüffen 
Tnde rofte fick felber fer Tnde Taft 
acb wo biftd eilender gaft 
ein- lAtTe frnbt ein zarter Up 470 
adi dorkochgebomes wip 
Bol ick mick mias kerCioa Hft 
gerdrea aieoMr mo diso kauft 
ack ker Tad got' fo mit idt dir 
das du den tot fendeft mis in 
jTndi die groffe miffetat 
die min Up kegangen kat 
' der künig yragte do den bSfewIki 
' sag kalde Tnde los daa aüit 
war oün fröwo kemo , 480 

do d^ dem ritter nemo 
den lip on alle fckaldo 
er fprack kerre Twer knldo 
ift mir gar Tawogo 
min frdwe was nit C» tm^a 4fl6 
do ich dem ritter mm den.]i^* 
do flock dl mianeclieko wif 
so Terre Ton mir ia den tan 
das ick nit wifte war II kam 
wie gern ick öch an der ftotto 
die fröwe ermordet hetto ' ttO 
do hat fi Uch verborgoa. ki dsB 

, gefchiht 
das Ichs fi künde Tin den niht 
der kunig do den kencker kiso 
das «r Uk amkoiB iMmuMftka 
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Am er To wol verfcliuldet hctte 495 
"vade hies im bereiten ein rat 
dar Tff fatzete man den lUtes 
■in ende wart gar bitter 
Ott noch irardent betten ts 
gefant 

V8 In Terre ftromde lant 500 
ob leraan H Temciiio 
War die fröwe komen were 
man füchete 11 hin viide wider her 
von ir erfür nicman kein mer 
das zoch Hch yff vierde lialb ior 505 
das ich faj2;c das ift wor 
■ante Ii den koufmau fchatzin die 
ftat 

den n do gewirket hat 

noch ir fo groffer ioraer wa« 

jn der ftat ein fröwe fas 610 

die irem hotten fiden gap 

die fi verwirkete vnde verwap 

aide woltc der hotte kouiTen 

die fröwe fprach ich mus louffen 

louffen in das nehfte bua 615 

•iu lieff die ffrowe in frftidea fi 

rtt die bdrg do liant 

io fl den werden teiten nnft 

vnde Uefdie dem knnige Ibotten 

teot ' 
irndtt fjpiacli hene halbend keine 

■nft 620 
Jcb weoe min fköwe wandele irri 
mit gottee helfe ftmden fi 

Der kimlg wart der raere ^to 
■n die hifW viel er do 
vnde knfle fi weinende an den 

mnnt , 625 

Vnde ffiadi wo ifl mina lielles 

die fidi mins lebeni hat hetrott 
Hilf hetre dz ich werde erloft 
▼on not mde och von arbeit 
Tonkumber den myn hert8etreit680 
enhinde mich finndigen man 
jeb han gen'dit vnreht getan 



do fprach die frowe tügentUch ' 

ncnient den hertzog- rieh 

vnde komen t mit. mir in min 

gaden 635 
so werdent ir entladen 
von groffcn forgen ■^berlaft 
jr fehent einen vromden gaft 
den vrogent er feit "fch wol 
wo man min fröwe vinden fol 540 

Der kunig do nit lenger lie 
zu dem hertzo^en er do gie 
jn vroiden vrilVhera finne 
hin zu der krenierinnc 
do fach er wo der kouffman 

ftunt 645 
als die kouflütc alle tnnt • * 
die do kouffman fchatz V wellen! 

triben 

der kunig nit lenger mohte fWigen 
vnde vragte do denfelben kndit 
vnde fprach fag vnde fage Ml 

leht 66Ö 
wann an da den kevflhuui fdiatn 

bieht 

Der keler fich balde hat hedoht 
vnde liee fin hertae fa aehte 
vnde fpraeh ich kam fa engeUant 
dannan bin ich har gefant 656 
der kdnig do In richer ghr 
sprach trag mir da werg herfAr 
vnde aeige mir die meifterin 
die do wircket da werck fo viö 
vnde feiftn mir die werheit nlt66ll 
der tot dir von mir gefchlht 
der koler kam in kmnber groa 
mit trehen er fin wangen begoa 
vnde fprach bA Im in leide 
globent mir bi vwevn eide 666 
das dem «arten wibe 
-^tte hcfchche an ircme libo 
do mit fi befwert fi 
der hertzog ftunt do nohe by 
vnde fprach de« nim die truwe 

610 
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da für fo wil ich bürge fin 
Der koler fprach wellent ir dann 

fchowen 
die minnecliche frowen 
fo Imment mit mir in dl halil 
JT fehent wie die fröve ftoite 575i 
■Idi bal fo gar an got ergeÜoi 
an ein TÜ heilget leboi 
karte flnt die iXek» 
■i tnit giSwe rScke 
.•■dt üe Idttot fl got den werden ^)580 
Hat den der ir sft gemnliel wart 

gellen 

'der kaoig ww .der mere TBfiro 
dae fi fleh beTchoren lie^ alTo 
als ein regelerinne 
die dnrch gotlee minae 585 
dnrdi gettoi willen fi daa tet 
an. den fi ficb ergeben hat 

Der küni^ fprach nu Tage mir 
tIT welche zit kam fi zu dir 
.der. keler fprach daa ift vierdehalp 
jor 690 
daa ich fage da« ift wor 
das Ii z& mir kam in den tan 
dar noch fi fchicr ein kint gewan 
das ift nu ein fchoner knabe 
mit fliffe ich im gedienet habe 595 
■underlich on allen wang 
mir ift die vile hj im nit zu lang 
der künig fich da bedahte 
Tnde lies fin herlz vs achte 
das vor mitleiden bcferfen was 600 
zä hove hies er künden das 
daa fin reine fröwe hcrre 
mit gottes helfTe fanden were 
die weite worent der mere vro 
mit dem kdnige zogete man do 605 
mit nianigcm richem fchalle 
die hohen furften alle 
rittenft hin dem walde 



Hier hat eine fFortverteiziaig 
tMtgefundcn, 
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der koler fprach baldc 
zu dem künige vs hoher art 610 
yr fdllent fin wol bewart 
min fröwe ift olfo gemlt 
wer wider gottes wiUen tftC 
den fehdhel fl tU fen 
nä Tolgent miner lere 61S 
Tnde konent mit adr hefmllidnwi 
dar 

wnrt min Mwe des gebrehtea war 

sy Teibirget fich In der gefduht ' 
daa wir f! knndent Tbi^^i^ 
der Uaig tet als er Im riet 610 
dordi das er Innde die reine diel 
die er fo lange hat Terleni 
rnde do der knaig hoch geboren, 
nobe aA der hntlen kam 
der Üurfte jung Ueff In den ten dStt 
es wolte YSgelin fchieffen ^) 
do es fo tU der lüte fach 
vil balde es z& finer m&ter fprach 
möter was tunt die lute hie 
die künigin vir 2) die hütten gie630 
do fach fi wo der künig har aoeh 
si nam das kint Tnde iBoch 
wie gnne fi enpflohen were 
do waa ir da» kint z& fwere 
Tngeme fi bliben wolte 635 
der tet als er folte 
lüde lieff ir noch vil endclich 
ach frowe erbarme dich ^ber mich 
erhöre mich vil fundigen man 
jch han gen dir vnreht geton 640 
das ich Tntz an den jungften tag 
dir niemer wider dienen mag 
das du durch mich gelitten haft 
zarte fröwe tu das befte 
vnde büt mir licplich dinen grus645 
jch wil dir neigen Tff dinen fus 
vnde nezete der reinen fuffen 
mit trehen ire fuffe 
Die fröwe fich zu der erden lie 
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innig fi TBibe vte ttO- 
it kofl Sb liepUeh an den mvat 
er l^ndi gdebeC fi ifie flnt 
ias ic^ dich IMhre irolgetea 
■dt gottM helffe todien lum 
.er Ute ir eegee irode Ir g^M- 



elM gftterfnifiide efai fleler Vflie*) 
Iren ia beiden de er gle 
de« liebe biet er Tinbe Tie 
Tode f^ladb in erbeimheiteeo- 

Tode fei Idi ben verderbet dieh 660 
ee wer ndn berts TerfeiickeB *} 
wie bäfite mich bedencket 
Ten hinelricb ein werder ftam 
der von der reinen megde kam 
du hart gebelffen mir vs not 665 
ach herre got durch dincn tot 
diu helffe mich noch nie vcrlie 
jcb han mit froiden fanden hie 
die leb mir aft trofte ban Tffer- 
Icorn 

▼nde das leint vol gebom 670 
Ton irem zarten lihe 
die mir zu einem M ibe 
.ivart geben in der jngcnd 
ach ^ot durch din edel tugen ^) 
du haft mich cnbunden 675 



mtWk 



glid ^ Trid (frid). Tor- 
fenclLet. tagend. 



•ftdirev 

W9n grofTen $ngm 4beilafl 
eb em liepüeben fm dn 
febnfll 

de wwt die «aito wairiela ein O 

geflrt alt gMtRii iMim hOm m 
hmgt flette loie wlte Innl 
gnp er dem Juilev aA bnnt 
ain nrmdt er im gnr begrdp 
der keler erfl r» tonflb eiliip 
den tnxtt&L jang fin tQ Heben 
ifcint M 
lue mit die rede ein ende niaipft 
▼en dem bdi^ge rm heber nrft 
ein reicher hoff geriffet wart 
zu dii^nrt dem aarlen bÜdn 
die er in dem gewilden $$0 
so eren rieh hat fanden 
wir Tüllen z& allen ftundan 
gedencken retner wibe 
die rieh mit irem übe 
der fchanden haut fo gar erwertdM 
wem got der eine hat befcberl 
dem mag nit milTelingen 
zu allen gfiten dingen 
Itic mit die rede ein ende bat 
almehtige reine trinitat fdO 
hilf rns zÄ den gnoden din 
Tnde behut vaa vor der beUcmjpfai 

^) wandele rein. 
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VI. 

Bis ift der fchuler yoii paris. 

Dar Eriililiiiigeii TOB Sdiiilflni wonuitar nicht etwa OiywaamäaMUm 
oder Elanentanchfiler n Tentehen nnd, mnideni Studenten odec 
wie sie anf IntholiMlieB Ljreeea furkommen — sind «ehr viele. 
'8o.s.*B. steht in einer ma^Coiotga anffgefnndenen haadechriftücfaen Ge- 
diehtsMumlnng, welche man dem bekannten Konrad wm Wüntbwrg xn- 
■chreibt, unter Nr. XVI; eine 88 Teme lu^ £nUilnBg mit der' Über- 
•dulftt 

^Bici ift ein fdienei meia 
Ton eynem Schnlere**; 
' mter' Nr. Ton 124 Versen : 

^^Hje künde ich vch ein merd 
Ton ein funtigen Schulere'S 
Trelclics so anfängt ,^Tch was da bi in einer stat" etc. und sich eben- 
> falls in dem Vatikaniacben Kodex Nr. 341 auf Blatt 42 befindet (vgl. 
Adelung II, — Femer befindet eich anter Nr. \XÜL Ton dM 

Veiten: 

„Diez ift von einem Schultere 
ein vU gutes gehörtes merc^*} 
( Snter Nr. XXXIV. von 362 Versen : 

„Hie ift ein fcliones mere 
von einem andern fchulere", 
vgl. deutsches Museum S, 407 — 409. — Der schon angeführte Vatika- 
nische Kodex Nr. 341 enthält auf Blatt 40 eine Yen der omrigea Ter" 
lachiedene Erzählung mit der Überschrifts 
„Ditz ist ein hvbschea meie 
Von einem schvlere'*, 
-Weldbie so anhebt: 

,,In einer atat ein schvler was 
Der da sanc vnde las" etc. 
(▼gl. Jiehmg II, 272), und auf Blatt 41 mit der Überschrift: 
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iftde Ut OTch ein achdne mer 
Ton einem tnabea tduder*', 
deuBB Anfang so lautet : 

„Sicilia hiez irnd Ui ein lant'' etc. 

(fgt Adelung II, 272). 

Unsere Erzählung; ist, so viel uns bekannt geworden, Ins jetzt nn- 
gedrnckt gewesen; eine im Jahre 1466 gefertigte Abschrift derselben 
findet sich im Kodex Nr. 4. der Bibliothek des Vatikans zu Uom auf 
Blatt 211—225 mit der Überschrü't: „So sagt ditzs nach (<;-e Feh ribne 
Rede von dem Studenten zu Pareysz vnd der schönen Junkfruwa da- 
selbst wie ains durch das andere starbe \onii grosser liebin wegen die 
sie zu ain ander hetten". Am Ende steht: „1466 iinitus primo in caftro 
Walerstain in alio libro jn uigilia galli Anno domini MCCCC xlvj*<» 
lam in augusta feria Sabuto poft dorotlice virginis per me Conradom 
Scripory de Otingen ^) Anno domini MCCCC Ixvj**. 

Dem Spracbidiom nach zu urthcilen, scheint unser Text älter, und 
ist der Ueinheit wciien jenem gewifs vorzuziehen. Den Anfang daraus 
thcilt Adelung II, 246 mit, Tgl. I, 20 und Deutsche Gedichte L Einl. 
S. XXVII. Nr. XV. 3. * 

Muthmafslich ist die 298te Enfihlimg in einer, 213 Blätter in jklela 
OIctBT atarlcen, auf Papier in Inspruck gefertigten Handsclmft irom 
Jahre 1898 auf der kalserlicbim Bibliotiiek «t Wim^ weielTe aieh auf 
BL 61. S. 2. bis er. ä % mit der Überschfift: „Hie hellt aa diu 
led Toa Pacifl tob awaia VüsSf*^ fladet» mit der vnBrigen ideatiifJi, Vgl. 
Moaenm Bd I. Hft H. S. 505. 



Vvon minnc lifct man dicke 
dz miüinencliclie blicke 
vZWei hcrtzen fere cnzundet 
Tnde fo gar dür<h gründet 
mit libe das fich zm ei in ein 5 
flelitent hcrter denne ein ftein 
den man verwircket in eine want 
\-on folicher rede ift mir bekant 
das hie vor ein bnrgcr 
• aü pari 8 gefeffen were ' 10 
- der hette dz aller rchoufte kint 
dz mc hie vor oder fint 
vir ertrich ie geboren wart 



vr üb was fo rehtc zart 

das fii vor andrn frowen 15 

liihte als ein rofe in dem Owen 

die rofe übtet für den tom 

es wart nie fchoner wip gebom 

dz wil ich fprechen offenbar 

jr tiigent Tnde ir fchone gar 20 

muhte nieman toIIc fchriben 

fi trug an irem übe 

reine kül'chc >ude fchone zuht 

nu hette die wunnekliche früht 

einen rigel der Tuffen mione 25 

YS erkom in irem finne 



^) In demselben Kodex steht unter dem Gedichte „der portt ge- 
naüt'S aoff BL 208^: „Geendet auff aesuncioniB aurie wnrtnreich Ton 
Conrade Sciir^ber Toa Gängen dm seit ra Aogiyiirg Aua domliii 
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w9l biaAe vt einen fchfiler 
• 4er iTM durch sakto^Tsd« «re 

wie er wolte werden wife 

gefarea in die Hat gen parile 80 

TOB dem fprichet dife mara 

das derfelbe fchülere , 

der aller fchonefte jongeling 

den man in den weite fand 

noch niemer mohte vinden 86 

er ftimt Tor andren kiaden 

als die liehte fune clar 

fchinet vir die woicken gar 

do mufte och liebe wefen by 

des bette die fuTze minne fry 40 

fo gar verborgen in irem ftricke 

das n manigen fuTzen blicke 

gegen en ander taten 

wanne fü die Hatten hattent 

das wart Ton in gefpart nit 45 

wanne fu der fufze minne pfliht 

wanne II Iren willen mohtent han 

^ wart fo lieplich Ton in getan 

▼an liafftal^flli lifai tedten - 

dl et ▼DB lOBineB Htm 80 

fo lAlkdidi begangen wait 

jr mlBBadichaa nunde lari 

fleh in ein ander flnffen 

dar liebe die fla TergnlTeD 

ndt fl^en ^Bde nut dringeB 65 

kein man ntÜA daa Tal flageB 

tnde heft er tofeat aoatgen 

daa die gelieben Jonfjoi 

de Tader in begingen 

f o I\b fleh TiBbe Tiegen 60 

flBit blancken vbmd beide' 

TergelTen wart ir leide 

es het in beider fiaBa 

die TÜ fttCTe minne 

ao gar in ein geflahten i) 65 

ad enknnden noch einmohteai *) 

Ten kertiea lielie gelaften 



3) Der Reim läfst hier ein ande- 
re Wort vermuihm» *) enmikten. 



die tnigena one 
jch wil dz wol bi namen fl^peB 
dz grofzer liebe nie wart gii4rigWiTft 
den fü trügen Tnder in 
fd betten hertzen Tnde fia 
in ein ander fus gewoben 
das rü niht mJ^hten gelebaa 
on ein ander keine zit O 
tU lieber denn ir feie wit^ 
betens ynder ein ander fich 
ach herre got von himelrich 
das fii niht iemer feiten leben 
fit das in von dir gegeben 80 
was der fin vnde der mftt 
das fü fich fam irs hertzen blftt 
beide minneten vnder in 
das mufze got geclaget fin 
wan es ift leider als man gibt 85 
das man die liebe feiten fihl 
do fu hertzeleit öoh ie 
als man dch mag fchowen hie 
der fch&nen vatter wart innen 
das iwifeheB la'tfe alBBe 
gemadiei ket ir gockelfpil 
do TOB er gfeffea laMea tU 
gewan in fineoi mJbm 
y9 ein Heber kite 
gedaiit er im finbaa da 
wie er IIa gefckiede fo 
daa Bwafdiea in Tülaftha g» 
die liebe der er wart gerwar 
die wavdflB waa wmiStibm i» 
dar Tff ftalt er flaen fia 
das was tümplieb gelMi 
wan ich weis fkader wan 
das man e tofent Tigentfdhaft 
brehte aA der liebe Inaft 
e denn man mit rehte 108 
ein liebe zä leide brehte 
dar vmb er doch des niht lies 
er tete als in fin hertce kies 
vnde in im wart s& rate 
nf einer kamenate 110 
Terwircket er die tohter fin 

a 
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fode tet öch ift ir dar in 

minnei Uiliwr MMg^b dri 

die hiea «r Mttig geln ir da 

diealte ^ade c& erbeit 116 

die heten dos ßvfworen eit 

das rü fi wol bewaitani ^} 

feiten Tu do fparten 

•ü hüben ir mit flifTe gar 
Cjr truwe wolttn Ti bewar 180 

an irs herreii kinde 

der herre öch dem g^efinde 

fatzete in vefteclich gebot 

das fü bewarteii fander fpot 
<«daa Imcr ieman nie dar in 125 

g^enge den die kelleria 

die het er erkant alfo 

getruwe da er ir al do ' 

bevalch fina kindes hüte 
««t fpraeh mit fenftaa müte ' 190 

plig ir gar fflhlM 

jch wU ArirallMmi 

dic'i^wplfcluimin Ui 

im falb geloM hm 41m rayae 
do diaA;l4M 
im iHm eyge« 
gvwma f& 
'tndle pian qm Inm hmitam 110 
^md» f eaeaUdwa • wa g i aa c h 

■dl 01* to >fch 8«ioni ^ 

min tt&iie ift ^gar wlan 
>aidaalcltg«fiiM«niUB 146 
▼OD dem der dt* hüll *■!■ 

treit in Haea Jicitna flM 

ein liach ir van den ongm inüi 

daa die Ulke minne bot 

ir engen Vnde ir mandal ral 160 

fy do mitte gar begofs 

wenae fd do nit rerdrofii 

sft daiMboB ftwidon 



bowarten. 



Tprach fü Tt irem roten mnnde 
B& dag« ich aU ulaaa iwrtsen 
pin 156 
da« ich Ton ime gefcheiden bla 
als fcre alf er noch mir trell 
defzR an fitne hertzen ieift 
in fines hertz müro 
an bitterlichen truren 160 
en floz Hell ires hertzen fchlüfel ^) 
an mantgen minneciichea iLufloa 
au die zarten blick 
▼nde an der minne ftrick 
Tnd wie lieblich fy denn legent 166 
wenne fa der minnen pflegent 
dar an geriet fü gedenckea 
▼nde fich fo gar herkrencken 
die fchone z& der felben ftunt 
kam daa iamer in irea hertzen 
grünt 170 
da Sa fich foito Tcheiden 
▼aa iaia dm liertse leide 
die aarCa relae IftlTe 
dia tmvm kaada Mkea 
da leit tk alleiae trug 176 
Bit gar giafTem TafUg 
aa ifeia übe fmd tpmm 
Sa mudmt aMh ml kam 
daa ÜB leUea alaft fU 
trüg ia farea bartiea aU IM 
alf feaeeliobea ^geaHwk 
aa «iaca att gefehadi 
da die aeiae gata 
die gedaliit ia Imi mftCa 
wie fn TeiiioieB im üabaa Hb M6 
aft in brehla alf einen diep 
dl fin nieman wurde giwar 
da yf ftalte fü ire finne gar 
nä merckent wie 6a fürba« jach 
fü leit fich nider an eime tage 190 
wde fprach ir tele da« bjibet wei 
IM Boeh eiaie pileCkar gen 



1) Der Reim läfH hier «ia 
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dem fü ir bihte tete kunt 

Einen t^arfufzc zu dcrfelben ftunt 

fehler dar kaiii gegangen 195 

do wart er fclione enpfangen 

fehent an der Felben fart 

nider man in fitzen bat 

Ton eime balmat vfT ein mafarat 

der hing vorder fchunen zart 200 

es fprach die fufze gar minneclich 

iril lieber herre vernement mich 

▼nde merckent roinne funde 

wie ich dch die kdnd^ 

er lie fich erbarmen das 905 

tj dar in gewircket was 
Under die Itrengen porte 
da man Sy weder felia moA lunrto 
tj fprach fsin fchfiler vanuffeD 
hat mir liefefken 910 
Jharta l{p lip Ynde mftt 
das idh des 'felhen TehiUer gfit 
die finiie gßjt hau gewant 
da ich Ten ime hin erhrant 
das ieh in liefae geflitten S15 
an mir Cines.hertsen wUle 
das hnt nhi Tater difen tot 
dap «r mieh hie hione heCkiirsB 
aeftont 

do Ton fo trage ich fwere anAt 
nä hette der fchuier alfo gftt 
zu der .Felben frift 
fcliiere gefunden eiaei 
wie er zu ir kerne 
Tnde forge ir beaeme 
.Jcleider jhies er ime 
glich an allen fachen 
als fu die kellerin tr&g 
gebendes fiht des hat er gnäg 
dar in kond ftellen fich der fry 
als er die kellcrin fy 230 
▼nde knmet gegangen für ,die tur 
life klopflet er do fdr 
als ich es den han vernumen 
fehler bin ich dar kumen 



lift 



machen 825 



240 



480 



z& minen roegden fprich ich fan 
es fü die kelieriniie 
vnde ftille by mir hinne 
vnder willen flafTen 
des füllen fü niht ftraffen 
min Tatter hab es geheiTl'en 
alfo kan ich fü reiffen 
das fü es loffent one nit 
vil lieber herre zü einer zit 
gab er mir die kleinet gftt 245 
das nement in rehter demut ^ 
vnde bringet im mit minem gräs 
dneh 4^ mir werde forgen bftfk 
vnde bitteat Ui tngeatliehea 
durch gst von hhnebie|ien 
vnde ob ieh fe getete 
min lief das eSr das Aste 
halte fo das oir niemer bm 
gfngo aft mir aln 9 
nünar f eio all trofto 
d|e ia der Maden lofto 
leider gar Terdoorat Sfl 
▼nde bittet got aA aUsr frift 

das er ßoh welle ctbaiman 

4ber mich tU amen 

▼nde mir die fdnde ndn 

das Ir mit faldan mAffet leben 

der herro nlht ▼erdahte fich 

er f^radi frdwe minnecUch 

jch will es ▼olle bringen 

zfi dem inngelinge 

er zä den felben ziten gie 

togentlich er in enpfie 

er nam in bi der hende 

vnde fürt in an ein ende 

durch fin tdgende zarten 

in einen wurtze garten 

nider fü do foffen 

leides fü vergofen 

joadüierre fprach der herre 

hant ilT5 

jch bin z& ich her gefant 



▼nde loffe jn i^u mir floffen goaa35 kleinet? 



270 



zä 



I 
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von eiaer frSwen Ufen 
4le bat Ich liepUeli giMra 
die lit yerwircket in eioen fnl 
do TOB ir lihte vanre M 
ift worden wie gewar 
des erlant fd cndclich gar 
fü liet mir gefaget dz 
d'/ mcrckcnt ane allen liaa 
Ii leider hant ir f^emaht 
dio tragent in bt der naht 
dar in kdonent ir ich prifen fo fry 
als CS die kclierinnc fy 
Tndc flichent zu der reinen 
Tnde troftent ir weinen 290 
rialFcn Icf^ent ir ^ch zu ir 
dis kelinet ^) pap IVi mir 
das ich üch dz wider brehtc 
Tnde hies {ch von hertzen reht 
nianen durch ^er truw 295 
dz ir ait wollent vermiden iolichen 
ganff 

wenne fu ift leider kranpr 
\nde lit von vii^eniacli fiech 
des Litte ich Ich flifzclich 
gar tügentlich ane Fpot 
durch den milten rurzen''got 
da ir das Ttete wellent halten 
jr feie fol fellden walten 
afi troflte Tado Ach se heil 
do rprach der werde geil 
swar henro ich wil ,ee gerne tfin 
sä mir kument momd frd 
das ir iemer fellg mdrsea IoImb 
difs kleinot hat f& mir gegeben 
dl bringent ir wider hin 910 
iemer dorch den willen min 
do hette der werde reine 
Tön golde Tode onch Ton gefteine 
ein fnrfpang lofien wircken 
dar in To liofier trucken 916 
von maniger Tarwen wilde 



300 



0 kleuotf >) mer fM mn 



iwel meafdili A MUe 

die wol sft wunfche gaben fchin 

da eine was ein megedin 

das ander ein fchftler wol zogen sao 

die hette die nia(:^et einen bogen 

do mitte fu den fchüler fchox 

mitten durch fines hertzen floy 

des fant er der jungfröwen fin 

Tehent do mitte er ir erTchein 32& 

dz er von ir verwundet was 

io ferc dz dz er kume p^enas 

nÄ merckent fo der hcrrc ftct 

vnde die mere geworben het 

iai finie hertzen wart er fro 390 

dz er rü f^efchciden het(|e do 

nu wnfte der peflahte 

das er aller erl't mähte 

zu in eine richte ban 

der juu«»:eling cleider alfan ') 335 

liefz Cchroten noch derfelben maget 

er gien«^ als im mz getaget 

vnde fleich zu fime liebe 

glich einnem minner diebe 

d» er zit der rchoiicn kam 340 

fulich froide fü in ir hcrtz nani 

das fü in vnniaht viel der nider 

doch vrart Tu kreftig wider 

vnde fo frolich vnde fo geil 

das fa in Tmbfing alf ein feil 345 

wie rAfselich er geküfzet wart 

▼on eimen fftfkea mnndel larC 

ein bette flnnt do by bereit 

▼nde fehlere er fich dar an leit 

mit der f nfzen minnenkliehe 850 

die hotte er lobee riebe 

die rchene vmb Tangen 

jr mnndellin Tnde ir wagen 

er dieke gen dem fine maf 

onch was die fchone nit aft las 355 

si galt es im mit witsen gar 

tmren Icnnde f& gefpar 

jr einf das ander dicke aewang 
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ftft. der Mum niaBoii inag' 
lagm fi TMoigiB gnr 
ir trafen ni5fle deirai «war 
das w^rta andar in du ift vor 

foUeclich swel gantz jor 

daa Sj pflagent fulliclicr myKieB 

da et M'Qxt niemaii innen 865 

nu f^efchach es leider fit 

der fchülcr zu einer zit 

zä der andn hatte gelafaen 

do knnde er fich nit g^emafaen 

groCie liebe tru^ er sä ir d70 

mit einem jun^cling fcliiare 

er zu ir gegangen kam 

do fu mit hertzen leide naui 

den hette er kant alfo 

getraget dz er ir aldo 375 

fürt mit im fröwen wat 

alfo mir dis buch Lekundet hat 

das gcflichcn koiuen dar 

Tnde daa die fclione wart gewar 

si nam zu ir ir iiel)cs liep 380 

verholen als ein minncr dicp 

die loit fich an finc briiftelin 

viide det im füfzer fruiden fchin 

von helfen kdfzen vnde trutten 

das es noch nie von lutea 885 

fo lieplich begongen trart 

jr rotea rofea arandlin aart 

To dieke in daaader fldfTeBt 

ovdk irie fi fieli begufzeaC 

mit reehten ¥nda mit ringen 800. 

wer n^iita Ikgen adcr Hngen 

bette er tnfent meiCter anngcn knnlt 

all Annen hettent fi roUichen gnnft 

nlfa der Tjpera Tude die nepa 

die T%r groraer liebe da 805 

die relU et brinnent 

da« fi fich nit verfiimnMnt 

bi leit irme lieii« da hoabet 

in reliter liebe das fi glonliel 

ü tirfig im alfa aart 400 

wa» ie von liabe gefcbrÜMi wart 

das Ift do wider gar nit 



gantaer liebe ßette ybilt 
wart Ton in begangea 
finea mnat fine wangen 
hette fi gern gefen do 
do zwaag tj gmfie liebe aft 
dis werfe eine gantze naht 
das fl Leide die mikde vlier fidit 
•ie enfliefen bede 410 
da TOB bittrem leide 
der minneuklichen do gefchach 
die oder leider fich enbrach 
%nde bliitet alfo fere 
das der tügende here 415 
der fchoncn an der Ilten ftarp 
der tot ir fcnendeH leit erwarp 
do die fiefrc reine clar 
der leiden mere wart gcwar 
das er hy ir crftorben lag ^0 
vil manig bitterlichen ilag 
81 tet zü irem hertzen 
ey a. I. 0 i*^*^ fmcrtzen 
Yndc pin \iide fcneclicher not 
do fi ir liep vant bi ir tot 423 
jr fide wiffen hende 
jr hnr vnde ir g«bendo 
zerfürten fy vnd roufft vnde fiug 
Tor hertzeleide das fi trug 
da mit was fi iberladen 430 
des muft ir herta 'ir iamer baden 
si viel yftt in vor leide 
•ia fUTe fin hende beide 
knfte fi nie denne tnfent ftant 
sin ongen wengelin Tnde den 
mnnt 485 
trdte fi fielTecIieha 
«ie l]pmeh gar iemerllehe 
owe der iemerlidien not * 
sei nft dia fSfses mnndelin rot 
Terbleichet Tnde die ongen din 440 
die wol noch wnf che *) gaben fchin 



liier scheint der jibschreiber 
ia» Wort nicAl Aoftca lete» ftdmicn. 
*) wnnfcho. 
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ab Uedht karfonkel 

die fint b§b wotden tmckel 

dM ifl minet TrSiIcii ein flag 

▼eillftchet fl der felbe tag 446 

da« der fdfke Bünne ie wart gebom 

fol ich liep haben dich Teilen ' 

het ich feUdie felde 

ds der tot jü balde 

kern Tnde nem mir daa leben 460 

wanne da leben ift mir Tergebm 

ach got was Tchonefl da min 

•it ich Ton hcrtzen gerne din 

wea fchoneft du einer armen magt 

da were gnin vnde lift rerxaget 455 

was räch an mir die vntmwe din 

das du nit neme mjch für in 

Der truwe von mir nfc verbrach 

do wart ir leit To rehte fltarclf 

von proffcr iiiincrnnge 4tiO 

das der clare junj^c 

genooien hette fin end 

jr har viidc ir j^^ewcnd 

das wart g^ar /erriffcn 

si hette fich des geflirfen 465 

das fi rofte vnde flög 

von hcrtze leide das fi truff 

jn foliclien jL^efiinp^on qnaien 

trug fü in einer fchalen 

jainer vnde gelüfte 470 

vfzer ircn zarten hrürten 

jr milch do mit fü in zwüg 

das was iemerlich genug 

die fäfzc reine fin 

die trang ir milch mit win 475 

Ynde fpracli nu mengen dich in 

dem hertzen min 
gar bitterlich mit brennender pin 
▼nde wdrche in mir die iamera 

flfit 

da4 ieh leit trage mit im genug 
Jch arme bia an difen tag 
daa idi alt fero geloaben mag 



Terbarg? 



jn fblichem grinae 

llefii fl nit harter flUnune 

einen lemerllchen fchrel 

knm tat mde bridi uAA bdrtsa 

entawrt dA 
▼nde Mm Tan der mailal midi 
ach herre got Ton hlmelricii 
hatte ich foUche flünune kraft 
nlfo der lowe grjmmehaft 
bringet' finen jnngen 490 
§0 were mir wol gelungen 
oder hette Ich der nahtegallea ton 
die mit irem gelinge fchoa 
frühtet vfzer Iren jungen 
TOn vröide wer mir gelungen 496 
das nie ierche fo wol gefaag 
noch Iteiner vogelin klatag 
ach got künde ich gewunfchen me 
das ich künde fo lieplich gefehen 
alfo wol kan fehen der werde 

ftrnf 500 
der fine junger ficlict vs 
oder künde ich gezwingen fo fer 
alfo der vog-cl gelander ' 
der hat fo p^rolxe maht 
das er zä tn'^v, noch zu naht 505 
mit ongen zu einem male anfiht 
für war man im des lobes gibt 
künde ich mit folichen fachen 
dich lebendig gemachen 
so fpracli ich ficherlicbe 510 
das ich di( h ftetekliche 
yemer me wolt anfehen 
oder mir müftc das heil gefchehen 
min ougen müften werden gar ein 
oder ich brehte dir daa leben 

Widerln 
nfi wunfche ich an argen 
aUb der Tegel Tff den crataen ku 
mohte ich mit minea bertaen biftt 
dich hergwicket ala er fin junger 

tat 

alfna wall Ich durch da leben dinSM 
gerne lldan dea todea plil 
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ach got was foU es mir 

fit ich der füfze minnen enbir 
der was an dich To ^il ^cleit 
das mag min hertze wol began dz 

leit 525 
ach iefzos fufzer milter got 
noch wüfche ^) ich ane fpot 
das ich weere alfo feiig 
Tnd mir armen fo gpnedig 
dl da im gebeft wider fin junges 

leben 690 
•0 muCte min hertze in fjröide 

ftreben 

80 wolte ich fere geloboi daa 
das ich mit im,fiiilNit 
wolte fketedioh Ir&Tche leben 
alt daa nft nit mag gefclieheii 586 
daa er lebendig mag werden 
fo bat ich dicb got tU werden 
so gip mir iheh 'vrOlden yU 
mlnea feades bertsen all • 
daa iiA in Tor den Idten 640 
alfo fot mnge tri&ten 
do n ya gedaget genlly 
Tnde fi daa Intaet Dur trüg 
aft dem kaehte fi do fpradi 
front vernini nfai Tngemach 546 
« das leider mich befefaen hat 
▼nde gip etlichen rat 
wie ich mit im fol gefam 
das Ith min rre möge bewom 
do fprach der kaeht gar snhtec- 
lich 

sufze maltet gar Tcrncment mich 
vnde lafzent vwer grorze clagen 
jch wil in an fin bette tragen 
O dannc es wcrd volle tag 
mit liften ich das gefugen mag 555 
das man es dcher do für hat 
das er an fira bette fy tot 
▼nd do heime erftorben 
▼U fehlere fi geworben 



das fi den vil geflahten 660 

heim an fine bette brahten 

doch tet fcheiden nit wol 

von fcheiden leget fi fich do 

das irs hertzen fchrin 

noch nie kein feie in folicher 

pin 665 
fy ftünd in fuUichen Hden 
man mucht es nit loUe gefcfaribofl 
als ir leid vnd ire fwo 
vnd wer ytel tintea ine mar 
vnd der bimd betmentiB 5T0 
dar an m&chtaa «Hea mt gcfduAft 

lln 

dScb müfte Ii in Inftwn Uan 
der knehte wolte dM bewan 
alfo er gelobet iMtte 
er trfig in an fin bette ,676 
des morgena do der tag vf bindi 
diem Wirte gar leide berdineb 
do im die mere wart gefeit 
daa der Jnngellag £» gemelt 
genmnen bette fin endo 680 
dar'ymb «t fin ende •) 
want gar iemerllcben 
fin &od was im entwichn 
mdo biefse In mit folicber werde 
do^ 

beftetten das kein ntter To 686 

e wirdcclichen mc begraben wart 

die fufzc reine clare xart 

jn irra hertzen brant 

zu irem vatter fi do fant 

vnde hief in flifzlichen bitten 590 

durch truwe vnd vetterlichen fiiten 

das er zu ir kern 

vnde ir rode vernerae 

der vatter zu der felben zit 

nit lenger er do bit 695 

er gic dar gezogeliche 

zu im fprach die riebe 

jn ianier vtide in bittcrkeit 



*) wnnfcbo. IntaeL 



») fwer. *) hende. 
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lieber TattOT nda mir III gefeit 

das der jangeling fl tot 000 
dnrch den icli in difer nol 
kamen byn das micli bie 

Jaae leltcft Tode och do hj 
gar flifzclichen min hfite 
BÜ gedencke an alle güte 605 
imde du mir ratter tm^we fchin 
Tnde lafz mich vfzer dirre pin 
ancb bit ich dich dnrdi got 
flislich an allen Tpol 
4m du mich zä dem opher laTeft 
gan 610 
Tnde ouch by der bare ftan 
do man der fufzen werden 
begrahcn Polte zd der erden 
dag fült du tun zfi den eren 
dem werden lobes Herren 015 
der by vns ift gewefen hie 
der bette ^) gewert er fie 
do die füfze lobefam 
▼fzer der kcmanate kam 
Tnde man den werden reinen 620 
zü grabe trüg mit weinen 

' do ging die reine troftea bar 

- mit irre meide aldar 
d.o fi der boren wart gewar 
jr liehte Tarwe ganz vnd dar 625 
wart bleich vnde gel 
jr ougen wange tnde och ir kcle 
begofs n gar mit weinen 
Werent alle hertzen fteincn 
Tnde herter den der ftahel Terr630 
der mShte wol das iamer 
TOO fcfaulden wol herbarmen 
daa do leit die arme 
do man Tollebraeht da ambracbC*) 
Tnde fi kamen an die fltat 685 
. das man da opber finget 
Tnde da Toleh afi tringet 
do glag die reine trofles bar 
mit bre meide aaeh aldar 



O bitte. «) ambabt. 



Tnde leit dar ebi fsbappfllia MO 
aldo tet fi fi^ 
daa fi ir kATcbe Tnd fr Ingent 
geialTen bette an fin tngent 
do das opher wart getan 
do ging fi wider hin ftan 016 
zu der boren Tnde hAbe fich 
mit fmertzen hartte iemerlich 
doch tet inn bertaen ndt ^) aifo 
we 

wan dz fie mufte ftille Ito 
dz fie irs hertzen trut 060 
niht gedorftc iberlut 
klagen olfenbere 
das braht ir foliche fwere 
das CS wcre mrigelichen zu faj^en 
hulffe es iht fo wqU ich es clag- 
en 665 
jr leit \Tide ir nigcmacb 
do das ampt gefchach 
do man in zu gra1)e trn«? 
das leider ir hertzc crflüg 
das n in Tnmaht nider viel 660 
dz der jamer in ir wiel 
als ein keffel fo gut 
so heia ir Iicrtze von fnref glut 
doch wart fi* kreftig fan 
vnde begunde doch mitte gan 665 
do man in leit in das grap 
alles leides ane has 
geriet fi in fich fencken 
vnde fo gar berkrencken 
das fi dicke Tiel rlT in 670 
•ebent do ging ir leben bin 
mdk berre got Ton bimelricb 
nin mflfke ea berbarmen dieb 
daa folcbe liebe ie wart gcdabt 
die mit leid wird Tolbraeht 6T5 
do ir Tatter die mere Temam 
aolicbe leit in fin bertae kam 
Tnde fo bitterliche Adnde 

>) nit. arasV öder bab statt 
Ina im fgigemu» Vvm. 
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Dit der fckuoUr wm pari«. 



dat M lä&aam wMtß Tvlle gründen 
T^de went tnfent meifler Iis 080 
te f«]beii fanran vad« TBg«wia 
Ja Au getaen grione 
•piach w ndt Samw ftinmie 
bA ifl die f chvlde alle mlii 
das IIb bede hecltoibea fia d65 
▼ade bet ich ndaaet kindes fba 
geliAttet la arfaaeai liaf e 
lade fo iMBerlidi ait getagea 
so wcre «• asir lOite hergaagea 
adhel baa den m ift 690 
acb fi&fkar iebef nulter crift 
was t&a idi fredekifer maa 
•it ich den rnrni geßiffet |uui 



das leben in» fia bertae riet 
das er ia der fidben ait dBS 
ein frdwen Idofter machen tett 
dar ia er fich beflaadea bet 
•ia gftt er alles dar a& gab 
ja fia baaft aam er eia flap 
▼nde wart eia bilgerin tOO 
Tnde bnfiiete ir beder bertae pin 
vnde gii^ aft kappelen tnde 
dnfea 

lüde all allea gottea bafen 

•o lange bia get ft fie 

verzeieb da fi alle diie HOS 

KÜ himelrieb kameat 

alfo mfifiea wir alle fiuneat amoi 
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Di» ift ein hubiUch fpruch von Ueb^ 

Von dit'«er Erzählung gebt alle Kunde ab. . 



Was ein iegelich hiihifch man 
Oventnre ireifz oder kau 
▼on gemellichen dingen 
die Fol er f&r bringen 
waiiB gevellent es eiaeoi Bihl 5 
jft et feltzene gefebüit 
■o bebugct fie dem andern wol 
da Ton man des nilit heln fol 
da von kan ich nilU gelafken das 
Jdi mie hh. ittgea etwa« 10 
maa faget ea wer gefefkea 
ein rilfter wol TermefTen 
rtt einen gow Ide Tor 
der liet ein 1ms daa fkoat enAor 
da« was er bnwen Teile 16 
dar Inne was keyn gebrefle 
er was des gfttea ein rieber maa 
irnde bette da tahter wol getan 
Tnde bette euch nibt mer Idnd 
als ich es hie bevinde 20 
sch5a vnde wol geltalt wac ir lip 
das man weder magt noch wip 
jn der gegent noch ^ber lant 
so fchones niergent nibt eniraat 
Tnde was da bi gefeffen 25 
ein ritter gar vermefTcn 
des jc^utes onch g^ar rieh 
der fas gar weidelich 
einen fchonen fon bette der 



vnde ouch kindes niht mer 80 
den zoch er fchon bifz an die 
flonde 

das der tun. 4ialitea begnnde 

Tnde war ift aeoien Tmb ein wip 

er hatte einen fcüidnen Up 

er was hnliifdi Tnde kldg > W 

Tnde dar bA fletig gnüg 

er was aoeh als man im aalt 

alt mer dea« awendg jar all 

SOS warea fi beide ftberlieh 

Oeh fleis der jnaglieRe fish 40 

Tmb der jdagMwea nuane 

wie er des folte begiane 

daran wante ar er fiaen mAt 

als noeh tU maager lilite tdt 

der da Tiadet da Im behaget 45 

alfo warb er Tmb die maget 

mit fllTTe cfi aller ftaade 

wen rie im das gunde 

▼nde es ime fuge m&hte gefin 

fii was och das megetin 60 

dem knaben worden alTo holt^ 

das n weder fiiber noch goU 

dafdr hette genomcn 

wo n 7.U im mohto kommen 

doch was die magt fo verfpart 56 

hüte? 



DU ift ein bub{feh fpruch von liebe. 
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wnA» in in ytm hn» bewarl 

iai mdm hy tag noch M Müil 

kflin meafcli dl ir kommeil maclit 

wod«r dar bocIi dar in 

da« WM der sweyger ▼agewia 60 

Tor dem lunfe ela betun garftea lag 

dar ftth ging ein Teftee liag 

64 mit er befridet was 

beide blteen vnde graa 

man dar ni >) Iten facti ' 66 

die bettea m tU riebe« daeb 

▼en tU edeteUf barmen breit 

die waren fcb&n vnde wel bekleit 

euch het der ritter vil tmt 

manig warta -rnde bmt 70 

die er dar ynnen bet enogen 

man Tagt fftr war Tnde ¥BgeIogen 

das der luft befzer da 

Tnde fufzer were dennc anderfs wa 

Ton dem bnTe ging dar in T5 

ein vil enges tÄrlin 

a& hat der wtkrt aach dar Tor 

gebawet ein loulien hoch enbor 

die was gemachet Tinbe das 

das der wurt dar jnnc fafz 80 

jn dem fummer Mcn er as 

jn diilit im bekem die rpife des bafs 

eines tages die magt nam 

einen botten der dar zä ge zaui 

den Tante fi fa zu haut 85 

da man den junc1(herren vant 

vnde hies im Tagen mere 

das er des nahte« were 

aller dinge bereitet dar 

ynde verholn kerne dalr 00 

jn dem boumgarten 

da wolte Tie fin warten 

ob n es mit gefugen dingen 

jeramer dar zu mühte bringen 

so weite fi leiften fin gchett 95 

der knappe es willeclichen tet 

aU er die botfcbaft Ternam 



>) in. 



die von der jnnfirdweii kam 

er wart Tan herben ko ^ 

einer inngfMwen dancket er dolOO 

das im fo liebe folte gefdmhen 

da« er fi da folte fehen 

do ir daa wart wider feit 

an ein bette fi ficb leit 

▼nde begnnde fich fere klagen 106 

da knnde'fi nibt Tertragen 

ir mftter als ly das Tenam 

■Ii bant fi lA der tohter kam 

Tnde Ijpraeb fage ^ir tobterlin 

was mag dir gefcheben fin 110 

oder wo lit din rngemadb 

die tobter aft ir mftter fprach 

jn dem bonpt Tnde was mir ift 

das fwachet fere an dirre frift 

Tnde do das der Tater yernam 116 

balde er zü in beide kam 

zu der tohter er do fprach 

wu ift din meifltes Tn gern ach 

Tmb das hertze Tnde allenthalben 

er fprach mit einer g&tea falben 120 

so! man dich beftrichen 

so müs von dir entwichen 

din leit vnde din vnpemach 

die jnngfröwe hin wider fprach 

vattcr ich han fanden einen Uftl2& 

der mir benamen gÄt ift 

vnde der mir wol mag gcfrunnen 

sei mir ihtes zfi f taten kiimen 

ob es iht alfo gefchiht 

er fprach kint des hil mir nihtlSO 

das wirt dir nit verzigen 

s) fprach beniiinnien da wil ich 

vflF der loubcn die da vor ftct 
wan von dem lüfte der da get 
von dem fmackc der krüter gut 135 
lihtert mir min fweren mät 
Tnde Ton dem boumgarten 
jcb walta loch gerne warten 
eib ald^ ein Togel kemo nahen 
4as idi |n infthfo geVahdn" 140 
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wan To hettc nun forge eis ende 

got dir den fchier fviule 

sprach ir iniiter do zii liant 

schön vnde rofches be( gewant 

hie! man dar bereiten 145 

man irolt niht lenger beiten 

cfTen Tnde trincken man dar trfig 

•laffens man zu hant gefug 

anrh YerB>>t luan den fchal 

dem husgePIndcn ihvr i\\ 150 

das man das kint iht fclirecket 

oder vs dem nafTe erwecket 

Tnde CS naht wurde gar 

do kam ir müter vider dar 

Tnde fprach ob fie iht woUo 155 

si fprach müter ich folte 

ein g'as mit gutem wine han 

das lol vor minera bette ftaa 

das ich mich mit gclabc 

oh ich nnc.Ii has gehabe 160 

der Min ^l\ fehler braht wart 

die müter die tür nach ir lerfpart 

Tnde lies die toliter eine da 

ivan ir was da bas denn anderfwo 

als balde do der tag entweich 165 

der junghere balde zft ir fleich 

wan er tII grofTz fuge pflag 

mit liften kam er dnrvli den hag 

^ne f dialft er s& im nun 

bli ev in den bonmgarten kam 170 

daran Xlteig er dar in sA hant 

da er die jungfr5ve icant 

liplidi II fidi enpfingen 

an das bette fi beide gingen 

▼nde toben do der minnen fpil 175 

ai hetten Inirtswile vU 

ad ahten niht der vogel gefang . 

die naht doht Ii niht sft lang 

Tnde als ich Temomea han 

do der tag weite yrtt gaa 

si hetten fich gefmndcet 180 

7.Ü Famen Tnde getmcket 

mit wiTzen armen die fröwc Tprach 

lieber mir nie me gefebach 



I wan das ich dich Tellgen man 
hmaht noch iiineiu wIUm han 18& 
docb ^errih flVia fi gemein 
bis n die funne Iber fchein 
der m&ter wart zü ir goch 
zä irem meiner H da fprach 
mir ift Ibel gefchehen 190 
das ich das kint nibt liaa hefchen 
ob THS got diu Felde git 
das n noch iebentlig iit 
er fprach ir fulcnt hie heften 
jch Avil felber dar gen J95 
Yud lett er an Hn gcwant 
er ftunt vlT vnde ging su haut 
an ein venfter fpehen 
da wolt er fin tohter fdien 
ob Ti noch ir fwere 20O 
üt in ein rüwe komen were 
do fach er an dem vcnfterlin 
das der knabe vnde die tohter fin 
by ein ander la<^cn 
vnde fcböner rüwc pflagen 205 
alfo ftund er vnde fach fi an 
do woren fi gar wol getan 
der floif hette fi begrilTen 
vnde was ab in geflichen 
das dtfckelachen Tnde irgewant210 
si hette den finen in der hant 
der ftond in aller finerlcrafll 
vnde raget Tafte als in fchall 
er lltnnd Ir lilicher f dr 
der ritter do vermeit die tnr 215 
wan er flNalfo flaffen lie 
i& finem hette er wider gie 
er fpraeh tII liebe fröwe 
nä ftond Tnde fchowe 
es Ift diner tohter wol ergangen W 
si hat den TOgel gerangen 
als dn/l nehtin horteft fagea 
si hat in b^prilfen by dem kragen 
si fpraeh es Ift llht din fjpot 
nein es frdwe fammergot 
wol ir mir des geloubct 
V bfinnet vmb fin honbet 
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da« er wSM fcMocr nSU gvfiK 
mre du YiSgellia 

•pndi Ii ich wil ovcb dar gaattO 

▼nde worheit fchöwen Tan 
mi gie zü dem Tenrterlia 
da der knabc \nd6 dat m^etti ^ 
hj ein ander lagen 
Tnde hubiTcher räWe plagen i)235 
als balde die mdter et gefach 
a& hant ß roffet (Ich vnde fprach 
das mich min muter ie getriV 
die hende fi raft zfi Famen flug 
der Icnabe erwachet vnde hört den 
fchal 240 
vnde do die funnc fchcin Iber al 
er fpraeh wafTcn herrc waffen 
wir haben zu lange p^eHaffea 
beide an difein bette hie 
der ritter xü der tür ingie 245 
Tnde fiirach zii dem megetin 



tohter kafln daa TagaDiii 
bICIn g«i6f«i daa Ifl gftt 
din Tah«B git vaa twtmm wbH 
nÄ warte daa TOgek ndt fionealSO 

das er dir iht eattrlaae 

der knabc Tprach lieber hem 
das mir %u dem libc iht were 
er fptach ich würdet aut aft deai 

lihe 

behabt ir fi xfi einem wlba ifi6 

Sit ir ir fint gelegen hj 
80 wartent das ich emft fi 
er fprach ich wil fi gerne haa 
alfo wart er ir o man 
jr bcde vettcr gaben in giit 260 
si gcwunnen gnug vnde hohen mut 
de« beiagen fi pris vnde ere 
der nahtigal rede ift aiht mere 



0 pflagen. 
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Ton eyme tmncjken buben. 



^on dierer Erzählung geht uniT ebenfalls alle Kioda ab. An End« 
derrelben fehlen in der HandfchriH ein ¥mue Blitters daliar Ihre U»* 
iwUetindigkeit 



Hort ir herfdiafl alle 
wia i dl die rede gefalle 
Vft naa fllieft by dem wla 
war den wil Tiibef cheidea fia 
wa er der Teige niht en iiat 5 
daa mag werdea g& rat 
' ab im IIb ladra wirt aerflageo 
da Ton wil ich ein liigro 
Jdi kam da Idte fafkea 
▼nde trunclcen Tnde afzen 10 
■& einem wine wifzent da« 
aln hfibe vnden ^) in do fas 
der weit auch vnbe fcheiden fin 
dae BMchet des wirtes g&ter win 
der* was luter vnde gfit 15 
mk mercket was er wnnders t&t 
es er eins halben jares wirt alt 
so wirt er alfo geftalt 
alfo wer er von driffig jaren 
denn tut er torlichen gebaren 20 
das fpürt ich an dem hüben wol 
der was truncken ynde toI 
do es vfP der obent kam 
do fafzen frdwen Tnde man 



) vttder. 



die tmaeken Taft ab Idi ick fag* 

fba 8ft 
' al waltea nieaun nikt Teritagwi 
■i wardeat alle wlaee geil 
daa wai des bflbea TBkdH . 
der lieh ein teil do Tergafk 
do er do ein wenig gelka 80 
er wart gar Tnberckeidea 
das begunde im her noch Iddea 
•r l^rack tII manig höre wort 
er wart getrnngen vff ein ort 
wie fere fi in flägea 85 
▼nde enbor getrfigea 
vil ofte mit dem bare 
gelouhet mir fin zwaio 
er mohte haben hohen m&t 
mit dem höre durch die glAt 40 
wart er do tU fchier gesogen 
sin rucke wart im fere gebogen 
■^ber benrlie vnde Iber tifchen 
wer in muhte frwil'chen 
der raufTt in harte fere 46 
hert alles imer mere 
sprach der bäb ir wolt auch tötea 
zfi femelichen nöten 
bin ib feiten nie bekomen 
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doch Wirt n fchier benome^ 60 

tU komme das er in entran 

VÜ truriclidiea fchied er lÜB dan 



er 

bette waren ime ture 

er leite fich nider in ein UtQ . 65 

der bäbe der entfiieff aldo 

jn dem leide vnde in den forgea 

slieff er bis an den morgen 

des morgens do die funne vif kam 

Tnde das der bübe yernam 60 

vnde do er was erwacbet 

wie fcbier er fich yff machet 

er clagte fin rngemach 

der bube truriclichen fprach 

ach herre got durch dine gute 65 

Tnde durch din reine gemute 

wie haftu min vergefzen 

jch weis was ich fol effen 

der höbe wolte fich erge 

lioupt vnde nicke tet im we 70 

•rnvite -^pveehMi IIb gebet 

er Mhift aflit reht wie er im tet 

wen er fla ein^irort gefpracii 

M elagi er io IIb Tngemaeh 

«r fipmeli kyrleleir ^e ^) leyf TS 

mA ieh armer ireife 

WBt wU Sd^ hoMt lA dem wia 

da 4ie Ite ab TabefcheMen tm 

f«tar aefitav kefie got Tater vaTer 



95 
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jch wart nehtin sertonfen 
mit dem bore durch die kol 
das weift du felber wol 
dn bift in dem liimeln 
mit bencken Tnde mit fidein 
wart mir min rucke wol gebert 85 
war vmbe haftu mir das befchert 
geheiliget werde din name 
zwar fi mügen fich fcliame 
das fi mich ie fo fere geflügen 
vnde mit dem bore vmbeträgeaOO 
zü küm Tns din riebe 
da waren fiimelich 
die mich fer haben gefiagen 
min houpt wart mir getwagen 
mit hao^cnbuchen ger lougen 
sich verkertcii min ougen 
din wille gewerde 
hie. Tff der erde 
ale ia dem himel 
ach wie eia gewinunel 
▼ade ela Iretea vaa Tiaba a^di 
heire got das Mt Idi didi 
da« da ee ailit laffeft Tngeroelm 
jr ettoUdier werde dar wnd» er- 
llodiea 

▼afer tegB^ teot gib vaa hena 
lidt 106 
dlaea iatoi da gebdt 

Ihr Sdß^ß /dUt im im AM- 



uiyiu^L-ü Uy Google 



Folgende, sehr empfehlenswcrthe Werice sind beim Verleger die- 
ses iinlän<^8t erschienen und in aUea Bachhandlmgea Peatirhiaiidt und. 

d«r Schweiz zu haben: ' 

Man db ach 

der 

popaiä|*eii Astronomie 

für 

die gebildeten StiUide, insbesondere für denkende, wenn anch der Mn- 
themntik nur ▼eniir oder gar Bieht kindiM Immtm 

\on ^ 

/• ji, L. Richter» ^ . 

Zwei Theile. 

Mit 1, Atlas Abbildungen. 8. Preis: 6 Thlr. 20 Gr. 
JKe AHrmvmie itt die Krone der Naiurwi§§eiu^aften; eSe eiMßt d&e 
grieHge FAemcnt in einem solchen Grade, dafs sie darin fast alle andere 
IVissenschaften übertrifft und unmittelbar dahin wirkt, die höchsten Ideen 
des IVahrcn, Schönen und Guten in der Seele hervorzurufen. Darum 
spn'cAt sie denn auch Jeden an, dessen inneres Selbst noch nicht gatus ver- 
krüppelt ist; ja, das blofse Jn»ekmten dea geetinOen Htmaulu eriMdfcf 
eehon in der Seele ^ auch des Ununtcrrichtetsten , eine Menge 0on For- 
8tellunt]^en und Empfindungen , die ihn erheben und läutern und mit Ah- 
nungen des L'nsichtbaren erfüllen. Ist es doch, als ob eine geheime Zau- 
hermmdtt de» MentcAe» sa» Jenen gridnsenden Gesfimen kinsöge, «mim er 
sie tn ruhigem Schweigen ihre Bahnen dahin wandeln sieht, als ob nicht 
hier, sondern dort die wahre Heimath seines Geistes wäre, als ob er Flü- 
gel bekommen mi^ste, um sich aufzuschwingen , wo Orion sich gürtet und 
der Schwan seine SiV>€rßttige entfaltet, Vaher wird denn Kenntnifs der 
Sternwissenschaft auch im grofsen Publicum als ein allgemeines Bedürf- 
nifs gefühlt. Der Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt y auch den Laien 
in der Mathematik dahin zu bringen, dafs cf die llauptlehren der Astrono- 
vue nicht nur historisch erfasse , sondern sie auch nach ihren Gründen ver- 
fltdke, und Um «n den Stand w seCsen, dq/t er mÜ Übofwengung eineeke, 
wie es dem Denker möglich sei, in die Tt^en des HimmeU einzudringen. 
Zu dem Ende hat der J^erfasser bei seinem Fortrage zuvörderst blofs 
auf Elementarmathematik Rücksicht genommen ^ ohne den hohem Kalkül 
am Aüffe sv neftnen. 

Geschichte der Urwelt« 

Von 

J, F. Krüger. 
9 Thelle. gr.' 8. Hembgeeetstei^ Preis; 8 TUr. 8 Gf. 

Dieses gediegene, in echt philosophischem Geiste verft^He Werk hai 
sich eines ?iohcn Beifalls und der ehrenvollsten Beurtheilungen ieit seinem 
Erscheinen zu erfreuen. Der erste Theil handelt vom IFeUall, von den dar- 
in befindlichen Körpern, vom Entstehen und Ausbilden des Erdplaneten, 
von den vereehiedenen Zeiträumen der Urwelt und fion oiMn damals vor- 
handenen Pflanzen^ Thieren und Menschenstämmen. — Der zweite Theil 
enthält alles If^issejisivcrthe über J erstcinerungen, oder über urweltliche 
I^anzen- und Thierkunde, ferner über das Entstehen des Menschcnge- 
sAledlft, dessefi ersten AttfenthäUeortt BUdungszttetand ftnd €ber die mm 
ihm auf mm geisoRflienen J^enfanöftler, JTwMterBenfntMe «nd Sogengt' 
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Handbuch der Blasik^ 

dcf GenenillMUiea und der Comp^sition. Zmi Mbilntfliticlift fir aa- 
gehend« Mn^tor, Organisten und MasikÜMOnde. gr. 8, 

Preis: 1 Thlr. 16 Gr. 

Der ah musikaliacher Schriftsteller bereits rühmlich hekmmU H«rr V tt- 
fautr bandelt m diesem Werke die Theorie der Musik mit Binw^tuMg 

profcfftNfttt ^iMNndtiii^ kmm «ml wtMndfkk ab^ «md gibt als Anhun^ 
(1b Heften Abschnitten) noch BeUhrtmgen über den Umfang und die Ki- 
gtsnÄHu^chkeiten der Singestimmen vnd der gebräuchlichsten Instrumente, 
Sief die Orgelf über EtHtbeilrnng der Musik nach ihrem Charakter und 
atgUf «Nr «tf» tkmmim 4» Am^ «er Ii i Hi — i rt raii g «mI «er te 
Taktiren^ Angehenden Mueikem^ insbesondere Orgamietem dürfen wir da- 
her dieses treffliche UulfsmiUel twm. Selbttmtmiom im GaunMatH ustd 
. m der Coa^oeition mit Recht empfehlen, 

Dr. Friedr. Alb, Niemarm: 

Gemeimiiitzliclie» Fremdwörterbach 

war ridltigen Terdeutechnng mA TmÜndlichen Erlclärunn^ der in nn- 
■erer Sprache g'ebräuchlichen, sowie auch seltener Torkommenden aus- 
ländischen Wörter und Ausdrucke. Ein praktisches Uülfsbueh für Ge- 
ichaftomaafier, Fabrikanten, Kaufleute, Stndirende, ewi« ttodMunt 
lir jeden Gebildeten, u4 insbesondere IHr ule Diejenigen, irelcM 
NiOr dbtvticli egirecli«» nd schreiben wollen. AnMe M^lag^, ^ 

Preis: 20 Gr. 

In der Umgangs- ^ Geschäfte- und Bücher&prache kommen vi'ele mit 
frmien^ neuem vnd edMen, Smvekm entleftiile W9ri&r und AmedHUim 

vor; e» tritt daher gar häufig der Fall ein, dqß wir auf uns unbekannte 
Fremdwörter stofsen, deren richtige Bedeutung zu wissen uns nothwendig 
ÜL Das gegenwärtige Fremdwörterbuch dürfen wir um so mehr empfeh- 
le», da ee mAi mir AdeAst wOttändig, sondern mtgUUh «ereit dte riek- 
ftgfte, iriifBesfe Erklärung gibt und, wo möglUäf da» jedem Fremdworte 
entsprechende deutsche Wort nennt. Die gegenwärtige dritte At^fioge 6«- 
weieet hinlänglich die grofse Brauchbarkeit dieses Buches. 

Dichtungen aus dem Selkethale. 

QHH allegorischem Umschlag und einer Vignette auf dem Titel, den 
„Alezisbronnen'^ darstellend.) Von Kug. Frcilu v. Gutsehmid, 8. 
P^e: Cartonnirt 30 Gr., broschirt 16 Gr. 
Vfdmdingt gMrt dieser Xrann «es DidUnngen an den tMnsien Kr^ 

meugnisscn der neuern Poesie. Entzückende BiUer einer reichen PhantO' 
eie haucht jede Blume^ jedes Blatt desselben. — Eine Gabe für Jeden fie-> 
Sucher des Harzes, 

Ferd, Schubert: 

Vollständiger Unterricht in der Oeimalerei, 

nebet i^raktiecher Anweisung zum Fortraitiren. Süt 3 Tafeln Abbildun- 
gen. 8. Preis: 1 Thlr. 4 Gr. 

Schiller''s Verehrern gewidmet. 

Schillers Bifdnifs. 

In Steinstich. Folioformat. Freie: 12 Gr. 
J9Xm rereArem d» koehgefeierten dMd^ JKeUere dOsfU dStm 
neu9f «oAllfefr^eRe Ferlrait me «dbr «NUkemneK« Me »ein. 
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Gottl. Msgßr^ 

nie uvüuUa ErfUifia^Mi md Verbetserungoi in te AaStBgmg nai in 

Bohren der 

artesischen Bninneii^ 

?S!?f""^ grofsen Vortheile derselben. Nebst Beschreibniur 
OH« AUlilduiig aUer zum Bohren erforderUchen WorkBenire und Voi? 
iMitnDgai. MU n Abbiltegn. 8. Preiit 90 6r. 

Ilse aad Betdneibiuig einer fortwährenden Bewqping oder eines §»- 

geoannten 

Perpetiiiim mobile. 

Anf mechanische Mndpien gegrfliideC waA mll beigefügten Zeichnnn- 
gen ««« Berechnungen erläutert für Liebhaber der Phyrik. MU 1 Tkr 
fei IbbUdongen. a geii. Freie: 8 Chr. 

^nt. Maihrs 

KMMftee Mitterimeia für Tapczirer. Eretoe H«fl, coflMiteBit 

Der geschickte 

Gardinenstecker ; 

oder Anweisung, alle Arten von Fenster-, Thür- und Bett- Vorhängen, 
s owie a ndere Draperien in geschmackroUster Form und ■chönem Fal- 
tenwurf aafsaitecken ni ttsiiordnen. Eine Sammlung ron 36 Muster- 
blättern. Für Tapesirer, Gardinenstecker, sowie anch für Deooitt- 
twms- und Zliwaennaler. Quartf. geh. Preist 1 Xiilr. 8 Chr.; colo- 

rirt 1 Thlr. 18 Gr. 

Glavier- Tabelle. 

Oder tabellarische Übersicht der ersten Erfordemisie beim Olsviav- 
spielen. Preis : 5 Gr. ^ Ein Tableau, das, über dem Instrumente auf- 
gehängt, Lehrern and Schülern beim Uatenicht treffliclie Dienste 

leistet. 

Von der vortheUhaftesten 

Verkohlimg des Holzes 

in Meilern, mit besonderer Rücksicht auf das in der Grafschaft Stol- 
f-Wenigerode übliche Verfahren. Aebst einer Abhandlung über 



der Wasserdämpfe beim HAhetoproeefs, als Widerlegung 

emer andern, worm den Wasserdämpfen bei jenem Procefs ein Bmdi' 
theil augesclirieben wird. Von F. Freytag. Mit 10 Ahbildongsik gr» 

8. Pripis: 1 Thlr. 16 Gr. 



^, Dm »Zeftftlslt /Sr GwerMnAmM* (BerUm lOSL Nr. »J 

Pantheon der Tonkünstler. 

Oder Gallerie aller bekannten, Terstorbenen und lebenden Tonsetaer« 
Virtuosen, Mnsiklehrer, mnsilnlischeo SefariltsteUer ete. des In- und 
Auslandes. Nebst biographischen Notiaen und anderweitigen AndoiH 
tongen. Von ErMruh B^ßmmm. 9, gdk FieU: 1 1^. 8 Gr. 
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